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Harte Kämpfe an der mandschurischen Grenze
Dre Kwantung - Armee meldet großen Sieg . - Abschutz von 520 Flugzeugen .

„ Soldaten zweiter Klasse !
"

Wie sich Frankreich den Kriegsdienst von Ausländern denkt .
Paris , 12 . Juli . ( Funkmeldung .) Wie die Presse mel¬

det , können die in Frankreich lebenden Ausländer oi »
den „ Wunsch

" haben , im Kriegsfälle in der fr
'
a n -

zösischen Armee zu dienen , sich von nun ab mel¬
den ! Die Möglichkeit des Dienstes in der französischen
Armee für Ausländer geht auf eine Verordnung vom
- - Mai 1939 zuruck . Die Verpflichtungen geben nur das
Recht zum Dienst als „ Soldaten zweiter Klaffe " und keinen
Anspruch aus irgendwelche Prämie !

Schwerer Schlag gegen die Einmischungspolitik
Senatsausschutz beschlietzt Vertagung der Rooseoeltschen „ Reutralitäts " - Borlage aus Januar 1940 .

» erlag .
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. es auch völlig kalt , wenn wir vernehmen datzder britische Kreuzer „ Vindictive " an der französischen Küste
zusammen nut dem französischen AtlantikgeschLader Schietz -
ubungen unternimmt , Herrn Duff Cooper dem ehe -
maligen Marineminister Englands , genügt das alles noch

wohl noch von seiner nutzlosen Mobilmachung
en9IlMe ” Flotte in der Septemberkrise des vergangenenJahres her datz wir nicht aus der Ruhe zu bringen sind Duff

Cooper fordert also in einem Zeitungsartikel gemein -
f a m e e n g l 11 ch - f r a n z ö s i s ch e M a n ö v e r i n F r a n k-
reich , die zeitweilige '

Verlegung eines Teiles der englischen

rrl V0 *
? Versailles sehr deutlich gezeigt . Wenn das eng¬lische Parlament jetzt 3 0 0 0 0 0 Pfund für Propaganda ,d . h . in diesem Halle für Stimmungsmache , bewilligte ,>o wäre diese « umme nutzlos vertan , wenn man den An¬

regungen Duff Coopers folgen würde . Nach all den Mitz -
erfolgen der Engländer in Moskau und im Fernen Ostenund nach der Niederlage , die Roosevelt soeben dadurch er -

datz die Kriegseinmischungsvorlage , d . h . die Abände -

io ^n
des Neutralitatsgesetzes , im Senat auf den Januar

1940 verschoben wurde , glauben wir schon , datz die englischen
Elnkrelsungspolitiker die Stimmung gern aus -
pulvern mochten . Nur mutz man sich dazu an naivere Ge¬
müter halten , als wir es nun einmal sind .

Graf Ciano besuchte Tarragona .
Weiterreise nach Vitoria und San Sebastian .

Barcelona , 11 . Juli . Im weiteren Verlauf seines Be -
suches reiste Graf C i a n 0 am Dienstag im Auto mit Innen¬
minister Serano S u n e r nach Tarragona . Alle Ortschaften ,die passiert wurden , waren festlich geschmückt . Die Orts -
gruppen ^

der solange bildeten Spalier und Zehntausende ,die die Stragen umsäumten , brachten dem italienischen Gast
begeisterte Huldigungen dar .

-on Tarragona legte Graf Ciano am Gefallenen -
denkmal einen Kranz nieder und wohnte der Parade der
Garnison bei . Anlätzlich der gleichfalls vorgenommenen
Enthüllung der der Stadt von Mussolini geschenkten Kaiser -
Augustus - Statue erinnerte Innenminister Serano Güner
an die alte Verbundenheit der beiden romanischen Völker ,
wraf Ciano brachte in seiner Dankesrede zum Ausdruck , datz
die begeisterte spanische Jugend die beste Garantie für die
groge Zukunft des Landes sei . Der italienische Nutzen -
nunlster kehrte am Abend wieder nach Barcelona autücf .

■Bort fand zu Ehren des italienischen Aussenministers
ein S m prang statt , an dem sämtliche Behörden
tellnahmen . Am Mittwochvormittag reist Graf Ciano in
Begleitung von Innenminister Serano Tuner nach Vitoria
weiter , wo er mit Aussenminister Graf Jordana zusammen -
treffen wird . Von Vitoria werden sich die drei Minister
nach San Sebastian begeben , wo bereits der Caudillo
eingetroffen ist .

. 2n San Sebastian dauern die Kundgebungen anlätzlichder Anwesenheit des Caudillo an . In einer feierlichen
Sitzung der Prooinzialverwaltung wurde dem Generalissi¬
mus die Ehrenbürgerurkunde der Provinz verliehen .

Tokio , 12 . Juli . ( Funkmeldung .) Das Hauptquartier der
Kwantung - Armee gibt über die schweren Kämpfe
zwischen rapanlsch - mandschurischen Truppen und Streit -
“ lrr -ieJt ^ r- ÄP ^ erenSZongoIei , die durch sowjet -
ruffische Einheiten verstärkt waren , einen ausführlichen
Bericht . In neuntägigen Kämpfen ist es danach den Japanern
gelungen , die sowjetmongolischen Truppen ver¬
nichtend zu schlagen und über den die Grenze bildenden
K a l k a - F l u ß zuruchudrängen .

Nachdem sowjetmongolische Streitkräfte mandschurisches
Gebiet besetzt hatten , seien die Japaner am 2 . Juli zur
Offensive ubergegangen . Die Kwantung - Armee habe dabei
9 1 PJ ® Erfolge errungen . In den Frontberichten werden
die Schwierigkeiten der Kämpfe hervorgehoben . Es herrschte
meist eine Hitze von 50 Grad Celsius , und die Wasseroer -
sorgung und der Verpflegungsnachschub waren sehr schwierig .
Die sowie tischen Verluste sollen 1500 Tote betragen
Iiafien Mehrere hundert Offiziere und Mannschaften der
sowietmongolischen Streitkräfte , darunter ein Bataillons¬
kommandeur , wurden gefangen genommen . 520 Flugzeuge
wurden abgeschoffen , gegen 300 Tanks wurden zerstört .
Ferner meldet der Heeresbericht der Kwantung - Armee , datz
- 0 Tanks , drei Feldgeschütze und zahlreiches andere Kriegs¬
material den lapanischen Streitkräften in die Hände gefallen

iifi morTr11 *” ’ S2‘ ? uli . Acht Geschwader mittels
vier Geschwader schwerer eng¬lischer Bomber haben gestern den schon vor einiaen

^ kündigten Ausflug nach Frankreich u
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nd
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für uns k?-
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“ die Geschmacklosigkeit
B erklären , datz diese englischen Bomber über eine

f q verfugten , die auch die Bevölkerung ig von Nürn -

fteffen känn
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&et Ausflug nach Frankreich . Deutsch -

rtÄ » SaÄ ausgezeichnete , in Spanien er -
Flakartillerie und Deutsch¬

land verfügt über die schnell st en Jäger der Welt
^ “ " 3 kf? davon besitzt Deutschland Bombenflugzeuge

'
deren Kampfkraft und Aktionsradius wesentlich über den -der englischen Bomber hinausgeht , die gestern denFrankreichflug ausführten . Wir wollen es uns versagen nach -

norCent ^ t,tMri ^ tpenS
^ ^ ru

und französischen Städte
^

dadurch
franififiM » r

gestellt werden konnten , von denen das
^ ^ spncht . Solange dieser Demonstrations¬flug darauf berechnet war , auf die von England aaran -tirrten Staaten Eindruck zu machen und dort die Aufmerk¬samkeit von den englischen Misserfolgen in aller Welt abzu -

fäbrli » 6iftHen
— W auch dieses Spiel nicht unge -a leinen Anlag , uns eingehender mit solchen

ber ierTnr^ ^ ^ “ - “? ^ 3“ befassen Wenn nun aber
Oernacht wird , das nationalsozialistische Deutsch -

W - « elltansch « Demonstrationen einzuschüch -
Lrrnf’J ^ ” 1” WT? den Engländern und Franzosen nurverraten , datz das ein absolut vergebliches Bemühen ein
Versuch am untauglichen Objekt ist . Furcht — diesen Begriff
Abt es rm Wörterbuch des Nationalsozialismus nicht . Uns

IN 94rrttnfffiA>CmDn tr " rtII6t^ IrUS und die Kommentare , die er
? usgelost hat lediglich erneut , welch unten

rr » « -f td ) C
<
5 Spiel mit dem Frieden die ena -

Ilsche Regierung betreibt .
3

neuen Wegen , um die gewünschte Revision herbeizu¬
führen .

Autzenminister Hüll , der nach dem Vertagungsbeschlutz
mit Roosevelt konferierte , erklärte anschlietzend , die „ Inter¬
essen des Friedens "

verlangten die Annahme der Grundsätze
fernes leinergeit mitgeteilten Programmes . Der demokra -
tische Fraktionsführer Senator Barkely sagte sogar , er
werde gegebenenfalls im Plenum einen Antrag einbringen

bei entsprechender Stimmenmehrheit dem Aus -
schug die Befugnisse zur Beratung der Neutralitätsakte neh -
men und dadurch eine Volldebatte über die gewünschte
rnevislon ermöglichen würde . Einige Kongregmitglieder
sprachen bereits von einer Einberufung einer Sondersitzung
oes Kongresses , doch erklärte Senator P i 11 m a n datz eine
Sondersitzung nur im Falle eines Kriegsausbruches einde -
rufen wurde .

Eine großartige Leistung .
Mil Granatwerfer und Maschinengewehr auf den Eronalockner .

w „
Salzburg . 12 . Juli . ( Funkmelduim .) Einem fünf

Aann . starken Spähtrupp der Salzburger Ge -
bligsiager rit es nach elf stündiger härtester

t sa r y,c 11 .flt
' lungerL den Gipfel des Grotzglockners über

die VallaviciNi - R i nne , einen der schwierigsten Eis -
nnittege der Ostalpen , zu bezwingen .

Die Rinne , die von der Scharte zwischen dem Eross -
glockner - und dem Kleinglockner - Giprel zum Teil fast senkrecht
Segen die Pasterze hinabschietzt . wurde bei ungünstigen Ver -
haltnigen in voller Ausrüstung mit leichten
Er a natw erlern und Maschinengewehren durch -
megen .- Die Soldaten mußten zur Bezwingung der Rinne
allein über 2o00 Stuten ins Eis schlagen .

Diese hervorragende Leistung der Salzburger Jäger ist
ein neuer Beweis für die Elniatzfahigkeit unserer Wehrmacht
auch in schwierigstem hochalpinen Gelände .

Die Pallavieini - Rinne galt früher als schwerste Eistour
und wurde erstmals im Jahre 1876 von dem Markgrafen
^ allavicmi mit drei Bergtuhrern aus Seiligenblut durch -

^ ogspreis - : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat 2
~

schließlich 2-tagto ^rt. Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf Bestelloeld
'

nummern 10 Rpf - Bezug - Seftellungen nehmen an : de? $ eria & Ä
' sSSÄTräger und alle » oitanitalten . — Di - .s ? Deite!i.en ’ die

Äleinere Kampfe an der Grenze gehen weiter . Nach dem
lapanischen Bericht sollen die Sowjetmongolen immer wieder

« r ^ " ÄÄle . uuf bas mandschurische Hinterland durchführen .
Auch Beschiessungen der japanisch - mandschurischen Stellungen
durch Sowjetartillerie dauern an .

Antibritische Demonstrationen in Tsingtau .

Schanghai . 12 . Juli . ( Ostafiendienst des DNB . ) In
Tsingtau landen am Dienstag grosse gegen England
gerichtet e Kundgebungen statt . Tausende von
awtlenMchen Flugblättern wurden durch Chinesen verteilt .
Chinesische Demonstranten bewarfen das englische

Wehrkraft und Erziehungsgedanke
< A Ereigni ffe von historischer Bedeutung , die das

1033 Miterlebt bat . haben auch in den
Schulen und Bildungsanstalten ihren Niederschlag gefunden ,ne sind Lehr - oder Anschauungsmittel für die Jugend ge¬
worden . um sie rechtzeitig auf die grossen Gedanken , die
unsere Zeit erfüllt , auszurichten . So ist es nur zu ver -
itanbltd ). wenn die Berufenen Führer der Erziebungs - und
Lehrerorganisatlonen . in letzter Zeit wiederholt gefordert
haben , auch den W e stwall zum Gegenstand einer Auf -

- e .r deutschen Erzieherschaft zu machen .
Eeneralmaior Brand , der Inspekteur der Kriegsschulen
des Heeres , hat letzt in einem grundsätzlichen Referat „ D e r
Wa ) l l mW e st e n — A u f t r a g a n d i e E r z i e h e r "
zu öteiem Thema noch einmal Stellung genommen . Er hat
den Wall im Westen als Ausdruck der deutschen Wehrkraft
gekennzeichnet ., und die grobe erzieherische Aufgabe umrissen ,die sich aus diesem Wall . im Westen ableiten lässt . Die im
Interesse der Landesverteidigung von dem Oberbefehlshaber
des Heeres an .die Schule zu stellenden Forderungen lauten :
Vermittlung einer . den Bedürfnissen der Wehrmacht ent¬
sprechende Allgemeinbildung und Einbau wehrkundlichen
Stoffes in . die Lehrpläne der Hohen - . Mittel - und Volks¬
schule . sowie der Berufs - und Fachschulen . Damit ist alles
gesagt , was zum notwendigen Bildungs - und Erziehungs¬
mittel unserer Heranwachsenden Jugend zu gehören hat : eine
Vorbereitung auf den künftigen Wehrstand , eine Erläuterung
all lener Dinge , die mit Deutschlands Wehrkraft , ihrer
gigantischen Verteidigungsanlagen und dem Einsatz des
Mngen Soldaten Zusammenhängen . Unsere Heranwachsende
Jugend wird es nur zu dankbar begrünen , wenn jetzt auch
das . wehrkundliche .. Wisien an sie herangebracht wird . Der
Erzieherschaft erwachst hier eine Aufgabe , die ohnegleichen
schwer und verantwortungsvoll , aber dafür schöner als
manche andere Bildungs - und Erziehungsaufgabe ist . Man
bedenke , dass es platterdings kein Lehrfach gibt , das nicht in
Beziehungen zur deutschen Wehrmacht und Landesver -
teidigung gebracht werden konnte . Ob es sich um den Ge¬
schichtsunterricht . um Geographie oder deutschen Unterricht
handelt , ob um Mathematik Physik oder Chemie , überall
lassen nL unschwer Beziehungen zu dem grossen Werk des
iiubrers Herstellen Man kann hier wirklich nicht besser
als an das Wort Clausewitz anknuvfen . der für den Soldaten
nur einen Katechismus , die Ehre seiner Waffen , kennt . Aus
v ' efem Katechismus soll nun auch die deutsche Jugend lernen ,ommon sie noch nur den Banken der Schule sitzt . Drei gross «»
Vorteile werden augenfällig , wenn die Erziehung auf die
deutsche Landesverteidigung ausgerichtet ist : Die Jugend
lernt beizeiten erkennen , dass sie dank der Wehrmacht in
einem Deutschland leb «, das unüberwindlich ist . sie wird vor »
2 ? 1,« tet auf ben ehrenvollsten aller Berufe , den künftigen
Soldatenstand , und der Lehrstoff als solcher - wird wirklich¬
keitsnah . beschwingt die Jungen und die Meister und lässt sie
zu stets entschlossenen und elnsatzberditen Dienern des Vater¬
landes werden .

Generalkonsulat und englische Banken mit Steinen
Land :«

rkskorvern Schliesslich rückte ein japanisches

bewahren
an » um ötc Gebäude vor größeren Schäden zu

,
der , Pressekonferenz in Tokio befass ein eng -l l , ch e r P r e s s e v e r t r e t e r die Dreistigkeit , zu

2Dn den gegenwärtigen antidritlschen
Dmnonstrationen in Japan und Nordchina Vorteile für die
Kommenden Verhandlungen in Tokio verspreche , und ob die
rapani sche R egierung die an t ib r i ti sche P ropa -

? ,nI .o B t habe , die in Nordchina angeblich zu
Ausschreitungen gegen britische Konsulate geführt

Ä ; , cpredier erteiltc öem dreisten britischen Frage -
fhwit die verdiente Abiuhr ^. indem er ein derartiges

e4ie- 1di 9 ung Japans scharf ablehnte .
spS , antibiltllche Stimmung des lapanischen Volkes sei , soteilte er lest natürlich gewachsen und könne nicht
aulgehalten werden . 1

Luftflotte in Stellungen , die sie im Kriegsfälle einnehmenwurde sowie die sofortige Mobilisierung der
« lotte . Das seien Massnahmen , die beweiskräftig wirken
mussten . Daneben soll man uns bann begreiflich machen , dasswir von den Demokratien nichts zu befürchten hätten und in
einem neuen Europa die volle und gleiche Lebensmöglichke ' t
haben wurden , wie die anderen Nationen . Duff Cooper hältuns für ungemein naiv , wenn er meint , datz wir auf solche-Wraien , rote bie von einem neuen Europa , hereinfallenwurden . Was England unter einem neuen Europa und

pichen Lebensrechten versteht , das hat es uns im
Versailles sehr deutlich gezeigt

lifche Parlament jetzt 300 000 Pfund

Washington , 11 . Juli . Der aussenpolitische Ausschuss des
Bundessenats beschloss heute mit zwölf gegen elf
Stimmen , die Beratung der von Roosevelt verlangten
Neutralitätsreoision bis zur nächsten Sitzungs -
Periode des Kongresses im Januar 1940 zu
vertagen . Ausschlaggebend waren die Stimmen der
demokratischen Senatoren Gillette und George , deren
Haltung bis zuletzt zweifelhaft erschien .

Associated Press bezeichnet den Vertagungsbeschluss als

nnnn,De xnl * 4enVn Schlag gegen die Hoff ,
nungen ber Vunbesregierung , nach in biesem
vitzungsabfchnitt die Entscheibung über bie Aufhebung der
thanenipierre 3u erzwingen . Die Regierungsanhänger denken
ledoch nicht daran , den Kampf aufzugeben , und suchen nach

Ausflüge englischer Bomber
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )
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Gustloff - Lager der auslandsdeutschen Jugend

aus
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Die Ausgabe umfaßt 10 Seiten und das . Ilnterhaltuuasblatt " ,

der Ernennung des Leiters des Reichsberufswettkampfes ,
Obergebietsführer Axinann . zum Geschäftsführer des Be¬
gabtenförderungswerks zum Ausdruck . Wieder und wieder
haben wir betont , daß diesem Wettkamvf um die beste
Leistung der liefere Sinngehalt fehlte , wenn aus seinen Er¬
gebnissen nicht die Folgerungen gezogen würden .
Folgerungen , auf die die deutsche Wirtschaft im Zeichen des
Vierjahresvlanes , der Konzentration aller Kräfte , brennend
wartet . Waren auch die bisherigen Förderungsmaßnahmen
zum Teil beachtlich , so fehlte ihnen doch die zentrale
Ausrichtung , die Ermöglichung gleicher Chancen . Dieser
Mangel ilt nunmehr behoben . Das Schlagwort ..Freie Bahn
dem Tüchtigen " bedeutete in der Nachkriegszeit vielfach nichts
anderes als ein nicht einmal origineller Köder , mit dem
man der alten Sehnsucht vom Leben weniger begünstiger
Menschen wenigstens „ theoretisch " entgegenkommen wollte .
Wie es indessen um die Praxis stand , steht auf einem an¬
deren Blatt .

Heute ist auch die A u s g a n g s st e l l u n g für die Be¬
gabtenförderung eine ganz andere . Das nur - soziale
Moment ist wesentlich durch den Leistungsgedaixken
ergänzt . Es soll nicht für diesen oder jenen „ etwas getan "

Danzig verbittet sich englische Anmaßungen
Die Danziger Antwort an den britischen Premier .

perantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst und Unter¬
haltung : Dr. Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und wirtschaftsteil : Willi
pempel ; für Umgebung , prouinznachrichten und den Sportteil : Heinz Lenbardt
(in Urlaub ), Vertreter für Umgebung und Provinznachrichten : Hans Schorr ;

für Sport : Willi Pempel ;
für den Bilderdienst : die bett. Ressortleiter;

Die Trauerseier für Fliegerhauptmann Wille
Ansprachen des belgischen Landcsverteidigungsministers und des Generalobersten Milch .

volnischen Transitumschlages im Hasen zu verzichten , der für
die Bewohner Danzigs gegenwärtig so gut wie gar keinen
Nutzen abwerfe .

Es sei eine englische Anmahung . wenn Chamberlain so
tue . als wolle er die Lebensinteressen der Danziger schützen ,
während er zur gleichen Zeit die volnische These verteidige .
Wieder England noch die Genfer Liga hätten sich um die
Sorgen der Danziger in den verflossenen Jahrzehnten ge¬
kümmert . so da « Danzig sich jetzt verbitte , wenn eine „ Für¬
sorge " für die Danziger Belange geheuchelt werde .
Es handele sich eben bei England und Polen nicht um Danzig ,
sondern um die englische Einkreisungsvolitit .
für die Polen sich zur Verfügung stellt und derentwillen Polen
von England einen Blankowechsel erhalten habe .

Eine internationale Angelegenheit sei Danzig nur
insofern , als das Weltgewissen und die Weltgerechtigkeit
schon viel früher eine Revision der unmöglichen und - willkür¬
lichen Austeilung des deutschen Ostens von sich aus hätte
anstreben müssen .

Danzig . 11 . Juli . Das Organ der NSDAP , in Danzig ,
der . .Danziger Vorvosten "

. verönentlicht in seinem Leit¬
artikel am Dienstag die Antwort Danzigs an Chamberlain .
Die sogenannte Beweisführung des britischen Premier¬
ministers sei nichts anderes als eine Konstruktion , die
die Unkenntnis der Lage in der Weltmeinung zur
Rechtfertigung Ser volnischen These benutzen will . Die Be -
hauptung Chamberlains , die völkerrechtlichen Grundlagen
Danzigs seien weder ungerecht noch unlogisch , widerlege
bereits die Tatsache der mehr als 10 0 Danzig -
volnischen Streitfälle , die alljährliche Behandlung
der Danziger Fragen vor dem Genfer Forum usw .

Die alte Taktik Warschaus , nämlich die geographische
Lage Danzigs an der W e i ch s e l m L n d u n g als Begrün¬
dung für Polens Ansprüche herauszustellen , werde augenfällig
geschlagen durch die völlige Vernachlässigung
diesesStromes durch Polen und die Bedeutungslosigkeit
der Weichsel für die volnische Schiffahrt . Andererseits
wüßten die Danziger am besten , warum sie ins Reich wollten .
Man sei in Danzig gern bereit , auf die Vorzüge des

allen Teilen der Welt erleben das Reich .

wohl das Deutschlandlager von 1935 von Kuhlmühle eine
anscheinend nicht mehr zu überbietende Beteiligung aufwies ,
wird jetzt dach eine wesentlich höhere Zahl auslandsdeutscher
Jungen und Mädel — nahezu 2000 — im Reich ein -
trefsen .

Die diesjährigen Sommerlager unterscheiden sich neben
der erhöhten Teilnehmerzahl vor allem dadurch vom Deutsch -
landlaaer 1935, ' daß die Wilhelm - Gustloff -Lager 1939 land¬
schaftlich und zeitlich getrennt in verschiedenen
Gruppen durchgeführt werden . Kein geschlossenes Zentral -

lager , in dem die Gruppen aller Länder zusammenkommen ,
sondern drei Jungenlager und vier Mädellager werden in
verschiedenen Gegenden Deutschlands abgehalten . Als erster
Abschnitt wird schon in einigen Tagen in Kärnten das
I u n g e n s ü d I a q e r für die auslandsdeutschen Kameraden

verschiedenen Ländern eröffnet : z . B . Bulgarien , Italien ,
Jugoslawien , Portugal . Rumänien , Spanien . Türkei ,
Ungarn und einige überseeische Länder . Das Lager liegt a m
Fuße der Karawanken im Drautal . Gleichzeitig
finden zwei Mädellager statt , und zwar in D e l l a ch ber
Mariewörth am Wörther See und ein Lager für die Mädel

Der belgische Landesverteidigungsminister Generalleut¬

nant Denis hielt eine Ansprache , in der er das Mitgefühl

der belgischen Wehrmacht an dem Verlust , der die deutsche

Luftwaffe betroffen habe , zum Ausdruck brachte und betonte ,

daß Hauptmann Wille im Dienste und für die Ehre seines

Vaterlandes sein Leben hingegeben habe .

Generaloberst Milch dankte zunächst dem belgischen
König für seine Anteilnahme , sodann dem Minister für die

Landesverteidigung und den Befehlshabern der Luftwaffe
für ihr kameradschaftliches Gedenken und ihre freundschaft¬
liche Haltung .

Anschließend wurde die Leiche des Fliegerhauptmanns
Wille durch eine Maschine der deutschen Luft¬
waffe nach Deutschland übergeführt . Gleichzeitig starteten
Generaloberst Milch mit seiner Do . 17 und eine Kette der

deutschen Kunstflugstaffel . Als besondere Ehrung gaben zwei
Ketten Jagdflugzeuge der belgischen Luftwaffe über

belgischem Gebiet dem toten deutschen Offizier das Ehren¬
geleit . Ein belgischer Offizier begleitet die Leiche des Haupt¬
manns Wille , um als Vertreter der belgischen Luftwaffe an
der Beisetzung in Deutschland teilzunehmen .

werden , er soll keine Almosen von der Allgemeinheit erhalten ,
sondern das Volk braucht und fordert die Kräfte und
Fähigkeiten , die in dem unbekannten Schaffenden der Stirn
und der Faust schlummern . Sie zu wecken und weiter zu ent¬
wickeln . ist ein nationales P o st u l a t . dessen gewaltige
Bedeutung erst nach Jahren und Jahrzehnten seiner Verwirk¬
lichung restlos verstanden werden wird .

Neuer Zwischenfall in Tientsin .

Tientsin , 11 . Juli . Am Montag ereignete sich bei der
javanischen Blockade der englischen Konzession in Tientsin ein
neuer Zwischenfall . Ein Boot mit verdächtigen
Chinesen versuchte , sich auf dem Peiho - Fluß an einen
britischen Frachtdamvfer anzuhangen .
Javanische Wachen geboten jedoch Halt und feuerten schlieu -
lich auf die Chinesen , von denen drei schwer verwundet wur¬
den . Infolge dieses und ähnlicher Vorfälle halt das
javanische Militär eine schärfere Überwachung des
P e i h o für notwendig , da der Fluß noch als die einzige
empfindliche Seite der Blockade anzusehen ist .

Der diplomatische Korrespondent der „ Times beklagt
sich bitter darüber , daß die englisch - japanischen B .e -
jprechungen immer wieder aufgeschoben wur¬
den . Pielleicht würden sie doch , so meint er . am Wochenende
oder Anfang nächster Woche ausgenommen werden können .
Sollte die japanische Regierung mehr als die Tientsin - » rage
besprechen wollen , so wäre ein Erfolg der Verhandlungen
nach Ansicht des Korrespondenten ausgeschlossen .

Planmäßige Auslese der Tüchttgen .
Berlin , 11 . Juli . Nach dem Willen des Führers soll den

Tüchtigen in Deutschland der Weg nach oben er¬
schlossen werden . Um allen Leistungsfähigen den Auf¬
stieg und die vollkommene Entwicklung ihrer Arbeitskräfte
zur wahren Meisterschaft möglich zu machen , haben der
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley , der Reichswirtschafts¬
minister Funk und der Jugendführer des Deutschen Reiches
Baldur,v . S ch i r a ch unter der Schirmherrschaft des Beauf¬
tragten für den Vierjahresplan , Ministerpräsident General¬
feldmarschall Hermann Göring , das „ Vegabten -
förderungswerk des deutschen Volkes "

gegrün¬
det . Der Leiter des Vegabtenförderungswerkes ist Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley . Sein Geschäftsführer ist der
Leiter des Reichsberufswettkampfes Obergebietsführer Ax¬
mann .

Zum Begabtenförderungswerk des deutschen Volkes
haben der Reichsorganisationsleiter , der Reichswirtschafts¬
minister und der Jugendführer des Deutschen Reiches folgen¬
den Aufruf erlasien :

„ Noch vor wenigen Jahren fehlten uns Arbeitsplätze .
Heute haben wir einen grotzenMangelanArbeit

'
s -

kräften . Darin liegt ein wunderbarer Wandel unserer
Wirtschaft . Heute kommt es darauf an , jeden Volksgenosien
an den Arbeitsplatz zu bringen , der am besten feinen natür¬
lichen Anlagen entspricht . DerhochwertigeArbeiter
mutz an den hochwertigen Arbeitsvorgang ge¬
brach t werden . . Die primitive Arbeit mutz mehr und mehr
durch die Maschine ersetzt werden . Der Arbeitseinsatz und
die Berufslenkung erhalten unter diesem Blickwinkel eine be¬
sonders hohe Bedeutung . Es ist für die Leistungssteigerung
unseres Volkes entscheidend , datz wir planmätzig eine
Auslese der Tüchtigen treffen . So wie es im poli¬
tischen Leben geschieht , so mutz es auch im beruflichen Leben
sein . Der Reichsberufswettkampf hat sich in den vergangenen
Jahren als Auslesesystem hervorragend bewährt . Er gibt
jedem Schaffenden die Möglichkeit , einmal im Jahr öffentlich
unter Beweis zu stellen , was er zu leisten vermag . Wer über¬
durchschnittliche Leistungen vollbringt oder sogar in seinem
Beruf Kreis - , Gau - oder Reichssieger wird , ist ohne weiteres
würdig , von der Gemeinschaft gefördert zu werden . Das
haben wir auch bisher getan .

Um nun durch die einheitliche Erfassung der Mittel eine
noch wirksamere Gestaltung der Förderung zu gewährleisten ,
ist das Begabtenförderungswerk des deutschen Volkes ins
Leben gerufen worden . Durch das Zusammenwirken der
Partei , des Staates und der Wirtschaft sollen Mittel und
Wege gefunden werden , die den Vesten in der Entwicklung
ihrer Fähigkeiten die Widerstände des Alltags überwinden
helfen . Das Begabtenförderungswerk soll im Sinne des
nationalsozialistischen Parteiprogrammes tätig werden , in
dessen Punkt 20 es heiht : „ Wir fordern die Ausbildung be¬
sonders veranlagter Kinder armer Eltern ohne Rücksicht auf
deren Stand oder deren Verf auf Staatskosten .

So will es derFührer !"

( gez .) Dr . R . Ley . ( aez .) Baldur v . Schirach ,
( gez .) Walther Funk .

♦
Sch . Die Gründung des „ Begabtenfürderungs -

Werks des deutschen Volkes " bedeutet die Erreichung
eines Ziels , zu dem schon seit Jahren ein eindeutiger Weg
hinführt . Ein Weg . dessen Meilensteine die von Jahr zu
A>a6r nach Inhalt und Form weiter a 'usgebauten Reichs¬
berufswettkämpfe sind . Das kommt nicht zuletzt in

Brüssel , 11 . Juli . Für den deutschen Fliegerhauptmann
Wille , der am oergangenen Sonntag bei dem internatio¬
nalen Fliegertreffen in Evere bei Brüssel den Fliegertod ge¬
funden hat , wurde am Dienstagvormittag auf dem Militär¬
flugplatz Evere eine ergreifende Trauerfeier abge¬
halten . Die Leiche des

'
Offiziers war in einer würdig ge¬

schmückten Flugzeughalle , auf der d i e 5t e t dj s =
. fahneunddieoelgischeNationalflaggehalb -

mast wehten , aufgebahrt . Offiziere der belgischen Luftwaffe
hielten die Ehrenwache . Der Sarg war eingerahmt von
wundervollen Kranzspenden des belgischen Königs und des

Oberbefehlshabers der deutschen Luftwaffe , Eeneralfeld -
marschall Göring .

Der belgische König hatte seinen Flügeladjutanten
Fliegeroberst Baron de Woelmont in seinem Auftrag
entsandt . Die belgische Armee war durch den Landesverteidi¬
gungsminister Generalleutnant Denis , den Chef des
Generalstabes Generalleutnant van den Bergen , die
belgische Luftwaffe durch mehrere Generale vertreten . Ferner
sah man neben dem deutschen Botschafter in Brüssel zahlreiche
Vertreter des diplomatischen Korps , so u . a . den italie¬
nischen und den fran zösischen Botschafter , ferner
viele Militär - und Luftattaches .

2000 deutsche Jungen und Mädel aus

Berlin , 11 . Juli . In wenigen Tagen werden im Reich
die diesjährigen großen Sommerlager der aus¬
landsdeutschen Jugend eröffnet , die die Bezeichnung
W i I h e l m - G u st l off - L aa e r der auslanosdeurlchen
Jugend 1939 tragt « . ReichsjugcndfiHrer Baldur von
S ch i r a ch und Gauleiter Bohle haben die Schirmherr¬
schaft über dieses Sommerlager übernommen .

Zum zweiten Male werden hiermit im Reich große Laaer
der reichsdeutschen Jugend im Ausland durchgesührt . Ob¬

aus Italien in der Nähe von Graz .

Ebenfalls am 12 . Juli bezieht die Belegschaft des
Jungenlagers West bei Kochern an der Mosel ihre
Zelte . Die Jungen kommen aus Teneriffa und verschiedenen
westlichen Ländern , während das entsprechende Mädellager
aus der Jugendburg StahleckbeiVacharacham Rhein
durchgeführt wird . Am 24 . Juli wird das Jungennord¬
lager in Greifswald an der Ostseeküste eröffnet mit
Teilnehmern vorwiegend aus nordischen Ländern und dem
Fernen Osten . Die Mädel aus diesen Ländern haben ihr
Lager in der NS .- Reichsjugendheimstätte Hohenelse .

3m Rahmen jedes einzelnen Lagers wird auch eine
Fahrt , die Besichtigung eines Industrie - , eines land¬
wirtschaftlichen Betriebes und ein Besuch bei
einer llbungderWehrmacht durchgeführt . Sämtlichen
Jungen ist die Möglichkeit gegeben , während der Zeltlager
die Leistungsabzeichen der Hitlerjugend bzw . des Deutschen
Jungvolks zu erwerben . Die Lager selbst sind nach den
modernsten Erfahrungen und mit den besten Mitteln aufge¬
baut . Neben Kameradschaftsabenden mit der Hitlerjugend
im Reich , Eemeinschaftsfeiern in der Volksgemeinschaft wer¬
den u . a . auch in Jugendfilmstunden die neuesten Filme vor -
aejührt . Auch ausgesuchte Redner aus der Alten Garde der
Partei werden zur auslandsdeutschen Jugend sprechen .

Anschließend an die Wilhelm - Gustloff - Lager vereint ein
Führerlager im Schloß Martinshof bei Eraz die Führerschaft
der auslandsdeutschen Jugend , die an der Tagung der Aus¬
landsorganisation der NSDAP , und am Reichsparteitag teil¬
nimmt . ____

llberraschungsbesuch Mussolinis im Theater .

Kurz nach Beginn der Freilichtvorstellung in dem Caracalla Thermen erschien plötzlich der Duce vor dem
Schalter und löste sich eine der billigsten Eintrittskarten in den letzten Reihen des gigantischen Massen -
thealers und nahm zwischen den Arbeitern und Soldaten Platz . Durch die Dunkelheit und die der Bühne
zugewandte allgemeine Aufmerksamkeit blieb Mussolini zunächst unbekannt . Dann allerdings wurde er zum
© egenftanb allgemeiner großer Freudenkundgebungen . ( Weltbild , KZ

Die deutsch - dänischen Regierungsaus -
s ch L s s e haben in ihrer am 11 . Juli 1939 abgeschlossenen
Tagung die Zahlungswerrgrenzen für die Einfuhr
dänischer - Erzeugnisse nach Deutschland im dritten Vierteljahr
1939 festgesetzt . Es ist unter Berücksichtigung der deutschen
Ausfuhr nach Dänemark möglich gewesen , die für dieses
Kalendervierteljahr vorgesehenen Zahlungswert -
grcnzen voll zuzuteilen .

Der Weg nach oben ist frei .

.Begabtenförderungswerk des deutschen Boltes " unter der Schirmherrschaft des Generalfeldmarschalls Göring gegründet .
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Eine Anordnung Görings .
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Stärkere Förderung der billiget , Merraumwohnung
Neugestaltung der Grundsätze über die Verwendung der Reichsmittel .

@ ei Wert darauf gelegt , das , die Miete
stir die in Aussicht genommenen Beoölkerungskreise auf die
^ " " er tragbar ist . Die Miete soll daher nicht mehr als

„
' V des durchschnittlichen Reineinkommens betragenund da die Volkswohnung als Arbeiterwohnstätte die . Ver¬

günstigung der Grundsteuerbeihilfe genießt die in der Ber -
° rdnung vom 1. 4 . 1937 festgesetzte Mietgrenze von 40 NM .

überschreiten , llm eine möglichst niedrige
niiner#L »

U L,rzielen , werden die Reichsdarlehen zu besonders
günstigen Bedingungen zur Verfügung gestellt . Der Zinssatz

6ts ermäßigt werden , soweit es zur
Tragbargestaltung der Miete notwendig ist , ohne daß , wie

mor ’ ^ rse Vergünstigung von einer
begiinmten Hochstgroße der einzelnen Wohnungen abhängig
hiTÄ -ntrb ' Zinsermäßigung nicht aus , so kanndie Vewilllgungsbehorde außerdem das Reichsdarlehen überdie allgemein zugelassenen Sätze erhöhen .

toeitete Erleichterung des Volkswohnungsbauesb deutet die ZlUassung von Bauträgern als un¬
mittelbare Darlehensnehmer . Die Reichsdar¬
lehen wurden bisher den Gemeinden gewährt ; diesetonnten sre an Wohnungsunternehmen weitergeben . Zur
Vereinfachung des Verfahrens und Entlastung der
Gemeinden können die Reichsmittel künftig unter gewissen
Voraussetzungen unmittelbar den Wohnungsunternehmungen
selbst , in erster Lime gemeinnützigen , gewährt werden

Summen trägt , während die andere Hälfte vom Arbeit¬
geber aufgebracht wird .

Die weitere Anordnung des Beauftragten für den
Vieriahresplan betrifft die genaue Prüfung der Arbeiten ,sie als staatspolitisch wichtig angesehen werden . In letzter
Zeit wurde eine ganze Reihe von Arbeiten in diese Kategorie
eingeordnet . Jetzt sind die Auftraggeber der öffentlichen
vand streng angewiesen worden , genau zu prüfen , ob die
von ihnen veranlaßten Bauten und sonstigen Arbeiten als
unaufschiebbar angesehen werden muffen . Auch der llnter -
nehmer muß genau prüfen , ob er die benötigten Arbeits -

» tu c . Wege der Dienstverpflichtung zur Verfügung ge -
stellt bekommt . Nunmehr wird Eeneralfeldmarschall Göring
selbst entscheiden , welche Arbeiten als besonders dringlich
angesehen werden können . Dadurch dürste mancher Zweifxls -
fall rn Zukunft behoben sein .

Y

Alande vertraut gemacht , und so wird er auch auf der
Sessen - Nassau -Fahrt mit Lust und Liebe beim Eeländesport
dabei sein . Daß er sich bei allem Spiel auch seiner Pflichten
bewußt ist , wird er tatkräftig unter Beweis stellen , indem
er einen Tag lang dem Bauern bei der Einbringung der
Ernte helfen wird .

So wird auch diese Fahrt wieder dazu beitragen , un¬
serer Jugend ihre Heimat näherzubringen , und während
Sport und Spiel in freier Natur Körper und Geist stählt ,wird die Liebe zur Heimat und zum schönen deutschen
Vaterlande bleibende Eindrücke in ihren jungen Herzen
hinterlaffen .

0

Einsatz und Arbeitseinkommen der Dienstverpflichteten .
Ausgleichszulage bis Aufhebung der Verpflichtung . - Anordnung eines bes - nderen Härteausgleichs .

Bann 80 auf Heffen - Naffau - Fahrt .
Der Sommer ist da und mit ihm die Zeit der Fahrten

und Grogfahrten der HI . Alljährlich könnt ihr sie sehen ,seit der Führer Ordnung schuf in deutschen Landen , die
braunen scharen der Jugend , die seinen Namen trägt , llber -
all begegnet ihr ihnen , wie sie auf froher Wanderfahrt die
deutschen Gaue durchstreifen , braungebrannt , ein helles Lied
auf den Lippen , sportgestählt und stets hilfsbereit , wenn es
dem Bauern einmal fehlen sollte an kräftig zupackenden
Händen , um die Ernte einzubringen .

Traditionsgemäß führt auch der Bann 80 in jedem Jahr
seine Fahrten durch . Zwei stehen in diesem Jahr auf dem
Programm , eine Fahrt in die engere Heimat und eine Groß -
sahrt in den Sudetengau . Mit einer Beteiligung von 600
Junggenossen begann am Dienstag die kleinere , die sogen .
2 ®.! “ Hau = 5 « I) r t , die unserer Jugend die
Schönheiten des Westerwaldes aufzeigen soll . Zehn Tage
werden sie von Herborn aus , wohin sie ein Sonderzuq
brachte , unterwegs fein , eingeteilt in fünf Fahrtgruppen , die
wiederum in 28 Fahrtabteilungen gegliedert sind . Jede
Fahrtgruppe hat ihr vorbestimmtes Tagesziel , das von ihren
Fahrtabteilungen auf den verschiedensten Wegen erreicht
werden muß . Die Rückfahrt erfolgt wiederum geschloffen im
Sonderzug .

"

x - " " b Spiel , aber auch tatkräftiger Einsatz werden
die Wandertage ausfullen . Wo sich Gelegenheit zur Er -

werden unsere Jungmannen
beweisen , dag sie mrt dem nassen Element auf du stehen , wo
ern Sportplatz zu fröhlichem Spiel einlädt , wird er bald
braungebrannte HJ .- Sportler im Kampf sehen , die auf

politisch wichtige Arbeiten herangezogen und hier entstand
bann eine gewisse Unklarheit darüber , ob auch in diesen
Fallen eine Ausgleichszahlung angewendet werden sollte .
Durch die neue Anordnungen des Generalfeldmarschalls istdies zetzt klar tn positivem Sinne entschieden worden , das
heißt jeder Dienstverpflichtete erhält die Ausgleichszulage ,wenn sein Einkommen niedriger ist als an seinem früheren

' •s$ nen unrd auch eine angemessene Trennungs -
entschadigung gewährt , wenn durch die Dienstverpflichtung
eine getrennte Haushaltsführung notwendig wurde . Aus -
gleichszulage und Trennungsentschädigung werden durch das
Arbeitsamt ausgezahlt , das selbst die Hälfte der

Sie lernen den Westerwald kennen .

. .
Pe - — Zu diesen vorstehenden Anordnungen gab Staats¬

sekretär Syrup vor Vertretern der Presse einige Erläute¬
rungen . Es ist ja bekannt , daß auf Grund der Verordnung
Mr Sicherstellung des Kräftebedarfes für Aufgaben von
besonderer staatspolitischer Bedeutung Volksgenossen für
diese Arbeiten verpflichtet werden können . Ihrem Einsatz ist
vor allem der Ausbau des gewaltigen Westwalles zu ver -
danken . Manches persönliche Opfer haben die Verpflichteten
in Kauf nehmen müssen , aber sie waren sich auch darüber im
klaren , daß ihre Einsatzbereitschaft für das Volksganze von
allergrößter Bedeutung ist . Dieses Opfer wurde von den
Regierungsstellen voll anerkannt und dafür Sorge getragen
daß finanzielle Schädigungen nicht eintraten . Eine Aus -

den lachenden aufmerksamen .
war ein reizender Abend mitten
schade nur . daß kein Stenograph

lavier zu bringen . um « uunn eine lajunt
^ 0,rx -’fng ^ ber . Reuterschen „ Festungstid " entstanden . Der
berzlichste Dank der ganzen Gesellschaft lohnte den Dichter ,
TrinHn,rJ »

DOn t0 # 66? brachte tn Versen einen herrlichen
auf Meuter aus Gerührt und erfreut rief

MaKüL dG ^ krach '
e h ?r ? " £ ic üie Gedanken und die

^ ° K, .
bem siegreichen Kriege ^ eröffnete König Wilhelmam 5 . August 1866 den vreutzrschen Landtag im Meißen

Cohen - Vlinü Unter den Linden auf Bismarck .
'

kabkein „ Zuruck mehr . .Man muß Preußen in seine
zerschlagen . hieß es tn Wien , llnd der wurttember -

^
x

° ' berr von Varnbühler ries in der St ^ nde -kammer . „ Webe den Besiegten — vae victis !"

Ri - ^ ^ bkNlenigen . die sich von Anfang an auf die Seite
P ' E ^ rcks stellten , gehörte Fritz Reuter . Mit einem

Liebesgaben für die Malnarmee eilte Reuter
dem von den vreußlschen Truvven besetzten Frankfurt

tP ° rt schau erwähnten Wetzlarer
18 ^ 7

rat Guitav von Dreit - Daber . mit dem er seit dem Sabre
besreundet war . Nach gemeinsamem Abendessen im

WSN . .Englischeii vof " am . Ronmarkt bat Diest -Daber den
einiges aus seinem Leben zu erzählen . Dieft -

Daber berichtet über den weiteren Verlaus des Abends :
Meuter lieg nch mit Eriolg von mir Überreden , den zahl -
relchen anwesenden Ostizreren und mit etwas aus seinem
ss« « fragte aber erst die Anwesenden , ob
J ,

™ “ 1.1' „ vlattdubch " versianücn Ein junger Leutnant
verneinte diese . trage und da behauptete Reuter , so müffe er
bems bochdeulkch svrechen Gott sei Dank fiel er aber nach“ erWen pan selbn wieder in das .Lflattdütsche

"
Die Erzählung dauerte ein oaar stunden und

hudelte von dem ..Unterschied zwischen einem mecklenburgi -
Men und einem vreußlschen Leutnant "

. Sie begann mit demEnde der FesUingsttd . als „ Reuter von dem schandor mit
fem ^ n

; .,S $ -nfrB ? au0x In bie mecklenburgische Festung
Doemitz eingeliefert worden war , Reuter erzählte bis tief

Nacht hinein und er verstand es vortrefflich , die in
n

redenden Personen mit ihrer Stimme
>

riiMeUen . tag er lebe einzelne ohne Namensnennungnon „ . . t --- « --- n Zuhörern kenntlich machte . Es
tten im Getümmel des Krieges .

. . . äur Stelle war . um alles
8U. bringen . Es wäre dann eine schöne

Neues Heim des RLB .

Monatsappell im neuen Luftfchutzhaus .

Die Ortsgruppe Wiesbaden des Reichsluftfchutz -
bu, " bes hielt ihren Monatsappell im großen Saale ihresneuen Heims , Dotzheimer Straße 24 , ab . Da ihr bisheriges
He « n , Luisenplatz 5 ( das frühere Realgymnasium ) , anderen
Zwecken zugefuhrt werden mußte , sah sich die Ortsgruppe
genötigt , eine neue Unterkunft zu suchen . Um die dem RLB

» r --a0cnc Aufgabe der Stärkung des Wehrwillens durch
Aufklärung und Erziehung , sowie der Aufstellung eines
lückenlosen Selbstschutzes im Rahmen des zivilen Luftschutzes
durch Ausbildung und Übung weiterhin störungsfrei erfüllen
^ Joanen , entschloß sich die Ortsgruppe , die gebotene Mög¬
lichkeit zum Erwerb des früheren Eesellenhauses in der Dotz -
heimer Straße 24 auszunutzen .

Zwar arbeiten noch die verschiedenen Bauhandwerkeran allen Ecken und Enden , aber trotzdem sind die im Vordere
hause an der Straße untergebrachten Verwaltungsräume
bereits bezogen worden . In den im weiträumigen Saal -
gebaube auf dem Hofe belegenen Räumen für Ausbildungund Übung , tn den Luftschutzausstellungs - und Geräte

”

raumen , tn den Arbeitsräumen für die Reviergruppen der
inneren Stadt usw . werden zur Zeit die letzten Arbeiten ans -
gefuhrt , damit neben der Verwaltung in wenigen Wochen
auch der gesamte Aufklärungs - und Ausbildungsbetrieb in
das neue Luft chutzhaus übergeführt werden kann . Der großeSaal des Luftschußhauses gehörte früher zu den bekanntesten
Eroßsalen Wiesbadens und spielte bei öffentlichen Veran¬
staltungen eine bedeutende Rolle , zumal ein zum Grundstück
gehöriger Gaststättenbetrieb auch für die gastliche Betreuung
Sorgen tragen konnte .

o Übernahme und Einweihung des neuen
Luftschutzhauses wird erst nach völliger Fertigstellung und
Einrichtung , vermutlich int Laufe des Septembers statt -
ftnden Der innere Arbeitsbetrieb der Verwaltung

'
wurde

aber schon jetzt mit dem fälligen Monatsappell der Orts¬
gruppe in dem würdig geschmückten Saale angekurbelt . Dem
Appell der von Ortsgruppenfllhrer LS .- HauptführerKo tschau abgehalten wurde , wohnte auch der Vezirks -
gruppenfuhrer LS . -Hauptführer Pult bei , der in einer
Ansprache bet rückhaltloser Anerkennung der opferwilligen

« « ? aer Amtsträger auch seinem lebhaften Interesse füralle .Belange der Ortsgruppe und ihres neuen Luftschutz -
Hauses Ausdruck gab . Im Verlauf des Appells gab der Orts¬
gruppenführer u . a . auch Kenntnis von einigen Beförde¬
rungen , darunter des Reviergruppenführers Kiefer
( Reviergruppe in ) zum LS .- Fiihrer und des Karteiführers
Amann zum Truppmeister . Nach Beendigung des Appells

b *e Anwesenden noch einige Zeit in fröhlicher
Kameradschaft beisammen .

Der Beauftragte für den Vierjahresplan , Generalfeld -
marschall Goring , hatte seinerzeit bei der Einführung der
Verpflichtung von Arbeitskräften M staatspolitisch
™ L

* t ig en Arbeiten angeordnet , daß die verpflichteten
Arbeitskräfte auf ihrer neuen Arbeitsstelle keine finan¬
ziell en N a ch t e i l e erleiden , sondern nötigenfalls eine
Ausgleichszulage erhalten . Inzwischen ist in ver¬
schiedenen Fällen die Ansicht entstanden , daß , besonders bei
Derlangerung der Verpflichtung , die Ausgleichszulage ent¬
fallt . Generalfeldmarschall Göring hat deshalb den Reichs¬
arbeitsminister angewiesen , dafür zu sorgen , daß künftig
die Ausgleichszulage in jedem in Frage kommenden Fall
ausgezahlt wird , bis die Verpflichtung aufgehoben wird .
Cofern , in besonderen Fällen bisher durch den Wegfall der
Ausgleichszulage außergewöhnliche Härten entstanden sind ,hat der Eeneralfeldmarschall die Auszahlung eines besonderen
Harteausgleiches angeordnet .

_ .. 3n Zusammenhang damit hat Generalfeldmarschllll
Goring eine strenge Nachprüfung angeordnet , welche Vor¬
haben als staatspolitisch wichtig zu gelten haben und dem -
gematz zur Verpflichtung von Arbeitskräften berechtigen .
Die Anerkennung dieser und weiterer Bauten und Vorhaben" ^

, „ oaatspolitisch wichtig wird der Generalfeldmarschatt
persönlich entscheiden .

Mit diesen beiden Anordnungen will der Eeneralfeld¬
marschall die Opfer , die die verpflichteten Arbeitskräfte durchdie Aufgabe ihres bisherigen Arbeitsplatzes im Staats -

r - Mi ! auLJl ? genommen haben , auf ein unbedingt un¬
erläßliches Maß beschränken und entsprechend bewerten .

Saale des Berliner Schlosses . Die Stimmung war voll -
^ chmen umgeschlagen . begeisterter Jubel begrüßte ihn . Die
^ c

^
Herzen

'
zu

~ anbc roat 8r0B - überall flogen der Regierung

Am 4 . , .September 1866 schrieb Fritz Reuter der unent¬
wegt treu tut Bismarck Partei , ergriffen hatte und in seinerJugend in den Kasematten seine Begeisterung für Deutsch -
ensb5trHht6mi »

° bü6eT ? müffen . an Bismarck :
„ Cs treibt nttro , Ew . Exzellenz , als dem Mann , der die

Tugend und die Hoffnungen des gereiften
SA615 " ir TöRbaten und im Sonnenschein glänzenden Wahr -

verwrrkllcht bat , i ch m eine b te Einheit Deutsch -
tiefgefühlten Dank zu sagen . Nicht Autoren -

ffrreTtJn «ULmr <̂ i,nf <b l“ 1 *° viel schöne Realität .
rrAeI :bDaterlande geschenkt haben , auch

~ ™
hans1t^ .

Es M bieten . veranlant mich , diesem Danke dent>es . benolgenden Pakets beizufügen . Möchte Ew .
• Etwas zudringlichen Kindern ein

m6 * tenC hl » in 2brer Bibliothek gönnen , und
Uchten die dummen Jungen imstande fein , mit ihren tollenoptunßen eie auf Augenbli ^ e bie schweren Sorgen und
Si ^ für

^
Ibr ^ hun ^ ^ x

"
x

vergessen zu lassen . Gott segneDvun ! Sie haben sich mehr Herzen gewonnen
ReutEr D ^ " ° 4' 33 ' ou <6 bas Ihres ergebensten Fritz

„,
» " 117 - September traf bei dem Dichter folgende Ant -

x? ^
E>oLwohlgeboren sage ich herzlichen Dankwr bie freundliche Sendung , mit welcher Sie Ihre inbalts -volle Zuschnft vom 4 . d . St . begleiteten . Als alte

« tu
6abe E die Schar Ihrer Kinder begrüßt und sie

?.̂
E

^
Elllkommen geheißen , die in frischen , mir heimatlich ver -

.UauienKlangen von unseres Volkes Verzchlag Kunde geben
Noch lsi . was die Jugend erhoffte , nicht Wirklichkeit ae -® ” 5en : Wt der . Gegenwart aber versöhnt , es ^ wenn der aus -erwahlt - Bolksdichter in ihr die Zukunft gesichert voEu '

g °» n . Bismartf .“
Unb 2eben 8U oofer " ttets

"
be ?e

°
t war

'

^ ^ >.
^ ^ ZK " B° res Zeugnis innerlicher Verbundenheit dieser

kann es,faumn8cdbennat wurzelnden Männer

ÄÄ ? .
" fI0b unb bfln %7 . $ & Wbaae

Erleichterungen für den Bolkswohnungsbau .
Für den Bau von billigen Mietwohnungen ( Volks -

wohnungen ) hat der Reichsarbeitsminister seit einigen
Jahren laufend Reichsmittel zur Verfügung gestellt . Bisher
l1 •J .ur über 150 000 solcher Wohnungen Reichsdarlehen
bewilligt worden , llm diese Maßnahme weiterhin tatkräftig
zu fordern und ihre Durchführung möglichst zu erleichtern
und zu verbessern , sind die Grundsätze über die Verwendung
der Reichsmittel neugestaltet worden .

2n Ankunft soll die Vierraumwohnung in
stärkerem Maße als bisher gefördert werden . Sie ist nnn -
mehr als Normalwohnung für eine Familie von drei und
mehr Kindern vorgesehen , llm den höheren Baukosten der
Vierraumwohnung Rechnung zu tragen , ist die bisher all¬
gemein 5000 RM . betragende Grenze der Herstellungskosten
nunmehr auf 6000 RM . — ohne Grund und Bolwn und
feine Aufschließung — erhöht worden , wenn mehr als die
Halste der Wohnungen eines Vauvochabens Vierraum¬
wohnungen sind . Im übrigen kann die Bewilligungsbehörde
nach besonderer Dienstanweisung höhere Herstellungskosten
zulasten , soweit die besonderen Verhältnisse es erfordern .
Das Reichsdarlehen beträgt in der Regel wie bisher 1500
RM . je Wohnung . Für diese vorgesehene Vierraumwohnung
können bis zu 2000 RM . Reichsdarlehen bewilligt werden

Wegen des sozialen Zweckes der Äolkswohnungen wird

Wiesbadens erster Regierungs¬
präsident und Fritz Reuter

im Iahre 1( 866 .
Ein Erinnerungsblatt zum 65 . Todestage Fritz Reuters

am 12 . Juli .
Bismarck ist ein großer Verehrer Fritz Reuters gewesen

und ebenso Reuter ein begeisterter Anhänger des „ Eisernen
Kanzlers . ^ m Jahre 1866 war Bismarck der bestgehaßte
Llann , Deutschlands : yt Preußen , in Österreich , brausen ini
„ Reich . kurzum überall loderte der Haß gegen diesen Mann
?.M >vr . der den Bruderkrieg heraufbeschworen wollte . Seine
ältesten . Freunde , der Präsident von Gerlach an der Spitze ,
lasten ihm die Freundschaft auf . Bismarcks Lage war ge¬
radezu tragisch und so kragte er auch einmal kurz vor dem
Ausbruch des . Krieges seinen llnterstaatssekretär von Thile ,
ob auch er ibn verlassen wolle . Herr von Thile aber er¬
klärte , er werde doch nicht , selbst wenn der Krieg unglücklich
verlaufen sollte , die Rolle der Ratte übernehmen , welche das
lecke . Schift verlast . Thile stand in engen verwandtschaftlichen
Belebungen zu Gustav von Diest -Daber . Dieser , der da -
mal .ige Landrat von Wetzlar , der foäter als „ Preußischer
Elvil - Kommissar das eroberte Herzogtum Nassau verwal¬
tete und demnächst der erste preußische Regierungspräsident
von Wiesbaden wurde , verkehrte vor Kriegsausbruch bei
einem längeren Aufenthalte in Berlin fast täglich in dem
ihm seit langen Jahren befreundeten Bismarckschen Hause .
Ihm laste damals Bismarck selbst : „ Das weiß ich wobt , daß
ich rm Falle eines verlorenen Krieges von den Preußen und
Deutschen gesteinigt werde ."

charaktervolle König Wilhelm I . , wie ihn unser
Führer treffend gekennzeichnet Hai . stand treu zu Bismarcks
Politik . Er schrieb > an Bismarck : „ Ich weiß es : sie sind alle
gegen mich , alle ! Aber ich werde selbst an der Svitze meiner
Armee den . Degen ziehen und lieber untergehen , als daß
Preußen biesmal nachgiebt ." Die Erinnerung an Olmütz
[ab mte em « kachel in feinem Herzen . „ Sie mögen Man¬
teuffel sagen "

, heißt es tn dem Briefe des Königs an Bis¬
marck . ,,dan . wenn , ein Preuße jetzt mir Olmütz in die Obren
« rmrt . ich sofort die Regierung niederlege ." Am 7 . Mai 1866
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Forschungsinstitut des deutschen
Fremdenverkehrs .

Errichtung in Frankfurt a . M .

Zwischen Staatssekretär Esser und der Reichsgruppe
Fremdenverkehr im Reichswirtschastsrninisterium ist es zu
einer Vereinbarung dahingehend gekommen , daß in F r a n k-
furt a . M . ein Forschungsinstitut des deutschen
Fremdenverkehrs eingerichtet wird , das seine wissen¬
schaftliche Tätigkeit bis Mitte August aufnehmen wird .

Das Institut dient im wesentlichen der wissenschaftlichen
Auswertung statistischen Materials allgemeiner Fragen der
Fremdenverkehrslenkung sowie der konjunkturwirtschaftlichen
Beobachtung . Die Forschungsstätte soll mit ersten Lehrkräften
besetzt werden . An der Arbeit des neuen Instituts wird inter¬
national Interesse genommen , da auch höchste Stellen des
italienischen Fremdenverkehrsverbandes an der Einweihung
des neuen Hauses teilnehmen werden .

Der Hauptgeschäftsführer der Reichsgruppe Fremden¬
verkehr , Dr . Ringer , führte am Dienstag in Frankfurt
a . M . die abschließenden Besprechungen über die Errichtung
der Forschungsstätte durch . Durch das neue Institut wird das
ganze Thema Fremdenverkehr erstmals vom wissenschaftlichen
wie vom wirtschaftspolitischen Standpunkt aus angeschnitten
und ausgewertet . Es ist zu erwarten , daß die Ergebnisse der
Arbeit der neuen Forschungsstätte befruchtend auf den ganzen
deutschen Fremdenverkehr sich auswirken werden .

Wer war am 5 . Juli auf dem Kurpostamt ?

Die Kriminalpolizei sucht Zeugen .

Schon viele Straftaten ließen sich durch die Mithilfe
des Publikums aufklären . So tritt auch jetzt wieder die
Kriminalpolizei Wiesbaden an die Volksgenossen heran , die
am 5 . Juli 1939 zwischen 16 und 17 Uhr auf dem Post -
amt 4 an der Theaterkolonnade am Schalter 2
geschäftlich zu tun hatten . Die hier in Frage kommenden
Personen werden gebeten , stch sofort auf Zimmer 91 der
Kriminalpolizei im Präsidium in der Friedrichstraße zu
melden . Es ist Pflicht jedes Volksgenossen , dieser Auf¬
forderung Folge zu leisten .

Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 11 . Juli .

Erzeuger - ( Versteigerungs - ) Preise . Anfuhr gut . Nach¬
frage gut . Gemüse : Weigkohl VA kg ) 6 , Spitzkraut 2 — 3 ,
Rotkohl 18 , Wirsing 8 , Römischkohl 5— 6 , Karotten 8— 10 ,
Spinat 8— 10 , grüne Erbsen mit Schale 18 , Buschbohnen 35 ,
Tomaten 1 . 46 — 53 , 2 . 40 — 42 , Rhabarber 5 , Petersilie 15 bis
25 , Kohlrabi ( Stück ) 5— 6 , Blumenkohl 1 . 27 , 2 . 14 , Kopf¬
salat 2— 5 , Treibgurken 1 . 27 , 2 . 20 , Frühbeetgurken 1 . 30 ,
2 . 20 , Rettich 7— 12 , Lauch 4— 8, Karotten ( Gebund ) 4 — 5 ,
Radieschen 2— 3 , Suppengrün 5— 6 , Schnittlauch 2— 4 Pf .
O b st : Süßkirschen ( % kg ) 21 — 25 , Sauerkirschen 27,5 ,
Pfirsiche 50 , Stachelbeeren , grüne , unreife 15 , reife 18 — 20 ,
Himbeeren 35 — 40 , Johannisbeeren 17 , Erdbeeren 1 . 25 ,
2 . 20 Pf .

Eroßmarktpreise . Gemüse - und Obstangebot gut .
Verkauf gut . Gemüse : Weißkohl VA kg ) ) 7,5 — 8 , Rotkohl
20 , Wirsing 9,5 , Römischkohl 8— 12 , Karotten 12 , Spinat 12 ,
Puffbohnen 16 , Buschbohnen 34 , Treibbohnen 40 , grüne
Erbsen mit Schale 21 , Zwiebeln , ausländ . ( 50 kg ) 1185 bis
1265 , Kartoffeln , neue , ausländ . 717 , Tomaten VA kg ) 45
bis 60 , ausländ . 14,5 ( brutto ) , Rhabarber 6,5 , Petersilie 25 ,
Kohlrabi ( Stück ) 5— 7 , Blumenkohl 1 . 32 , 2 . 17 , Kopfsalat
3— 7 , Treibgurken 1 . 30 , 2 . 23 , Frühbeetgurken 1 . 34 , 2 . 23 ,
Rettich 8— 12 , Sellerie 10 — 14 , Karotten ( Gebund ) 6 , rote
Rüben 10 , Rettich 12 , Radieschen 7 Pf . O b st : Süßkirschen
VA kg ) 24 — 29 , Sauerkirschen 29 , Stachelbeeren , grüne ,
unreife 18 , reife 18 — 25 , Himbeeren 40 — 46 , Johannisbeeren
20 , Pfirsiche 1 . 50 , 2 . 28 , ausländ . 28 ( brutto ) , Aprikosen ,
ausländ . 27 , ( brutto ) , Bananen 30 — 32 , Zitronen ( Stück )
6— 7 Pf .

Kleinmarktpreise . Gemüse - und Obstangebot gut .
Verkauf gut . Gemüse : Weißkohl (

*

*A kg ) 10 — 12 , Rotkohl

Wiesbadener Lichtspiele ^

der* Thalia - Theater . Vor nahezu vier Jahren
schwedische . Film „ Petterson und Bendel " ist . . . .

baden erftäüsgesührt worden . Inzwischen
~ "

hat er eine
Synchronisation in deutscher Sprache erhalten , die seine
Wirkung wesentlich steigert . Denn zum Charakteristikum des
Juden gehört nun einmal das Tyvische seiner
Sv rache, ..ein Moment , auf das ein Äusklärungsfilm über
dre blutsmagrg bedingten Eigenarten des Hebräertums nicht
verzichten kann . Aus dieser Aufklärungstendenz heraus ilt
der Film von i >er ersten bis zur letzten Szene gestaltet und

Aus Aunst und Leben .
• 5 . Nürnberger Sängerwoche vom 1 .— 2 . Juli . Zum

erstenmal wurde im Jahre 1927 eine Sängerwocke durch den
Deutschen Sängerbund in Nürnberg veranstaltet . Sie bat
sich als eine Einrichtung erwiesen , die man auch für die Zu¬
kunft nicht missen mochte . Und so fand in diesen Tagen
am 1 . und 2 . Juli schon die 5 . Sängerwoche in Nürnberg statt .
Der Zweck dieser Veranstaltungen ist wohl in erster Linie
der . neue Chorliteratur zu vermitteln und den Komponisten ,
Dirigenten und Sängern Gelegenheit zu bieten , zu hören ,
was gesungen werden soll und sie zu wirklicher musikalischer
Kulturarbeit im Deutschen Sängerbund zu erziehen . Wäh¬
rend der diesjährigen Sängerwoche wurde in sechs Konzerten
eine Fülle neuzeitlichen Chorgutes jeder Art geboten . Man
hörte unbegleitete drei - und vierstimmige Männerchöre , solche
mit Instrumenten und gemischte Chore . Alle diese Kom -
vositionen . mit nur wenigen Ausnahmen , sind wert , in dre
Konzertvrogramme unserer Chöre ausgenommen zu werden .
Die Werke aber , die ein größeres Aufgebot von Sängern und
Instrumenten erfordern , sollten eine schöne und dankbare
Ausgabe für unsere Eruppenchormeister sein , die ihre Eruvoen
immer wieder zu diesen wirklich wertvollen Kompositionen
begeistern sollten und damit auch gleichzeitig dazu beitrügen ,
bei den einzelnen Choren , die zu der Eruvve gehören . Freude
und Interesse für diese neuzeitliche Cborliteratur zu wecken .
Der Obmann des Musikbeirates im deutschen Sängerbund
Dr . Paul Fischer schreibt in der Deutschen Sängerbundes¬
zeitung : „ Nur dann , wenn die neue Literatur auch im
kleinsten Chor Eingang gefunden bat , wird man von einer rest¬
losen Erfüllung der Bestrebungen des Deutschen Sänger¬
bundes sprechen können .

" Von Wiesbadener Sängern nahmen
an der Nürnberger Sänaerwoche u . a . Kreisfübrer Schmidt ,
Chormeistrr stud . mus . I . Weckbacher sowie weitere Mit -
glreder des Kreises Wiesbaden teil .

* Utthdonntt Briefe und ein unbekanntes Liebesverhält¬
nis Ravoleons . In Pariser Prrvatbesitz fanden sich unlängst
etwa vierzig sehr kostbare und bisher unbekannte Briese
Napoleons , sie nunmehr zur Versteigerung gelangen . Aus
den Briefen , die an feine Schwester . Prinzessin Pauline
Borghese , gerichtet sind , erfabren wir näheres über ein bis¬
her unbekannt gewesenes Liebesverhältnis Napoleons zu
einer französischen Gräfin , namens Madame de Mathis das
bis zum Eintreffen Marie -Louises von Österreich in Paris
andauert » S . v . L .

28 , Wirsing 14 , Römischkohl 10 — 17 , Karotten 17 , Spinat 17 ,
Puffbohnen 22 , Buschbohnen 45 , Treibbohnen 55 , grüne
Erbsen mit Schale 30 , Zwiebeln , ausländ . 14 — 17 , Kartoffeln ,
neue , ausländ . 9 , Tomaten 55 — 70 , ausländ . 30 , Rhabarber
10 , Petersilie 30 , Kohlrabi ( Stück ) 7— 10 , Blumenkohl 1 . 40
bis 45 , 2 . 25 , Kopfsalat 6— 10 , Treibgurken 1 . 40 , 2 . 30 , Früh¬
beetgurken 1 . 40 , 2 . 30 , Rettich 10 — 15 , Sellerie 14 — 20 .
Karotten ( Gebund ) 8 , rote Rüben 14 , Rettich 15 , Radieschen
10 Pf . O b st : Süßkirschen ( ’A kg ) 30 — 40 , Sauerkirschen 35
bis 38 , Pfirsiche 1 . 65 , 2 . 40 , ausländ . 40 — 45 , Aprikosen ,
ausländ . 50 , Stachelbeeren , grüne , unreife 25 , reife 22 — 35 ,
Himbeeren 50 — 60 , Johannisbeeren 25 — 28 , Zitronen ( Stück )
8— 10 , Bananen 10 — 12 Pf .

— Ehrenkreuz der deutschen Mutter . Anträge für das

Ehrenkreuz der deutschen Mutter müssen umgehend bei

den zuständigen Ortsgruppen der NSDAP ,

gestellt werden .

— Personalien . Beim Kulturamt Wiesbaden sind Ver¬

messungsobersekretär Braun zum Vermessungsinspektor
und der technische Bürovorsteher Vermessungsinspektor Play

zum Vermessungsoberinspektor befördert worden .

— Hohes Alter . Am Donnerstag begeht Rechtskonsulent
Heinrich Dreyfürst , Mauergasse 8 , seinen 86 . Geburtstag .
Er ist der letzte Lebende , der am 1. September 1867 Zeuge
der Einführung der Preußischen Gesetzgebung int Gerichts¬

wesen in Nassau war . — Frau Dora Bernhard , Eoeben -

stratze 24 , feiert am 13 . Juli ihren 80 . Geburtstag .

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht vom 11 . Juli . Auf¬
trieb : 379 Kälber . 983 Schweine , 14 Schafe . Direkt dem

Schlachthof zugeführt : 9 Kühe , 1 Schwein . Marktverlauf :

Zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : A Kälber .

a ) 1 . 75 — 80 , a ) 2 . 65 , b ) 53 — 59 , c ) 50 , d ) 30 — 40 . Kämme ! :

b ) 1 . 50 , c ) 42 — 44 , d ) 36 . Schafe : b ) 36 — 39 , c ) 15 — 32 .

Schweine : a ) 59 , b ) 1 . 58 , b ) 2 . 57 , c ) 53 , d ) 50 , g ) 1 . 58 .

Wiesbaden - Diedrich .

Die Brückenarbeiten bald beendet . Die Verbreiterungs¬
arbeiten an der Überführung bei der Insel weiden bald

fertiggestellt sein . Der Restaurationsgarten ist bereits ver¬

schmälert und die Straße wesentlich erweitert worden . Auch
der Anbau der Brücke ist soweit beendet , daß nur noch die

Seitenbefestigung notwendig ist , um den Übergang dem

Verkehr übergeben zu können .

Er stürzte vom Rade . Aus der Straße von Biebrich nach
Schierstein verlor ein Radfahrer beim Ausweichen die
Gewalt über sein Rad und stürzte zu Boden . Mit inneren

Verletzungen und Handwunden wurde er ins Krankenhaus
überführt .

Einbruch . In einem Photographengeschäft wurden zwei
Photoapparate und ntehere Alben gestohlen . Etwaige Wahr¬
nehmungen nimmt die Kriminalpolizei entgegen .

Wiesbaden - Dohhelm .

Bald kommen 700 hungrige Schweine . Zum größten Teil

sind die für das Ernährungshilfswerk eingerichteten
Schweinestallungen an der Dietrich - Eckart - Straße fertig -

gestellt . Während eine große Halle innen und außen in blitz¬
blankem Zustand dasteht , um bereits die Hälfte der zur
Unterbringung vorgesehenen Schweine aufzunehmen , wird
an der zweiten Stallung noch letzte Hand angelegt . In Kürze
sollen die ersten Transporte der Borstentiere ankommen ,
und dann beginnt für die verantwortlichen Männer des
EHW . eine Zeit intensiver Tätigkeit , um täglich die etwa
700 hungringen Schweinemäuler zu stopfen , die Ställe in
Ordnung zu halten , das benötigte Futter herbeizuschafsen
und zur Fütterung zuzubereiten . In der modern eingerich¬
teten Futterküche wird schon eifrig gewerkt . Täglich rollen
hier die Lastwagen mit den Futterabfällen aus den Haus¬
haltungen der Innenstadt an . Säuberlich ausgerichtet stehen
sechs Kessel da, ' in die die Abfälle gefüllt werden . Die der¬

zeitige tägliche Anfallmenge beträgt über 100 Zentner . Da
man aber noch keine „ eigenen

" Tiere zu versorgen hat , wird
das zubereitete Futter einstweilen in die beiden nächsten
Stallungen des EHW . in Wiesbaden - Erbenheim und in der
Schlageterstraße innerhalb unseres Stadtteils verbracht .

Pimpfe hielten Rast . Etwa 60 Pimpfe des Junabannes
St . Goarshausen trafen gestern abend in unserem Stadtteil
ein , um hier Rast nach der ersten Tagesetappe zu halten . Zu¬
gleich war dies der erste Gegenbesuch bei dem Dotzheimer
Jüngvolkfähnlein 23/80 , das bereits am Rhein gastfreund¬
liche Aufnahme gefunden hatte . Nach herzlicher Begrüßung
wurden die Jungen in das Jungoolkheim geleitet und ihnen
Verpflegung und Unterkunft zur Verfügung gestellt . Am
frühen Morgen nahm die wackere Schar , die auf Rädern
ihre Fahrt ins sudetendeutsche Egerland unternimmt , dank¬
baren Abschied , um die zweite Etappe zu beginnen .

zu verstehen . Dieser Bendel ist gleichsam das verioniiizierte
Judentum mit all der Schmutzigkeit seines Denkens , Wollens
und Tatens , mit der widerlichen Geld - und Raffgier , die
selbst vor den heiligsten Gefühlen nicht Halt macht , mit all
der Ferghett und katzebuckelnden Schmierigkeit einerseits und
der Rücksichtslosigkeit auf der anderen Seite , der auch das
Kriminelle keine Grenze bietet . Geschärt ist dem
Juden alles : der Freund , Liebe . Treue und Glück . Ob er
mit Blumensträußen handelt oder mit Schönheitsmitteln , mit
Kartoffelschälern oder Kinderballons — allüberall begegnen
wir in dieser filmischen Charakterstudie der grinsenden Fratze
des Juden . Und als Geschäftspartner der nordische Hüne
Petterson , der mit seiner Gutmütigkeit dem Juden denn auch
prompt aus den Leim geht und erst in letzter Minute die
aBffrunbtiete Verworfenheit seines ehemaligen Kompagnons
ertennt Ausgezeichnet haben Gemma Friedmann und
Adolr Bahr unter der Regie Arcl Brauners dielen Kontrast
herausgearbeitet , jener den Judentyv im bewußten Extrem ,
um damit dem ideologischen Gehalt des Filmstreifens gerecht
zu werden . — Im Beiprogramm ein Kulturfilm
..Geschichte eines Fadens “

t der das Werden einfacher
und kunstvoller Gewebe vom Rohstoff Tier oder Pflanze bis
zur höchsten Verarbeitungsstufe aufzeigt . Dazu eine Leicht¬
athletik - Reportage und die neueste Wochenschau .

Hans Scharr .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Die älteste Einwohnerin Sonnenbergs f . 3m Alter von

94 Jahren starb Frau Stengel , die älteste Einwohnerin von

Sonnenberg . Die Verstorbene war 30 Jabre lana Wirtin im

„ Nassauer Hof " . Trotz jahrelanger Krankheit , die sie ans

Bett fesselte , war Fran Stengel bis zum letzten Tag geistig

sehr lege .

Neue Frauenschaftsleiterin . An Stelle von Frl . Hechler ,

die eine Frauenschaft in der Stadt übernimmt , wurde Frau

W i r s i g zur Frauenschaftsleiierin in Sonnenberg be¬

stimmt .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Silberne Hochzeit . Das Fest der silbernen Hochzeit

begehen heute die Eheleute Wilhelm Streck und Frau
Lina , geb . Schmidt , Lindenstraße .

Wiesbaden - Erbenheim .

Mit dem Fahrrad in ein Anto gerannt ist an der

Milchsammelstelle ein lOjähriger Junge . Er erlitt mehrere

Schnittwunden im Gesicht und am Arm .

Loreley - Festspiele wieder erfolgreich .

Am Montag war die erste Wiederholung des Freiheits -

spieles „ Wilhelm Tell " auf der Festspiel - und Feierstatte des
Gaues Hessen - Nassau auf der Loreley . Die Aufführung war
wieder ein voller Erfolg . Weit über 4000 Besucher waren

gekommen und folgten mit großem Interesse dem Sinei .
Durch einige Regenschauer ließen sie sich nicht stören . Zwei
Sonderzüge der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch »rreude . die

von Limburg und Niederwalluf kamen , brachten Kd <r .- Ur -

lauber . die zur Zeit am Rhein und an der . Lahn weilen .
Weitere KdF .- llrlauber brachte ein Sonderschm . Aus vielen

Kreisen hatte die NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
Omnibusfabrten durchgeführt . Besonders bemerkt wurde die

starke Teilnahme der Kreise Mainz und O f i e n b a ch. Die
fahrplanmäßigen Züge wiesen ebenfalls eine starke Be¬

setzung auf . Viele Volksgenossen waren wieder mit eigenen
Kraftfahrzeugen gekommen .

Theater • Kurhaus • Film ]
Residenz - Theater . Mittwoch . 12 . Juli , 20 .15 — 22 30 Uhr :

„ Kinder ! Kinder !" — Donnerstag . 13 . Juli . 20 .15
bis 22 .15 Uhr : „ Seltsamer 5 -Uhr -Tee "

.

Kurhaus . Donnerstag . 13 . Juli . 16 Uhr : Konzert . auA
geführt von dem Rhein - Mainischen Landesorchester . Lei¬
tung : Fritz Cuje . Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer - und
Kurkarten gültig . 20 Uhr : Konzert , ausgcfufert von dem
Rhein - Mainischen Landesorchester . Leitung : Fritz Cme .
1 . Ouvertüre zu „ Fra Diavolo "

. von D . F . E . Auber 2 .
Carmen - Suite Nr . 2 von G . Bizet 3 , Mephisto -Walzer
( Tanz in der Dorfschenke ) von Fr Lmb 4 Serenade für
kleines Orchester ( Marsch . Ständchen , Liebesszene , Polo¬
naise . Finale ) von F . Draeseke o Ouvertüre zu
„ Martha " von Fr . v . sslotow . 6 . Ballettmusik aus „ Die
lustigen Weiber von Windsor

" von O . Nicolai 7 . Melo¬
dien aus der Over „ Der Waffenschmied " von A . Lortzing .
Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Donnerstag . 13 . Juli , 11 Ufer :
Früh - Konzert . Leitung : Otto Schillinger . Kurkarten
gültig .

Film - Theater .
Ufa -Palast : „ War es der im dritten Stock ? "

.
Walhalla : „ Robert und Bertram "

.
Thalia : „ Petterson und Bendel "

.
Film - Palast : „ Bel atni “

.
Capitol : „ Männer müssen so sein "

.
Apollo : „ Shirley auf Welle 303 "

.
Urania : „ Schwarzer Jäger Johanna

"
.

Luna : „ Das verliebte Hotel
"

.
Olympia : „ Dick und Doof "

.
Union : „ Alles hört auf mein Kommando .

"

JJus dem Vereinsleben .

* Das Kreis -Wettichießen des Kreiskrieger¬
verbandes Wiesbaden im NS .-Reichskriegerbund
bat alle Erwartungen hinsichtlich der Teilnehmerzahl und
auch der erzielten Leistungen übertroffen . Auf den Schießsport -
anlagen an der Fasanerie kämpften an zwei Sonntagen über
400 Kameraden . Zur Siegerehrung hatten sich über 700 Teil¬
nehmer eingefunden . Kreiskriegerführer Oberstleutnant z . V .
Schmidt begrüßte die Kameraden und deren Angehörige
und würdigte die Bedeutung des Schießsportes für die
Wehrhaftigkeit des Volkes . Die Siegerehrung und Preis¬
verteilung nahm der stellvertr . Kreis -Schießwart Kamerad
Stör ring vor . Zur Verteilung gelangten in den beiden
Schießklassen A und B zwei Wanderpreise , 6 Ehrenpreise und
50 Diplome . Den Wanderpreis in der A -Klasse errang die
Kameradschaft der Gardisten und den der B - Klasie die
Kameradschaft 1896 ( Unterbereitschaft öegemann ) . Meister¬
schütze in der Klasse A wurde Kamerad Ü i 11 i n g von der
Kameradschaft der Gardisten und in der Klasse B Kamerad
Weide von der Kameradschaft 1896 . Eine Anzahl schon des
öfteren bewährter Kräfte , wie Frl . Reis , Gesang , Frl .
V o l d u a n . Rezitation und die Herren Goldberg ,
Klavier . Dierks , Rezitation und E l 1 e n b e ck, Ansage
hatten sich uneigennützig in den Dienst der guten Sache ge¬
stellt und boten im „ Sinne des ewigen Soldatentums " den
Gästen wertvolle Unterhaltung , die starken Beifall fand .
Nicht vergessen werden darf auch die Kreiskriegerkavelle . die
ebenfalls beträchtlichen Anteil an dem schönen Erfolg der

Feier und des sich anschließenden kameradschaftlichen Zu¬
sammenseins hat .

* Die Sängerfahrt des Schubertbundes Wies¬
baden am Sonntag nahm bei schönstem Weiter den erwarte¬
ten guten Verlauf . Nahezu 150 Sangesfreunde starteten in
der yrübe mit Autobussen und Privatkraftwagen nach Bad
Ems . Hier war der Verein zur Mitwirkung beim Kurgarten -
Frühkonzert verpflichtet . Dieses Konzert war sehr gut be¬
sucht . Die unter Leitung von Chormeister Wilh . K ö r v v e n
zum Vortrag gebrachten Chöre fanden ein dankbares beifall -
freudiges Publikum . Nachmittags folgte dann eine kurze er¬
hebende Feier am „ Deutschen Eck " in Koblenz , sodann ein
Besuch der beliebten Burg Stolzenfels a . Rh ., verbunden
mit kameradschaftlichem Beisammensein bei Gesang . Tanz
und Humor . Am Abend ging die gemeinsame Rückfahrt zu¬
nächst bis Lorch a . Rb . Dort blieben die Teilnehmer noch
eine Zeitlang bei einer frohen Schlußrast , gewürzt mit echt
rheinischer Stimmung und gutem Rheinwein , zusammen .

* Die Reise - Vereinigung Wiesbaden schickte
zusammen mit den RD . Mainz , Worms und Darmstadt 1800
Brieftauben zum Preisflug nach Linz a . d . D . ( 500 Kilo¬
meter . ) Die Tauben wurden bei sehr schlechtem Wetter
Dienstags um 9 .00 Uhr aufgelassen . Der Verein „ Heimkehr "

tonnte wieder eine Anzahl Preise erringen und zwar : K .
Rücker den 29 . . G . Höhner den 111 . , A . Kiel den 166 . und
174 . . F . Winterwerb den 191 . und 318 . . A . Ritzel den 316 .
Auch von dem Wettflug ab St . Pölten ( 600 Kilometer ) konn¬
ten die Züchter folgende Preise erringen : A . Kiel den 23 .,
K . Bauer den 47 ., F . Winterwerb den 179 . und 116 ., A . Ritzel
den 209 . , E . Hühner den 246 .
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Nus Hessen .

die Tour mit In Rüdigheim fuhr der Buricbe in nnaif -
^ regendem Tempo durch eine Kurve Dabe

"
streifte er em

hrrt0A ?
°
rA -aB er -Md seine Begleiterin in hohem Bogen von

Mmp ^«
a ‘$snneAe | * Ieu *’ert wurden . Besinnungslos und mirschweren Verletzungen wurden sie ins Kmnk

°
enhaus ein

" "

Männliche Mannequins . - Hauri , Obi , Kimono . - Warum Heftfaden ?
Won . unserem Mitarbeiter

1 weisen kann , daß er wirklich neu und eben erst vom Schneider
SÄmA Ä diesem Second - hand - Sonderfalle d

"
enensie ebenfalls als Beweis dafür , daß das Ding tatsächlich erst

1 *’ ! " Modeverrückiheiten nimmt esb ^ ^ apanische Frau mit jeder anderen auf , überqipfelt sie
vielleicht noch . Heftfäden werden nie hcrausgezogen , son -dern muffen sich von allem in Nichts auflösen . Und dann

Hoi » * -not ^ auf folgendes : diese wunderhübschen
Kreisrunden unauffälligen Muster aus Schulter

unr ^ utfelt s' " d keine Blumen oder andere dekorative
^ " . sondern das , was wir in Deutschland vielleicht
rÄ ?den oder „ Monogramme “ nennen würden . Deswegen
lächeln fapanlsche Damen auch immer so tief und unergründ

wissen , wer ihn „ verkloppt " hat und wo er gekauft ist .

^ ^ das gleiche , als würde in Deutschland eine Japanerin
m r

U>. tragen auf dem die Initialen der Großherzoginvon Gerolstein elngestickt wären . . , also den Kimono wollenwir erst mal beiseite legen lassen .“

ist pin
” bw “Ä "

i
“ it

.
ro mQl einen Obi ansehen . Das

<si em mehrere Meter langer und etwa 30 ZentimeterBretter Streifen aus dickem , gentustertem Goldbrokat , mit

hnnn ^ . ŝ
d ° " erm sich Brust und Bauch umwickelt und derdann auf dem Rucken zu einem flachen , viereckigen „ Paket “

5lls>ammen ^ schAÜr1 wirb . . . wie aufatntnencißflQDDtß
Schmetterlingsflügel sieht das aus . Die herrlichsten Musterfindet man da , Blumen . Reiher , Bambus , Früchte . . . wenn

etn .. ® lnR Streifen schneiden und sauber
etr,9

' 6t
x ,

itraff gespannt und eingerahmt .eine sehr Hub,che aber recht teure Wandbespannung . RehmenSie mal diesen Goldbrokat , je älter desto besser , denn Goldwird letzt in Krtegszehten weder für die Porzellan - Lack -
Obi - oder Kimono - Industrie bewilligt .

Wie wär ' s nun noch mit einem „ Hauri " ?

unbedingt noch nehmen , denn damitkann Ihr Mädchen in Deut,chland einen wüsten Eindruck
schin ^ n . Ein idealer Theatermantel , der aber in Japan nurbe , schlechtem Wetter oder kühlen Tagen als Ubeiwurs überoem Kimono getragen wird und der dann die Japanerinnen
so merkwürdig bucklig erscheinen lägt . Eine Art Umhang mit

/ farbig gefutterten Ärmeln , der bis an die Knie
reicht , schwarze , schwere Seide , der — sehen Sie mal den da

1 ffnniÖf1oaT^ ,9,te " Schmuck matte , haarfein eingestickte
kla,p,che Theatermaslen am Saum zeigt . Ein Prachtstück
sicher von einer japanischen Staats - Schauspielerin
“ 0 den geschenkt ! 100 hat das Ding mindestens gekostetund für 200 werden Sie es mit Kußhand wieder — ach io '
P ° rdon . . das sollte ja ein Mitbringsel sein . Nun

' '

SnmUnenB^ e
. aBerc,?erftf)

BraDer OTann ^ letzt auch an sich

in der nächsten Gasse die Herrenkimonos ,

bester Schlafanzug - Ersatz , vom einfachsten bis zum billigsten .
Mnh rerbe "

,
S,e - ,a ? ? bl Nicht mehr anleqen können .

0 .^ „
'

n „ >.
bie mal wie eifrig die Leute hier alle am Aus -
Le,ne Mädchen junge Mädchen , junge ? mittlere

k
'

- keder Nndet hier etwas für leinen
und leinen Bedarf . . . wie die Säulenheiligen drehenl' ch d -e Mannegums unablässig auf ihren kleinen Podesten

oll !«
m <

e.
t Äfach , weil eben in Japanalles „ harmonisch fein muß . Ob Sie ' s nun glauben oder

nicyr . . . sogar Die

Modewechftl
^ ^ " ^ " 9 * ’inb dem vierteljahreszeitlichem

g, . " Aber meine Güte ! Wer verkloppt denn io einen

Hat
" ™

Sn 6pin nIe? er,6 ?? enn cr ihn nur einmal angebabt
< i - .̂ 2 ein fiuter Kimono tcftet doch gleich ein naar

für bi ? Ewigkeft SS “
:Uiarf Unb “ ift b ° ch eigentlich

„ Na , sehr einfach : jene japanische Frauen die so einenWÄ £ S
^ ure Hochzeitskimono , der der Besitzerin Unglück bringt ,
wenn sie ihn ein zweites Mal anzieht . Ist ja bei uns sch

'

ließ -

rtPh -nnon
n ‘

s fs ° nberl -■ ■ ;
bas Hochzeitskleid wird einmal

1 cmgempttet o r ein Kon -™ at ' o ^ tei draus gemacht . Oder sonst etwas ähnlichesbin tn Modesachen wenig erfahren . Jedenfalls , hier amKlmonomarkt verkaufen auch die Schauspielerinnen ihre llr -

ouMMMh
^

T " 03 und da jede Japanerin , die etwas

veriüM IM
°

m ^ ^ " i!en uber die nötigen Moneten
Nugt , sich nach Möglichkeit m der Öffentlichkeit bei jeder
Gelegenheit immer wieder in einem ganz neuem Kimono
zeigt , dessen Farben und Muster sich nach der jeweiligen
Jahreszeit genau so richten müssen wie bei uns der Schnitt( sagt man so ? ? ) der Damenkleider , ist

$

der Kimono - Verbrauch ungeheuer groß ,

weshalb ja auch die geplagten japanischen Männer Pro¬
paganda für die wesentlich billigere ( ? ? ? ) europäische
rfrauentracht machen . Also , wie gesagt : all diese Kimonos
L^ E ^ kliche Dame nur einmal trägt , findet man auf dem
Klmonomarkt und hier — stop , Chauffeur . . . sind wir jaschon ! 1

„ • AS . aus wie her „ Große Basar “ in Konstantinopel ,
ha

dämmt iges Hallengewölbe , mit einem Dutzend
ffchkEkj " ! .. >chueldender Lagergassen , an denen rechtsund links die Stande der Händler liegen . Der eine führt nur

°
a

der andere Obis , der dritte Hauris und wer einen
männlichen Kimono haben will — als seidener Schlafrockein ideales Kleidungsstuck — der muß sich in die letzte Gasse
ganz hinten bemühen . Und nun . . . nun wollen wir unsmal em

^ paar Sachen vorführen lassen . Für Damen . Schwarze
hPnbrc Lottert und außen mit silbernen fliegen «b " ^ " ! So was ist IN seiner Einfachheit immer
Ä tn Deutschland Itark gefragt . . . Was meintentote eben ? es wäre Ihnen peinlich , sich die Sachen vor -

fiuf
en

<r 2BlcfOr benn ? 5ie kaufen doch hier keinen

hio ™
btet S ? au zusammen : den jungen Männern hier ,

üBp » raS M e,rne" Kimono nach dem andern

mpiM * »
ud sich genau so drehen und wenden wie ihre

weiblichen Kolleginnen daqeim , macht das Porsllhren Spaß
IM “ auch Nicht , wenn Sie nichts kaufen . „ Pein -

nerrtPhP .^ nen also die Ee,chichte nicht ZU sein . .verstehe das übrigens vollkommen . . . Seiten Sie dieser

er gtatt seine lo0 Mark sogar tn Japan kosten hier be -

IeibweniAte hb” “
v

" ^ " nd - hand “
für 30 . „ Hanbeln "

gehttetoer nicht , benn bte Leutchen haben hier feste Vreile
außerbem , achten Sie mal barauf - sind

* ' ' "

überall die Heftfäden noch drin .

wuß bei den . ganz neuen Kimonos aus erster Handübrigens auch ,o sein , damit die Trägerin allen Leuten be - |

3roei tödliche Unfälle in drei Tagen .

mittag ?n
°
fölge°

khiesVerkehrNgll7 ein To
" deÄkr °

m
Ctßfönct 6 (Hähriaein weiterer schwerer Unfall

i . #
" oOiahnger Mann wollte in Eberstadt seinals er von einem Kraftwagen erfaßt undäur Sette geschleudert wurde . Der Tod trat aus der Stekle ein

2n einer Kiesgrube verschüttet .

von O1 nn ? ,ul' ■ 3n einer Kiesgrube in der Nähe
. ^ lisoaa ) stürzte buid ) ben Neaen eine Kiec »mi7nsi

£*? ■ Drei Arbeiter wurden verschüttet Während iwei Monn

Main und Neckar » .

«RioiJ ® üoiHe . 11 . Juli . Die Eltviller Burg ist seit ihrer
Wiedereröffnung m diesem Jahre von rund 10 000 Fremden
unh Einheimischen besucht worden . Auf die Wehrvlatte des
Burgturmes sind in dieser Zeit 2000 emvorgestiegen .
„ , M Winkel . 1L Juli . Im Mittelpunkt der letzten Turn -
ratssrtzung der „ Turngemembe Winkel “ unter dem Vorsitz
Un Vvreinslelier Job . Hell stand die Ehrung des nunmehr
03 Jahre , der Winkeler Turnsache mit ganzer Seele anhängen -
den Seniors .Anton Hofmann . Dem verdienten Mitglied
und Mitarbeiter in der Vereinsführung wurde der Dank
des Vereins m herzlicher Weise ausgesprochen . — Einer
unserer alten Rhelngauer Winzer und Weinbauern , Wein -
gutsbesitzer Adam N a tz ist verstorben und im Alter von
85 Jahren unter großer Anteilnahme der Mitbürgerschaft
und der Vertreter des Rhelngauer Weinbaues zu Grabe ge¬
tragen worden .

ÄvK . aWagen kommt nach Wiesbaden .
7„ kommt ein KdF . - Wageu auf einer

nafitt but * ben Gau Hessen - Nassau nach Wiesbaden .
Ud ! Bestcktigung in der Zeit von 15 — 18
Uhr vor dem Kurhaus Wiesbaden aufgestellt
FachaSteilung : „ Ter deutsche Handel “ .

Freitag , den 11 . Juli
iur Keuaurant Holl angekündigte Tariibeiorechuna

unterworfen . Denn im Winter kann man sich ebensowenigmit einem Kirschblutenmuster zubecken , wie es für eine Frau
t

" " Mvglich ist , ben Sommerkimono im
Öeroft ju tragen ober ihn bei festlichen Anläßen zweimalhintereinanber ben gleichen Bekannten vorzuführen Denn

bloß
^

einen “
b ° nn ^ er bie ^ ase und denken : „ Die hat ja

Infolgedessen müssen diese überflüssig gewordenen ober
tfÄ " ' chk mehr zu tragenben

“ Kimonos irgendwo hin unddie Juffang |telle ist der Kimonomarkt , der infolge de « Massen -
angebots nur sehr niedrige Einkaufspreise zahlt und dieseKtmonos daher auch sehr billig wieder abgeben kann Ee -
« Leute kaufen also nur auf dem Kimonomarkt ein , weil
I - Kwonos bort am billigsten und besten sind , und der Ver -

sehn
" ^

gewinnt
großes Gesicht “ oder „ An -

Nachschrift an meine schönen Leserinnen .

fM Postversand von Kimonos nach Deutschland lohnt

Taunus und Hfieinaau ,

hn * FrC ‘ Eines Tages stellte ein Meden -
« pMHirpMcM ? 5tnen unoeßetenen East in Gestalt eines
Ep npH ^Mio

das sich in seinem Hausgarten gütlich tat .
m ^ ovHps ^ Efangen . doch das Tier rannte in seiner
.
w ^ derholt gegen Drahtzaun und Pfosten , um ins

nerpnbp ?p
8e (?on0eo " . Hiorbei verletzte es sich derart , daß es

0M ? n ^ pin ^ m x
^ wtrt brachte das Tier seiner Frau , die

hrttt ? Opnr ® Iatei ) subereltete Wegen Jagdübertretung
nntmnrtp ? ^ ' S *1 D£ r dom Einzelrichter in Wiesbaden zu ver -

Der Landwirt lieg iich? dabin ein , daß er ge -
fbmUbh„ ?Abes er

» nAe - das , tote Wild aneignen , zumal es
Win . ivmLh n Koblfrag großen Schaden angerichtet habe .

bie fu,r bte Urtetlsfinbunn belanglosn >ar . Dsts Gericht verurteilte ihn wegen Äagbübertretuna zu
.

E ° ldstrafe von 70 RM . Die mitangeklagte Ehffraü
würbe von der Anklage ber Hehlerei fr e igesvrochen .
o < — Sltoficnbcint , 11 . >zuli . Die Näume ber iruberen

f*nb nun von ber Ortsgruppe
? or Partei unb ihren Elieberungen bezogen worden . Mit
r <rnnp ? p

‘
fi? nI? enI9 ^ un8Aa Arbeitsräume ist einem schon

Wunsche Rechnung getragen worden . — Das
Stanbesamt verzeichnete in ber Zeit vom 1 . Avril bis
s +pri ^ fLn P ' u 2 Geburten unb einen
mnrhp ^ pkro,"-

; ^ " ^ ^ ^
»

k.eilnabme ber ganzen Gemeinde
„ Ärer t . R . Hrch . Lind im Alter von 81 Jahren zu

hn «
1̂ niertiihrie £ ' bert Huischlag eines Pferdes wurde

Kcwfe1 dVdetz?86 Töchterchen der Eheleute H . Brauer am

mprii ^ , hem Neubau der Schulew ^ den die alten Schulraume bislang nicht benutzt . Nun
MMppM ^ „ ^ ß9^ b ^ A

" -jkavdgesetzt unb teilweise umgestaltet .
(&

r?„nhbpfTnnDb.
e
.
r8 ? ^ bte - Buroraume für Bürgermeisterei .

lnN > ? "
i?/E.aunb Eemeinbeblener . eingerichtet werbenlollem ist bas Untergeschoß für Parteibienststellen vorgesehen .

ba <? - ' '
fei ' ^ <̂

2 . Vierteljahr verzeichnet

einen SterbefallCine Ebeschltetzung , eine Geburt und

K .öuiaktein , 11 . Juli . In Neuenhain war . wie ge =
»mit * «hJ ?1 beim Überschreiten seines Hofes

Schuß todüch verletzt worden . Als Täter wurdeder Nachbar des Erschossenen , ein 57iä6riger Mann er¬mittelt . der auch Bereits ein Geständnis aBgelegt bat .

2obannisberg , 11 Juli . Die Bad Kreuznacher Kame -
radschatt des NS .- Reichskrtegerbundes verlebte den Ausklang
ihres goldenen Jubiläums in Erwiderung von Besuchen der
-oohannlsberger Kameraden in unserem Weindorf . — Die
Landiahriungen sind im Hunsrück , in Rbeinbessen an der
Bergstraße und in Frankfurt a . M . auf einer lltägigen Groß -
fahrt unterwegs gewesen .

. ) k Geisenheim , 11 . Juli . Die Pimpfe des hiesigen Fähn¬
leins und am Montag zu ihrer Großfahrt nach dem Eger -
lander - Lager aufgebrochen .

h . Rüdesheim . 11 . Juli . Zwei junge Leute aus Stevbans -
6au ' ^ -runtxer,na £,,̂ n eine Motorradfahrt nach dem Rhein .Wifvertal erlitten Ite einen schweren Unfall , dem der eine

" ach kurzer Zeit erlag ; ber andere wurde von der
Rudesbeimer Sanitatskolonne in bedenklichem Zustand ins
Rüdesheimer Krankenhaus gebracht . — Der Bau der großen
Autoumgehungsstraße nach Rüdesheim ist weit fortgeschrit -
ten . Die Erdbewegungsarbeiten längs des Hafendamms , der
zum Straßenbau mit benutzt wird haben begonnen . — In
v ° ch Suter Gesundheit feiert am 13 . Juli Frau Margarete
S i r s ch e l ihren 84 . Geburtstag .

) ( Aßmannshausen , 11, . Juli . Mitten in der Nacht eilten
btefer ^ age zwei hiesige Einwohner zwei Paddlern , die mit
Wen Booten gekentert waren , auf die lauten Rufe hin zuHilfe , Arn Clernensgrund konnten die völlig Erschöpften tn
bas rbnen nachgeschickte Motorboot ausgenommen unb bamit
vor bem Ertrinken gerettet werben .

Der Zusammenstoß bei Mannheim .

rinx
11 . Juli . Von ben 23 bei bem Zusammen -

gesellschaft Xrö 'er
«K3u[

8c der Oberrheinischen EisenBabn -
Ä verletzten Personen konnten 14 nach Anlegung

werbet ° us bem Krankenhaus entlassen
lebten nämiM6 m eiter en neun einen Schwerver -
& eÖÄSn b6S 2eetiU8eS - bei dem aber

Eine verhängnisvolle Spritztour .

ass ,

Der Traum der Frauen .

einen Kimono mitbringen

Sie
' '^ “

Z „
S -eib (r’ mit Silberreihern unb so . . . haben016 ve Ahnung , wo man so n Ding tauft9 Kann nntiiriM

ffan
? billig sein , muß aber gut aussehen und -

"
erstehenSte ! aus mich ein noch besseres Licht werfen !“ 1 "

„ Hm . fagt bann ber Eaftfreunb sehr einfarho srtAp
S? Un ftÄ ° u/ d - « > mL - L ' W qibl' s
Obis unb

unb
« b,IItflften seconb -hanb Äiynonos, Hauris unb

„ Was ? Kimonos aus zweiter Hanb ? . . . Gebraucht '
' ’ ’

U4lbm? ' ” tm,9l,S - mit Akotten brin unb anberem Zeugs9 “
„ xi mo ! . . Klmonomarkt . . . bas ist auch in pinp

W ° v - sche Spezialität , von ber bie meisten Leute fe ne
?M0p ?9 Ste Bekommen dort bie schönsten unb Herr -Hu )|tcn ^ intotiDs aus [chm ^ rer Selbe mit ben fnithrtrffnM® Ä & *

.
* * & * « ir . & » L .

' WL
nur

- bts , Hauns unb Kimonos verkauft werden diemeist nur einmal und zwar oft nur für weniae Stunden
getragen worden sind . Die Kimonos sind also genau so neumie em Herrens ^ lafrock aus Seide , den Sie mal zur Probeeinen Vormittag angehabt haben . Aber das genügt um inSapan die Preise dieser Kimonos und was son

" "
noch

"
a

"

g ho t um zwei Drittel unb oft mehr zu senken ober
"

Mainz und Umgebung .

. 11 - Juli , Der Trabitionsoerbanb ber Kame -
rabschaften des ehern . Infanterie - Regiments 117 hat zur Er -
mnerung an bte neuertaufe , bie bas Regiment Enbe August
1914 Bei Mai ff in tn Frankreich erhielt , die Patenschaft üBer
den .Heldenfnedhof Bei Maissin üBernommen . Wahrend der
otesiaBrtge VerBandstag der 117er am Sonntag unter dem
Aorsitz des OBerstleutnants a . D . . Senriei -Darmstadt in
Offenbach statttand , wird der nachiftahrige VerBandstag in
Worms und her uBernachste in Mainz stattfinden . — Im
Mainzer vauptBahnhof stießen auf dem Gleis der Strecke
Mainz — Gonsenheim zwei Lokomotiven zusammen . Es ent¬
stand nur geringer Sachschaden . Bis zur Freimachung des
Gleises wurde der Personenverkehr zwischen HauvtBahnhof
und Waggonfabrik durch Omnibusse aufrechterhalten . — Ein
gemeiner Dieb batte in letzter Zeit in Mainz und seiner
näheren Umgebung nachts Bauhütten aufgebrochen und die
Kleider her Arbeiter gestohlen . Er hat dadurch minderbe -
mitteUen Volksgenosien ganz erheblichen Schaden zugefügt
Als Tgter wurde von der . Kriminalpolizei der 37jährige
q^arl Hannemann verhaftet , ein Gewohnheitsverbrecher ,der sich wohnungslos umhertrieb . Hannemann hat die
^ ^ beobeute bann wieder abgesetzt . Personen , die von ihm
irgendwelche Sachen gekauft haben , werden aufgefordert ,sich umgebend , bei her Polizei zu melden , wenn Re sich nicht
ber Gefahr einer Strafverfolgung wegen Hehlerei aus =
letzen wollen .

Dillkreis und Siegenland .

Tob durch elektrischen Strom .

v t8S - Von einem schweren Schicksals -
TV ? t bie Familie bes Landwirts Kranz betroffen .
Ar älteste der drei Sohne , her 29 Jahre alte Willi Kranz ,halt aut bem Hof feines Onrels beim Aufstellen eines Heu -
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Kostbarkeiten im mittleren

Rheingau .

Dem Besucher des Rheingaus fällt es auf , daß dieser ge¬
segnete Landstrich in einem ganz besonderen Matze schon von
altersher Mittelpunkt einer künstlerischen Kultur ist , die sich
noch heute in sämtlichen Städten und Dörfern zu beiden
Seiten des Stromes verfolgen läßt . Man wird von der
Fülle des Geschauten nahezu überwältigt : Dorf reiht sich an
Dorf , und fast könnte es scheinen , als ob hier sich alles in
einer ungestörten Entwicklung seit Jahrhunderten vollzogen
hätte . Doch ein kleiner Tropfen Bitternis bleibt nicht er¬
spart 7 bei näherem Zusehen mutz man erkennen , daß um die
Mitte des vorigen Jahrhunderts diese grotzangelegte und im
Kern wahrhaft schöpferische Entwicklung plötzlich abbricht
und nun Dingen einen Platz einräumt , die nie und nimmer
auf das Land gehören und bestenfalls in den emporgeschosse¬
nen Städten ihr Dasein fristen dürften .

Es ist die Zeit jenes großen Niederganges unserer Bau¬
kunst . da sich der Blendsteinbau das Land eroberte , und hier
nun die biederen und schlichten Fachwerkhäuser ablöste , die

Egidienkirche in Mittelheim .

*

I

das Bild der Dörfer so harmonisch gestalten halfen .
Städtischer Tand zieht mit dieser neuen Gesinnung ein und
verdirbt auch den bodenständigen Handwerker , der oft seit
Generationen in den Gemeinden ansässig war und so recht
mit dem Volke fühlen konnte . Diese starken Gegensätze find
uns auch bei den drei eng zusammengebauten Dörfern
Östlich , Mittelheim und Winkel begegnet . Welche
Kostbarkeiten bergen ihre Gassen und Häuser ! Wie oft mutz
man voller Bewunderung stehen bleiben : hier wegen eines
schönen Fachwerk - Erkers , der sich lustig in die Strahenreihe hin¬
eindrängt , dort wegen einer wundervollen Haustüre aus dem
Rokoko , der man die liebende und pflegende Hand des Be¬

sitzers ansieht . Ja , es ist die Romantik des deutschen Dorfes ,
die einem hier auf Schritt und Tritt begegnet , und die eigent¬
lich nur der beschaulich Wandernde so recht mit Andacht ge¬
nießen kann : dem ewig eiligen Autofahrer — wer könnte
in den drei Dörfern dapon nicht ein Lied singen — bleiben

diese Schönheiten verschlossen , sein Geschwindigkeitsmesser
und der Begriff Zeit beherrschen ihn derart , datz ihm zum
wirklich genußreichen Studium der Landschaft kaum Zeit
bleibt . .

Die drei obengenannten Dörfer zeigen ein ziemlich ein¬

heitliches Bild , mag auch das eine oder andere im Kern älter

sein ; vermutlich sind sie alle drei in der fränkischen Zeit zu
größeren Siedlungen angewachsen . Das , was sich heute als

ältester Bestand erkennen läßt , geht sowohl in Östlich als
auch in Mittelheim und Winkel auf das gleiche Jahrhundert
zurück . Fangen wir bei dem „ ältesten

" Bauwerk , dem

„ Grauen Haus " in Winkel an : Die Legende , die
Rhabanus Maurus und dieses Haus zusammenbringt , wäre
zu schön , um wahr zu sein . Wir sind heute hinreichend über
die karolingische Baukunst unterrichtet , um mit Bestimmtheit
äußern zu können , daß das „ Graue Haus

" keinesfalls in jene
Zeiten zurückreicht . Wir hahen es uns vor einiger Zeit ein¬
mal mit der gütigen Erlaubnis des Besitzers vom Keller bis

zum Speicher gründlichst angesehen und entdeckten , datz es die

gleichen technischen Merkmale aufweist , wie die Mittel -
heimer Egidienkirche , die ihrerseits in der Erundritz -

disposition und auch in wesentlichen Teilen ihres Aufrisses
von der Kirche auf dem „ Bischofsberg

"
, dem heutigen

Johannisberg , abhängig ist . Die Justinuskirche zu Höchst a . M .
und die Kirche von Johannisberg sind im gleichen Jahre
( 1090 ) von Erzbischof Ruthard von Mainz gestiftet und mit
einiger Wahrscheinlichkeit in den folgenden Jahrzehnten er¬
richtet worden . Datz sie natürlich in den späteren Jahr¬
hunderten den jeweiligen Bedürsniffen und dem Zeitgeschmack
entsprechend verändert wurden , versteht sich von selbst ; so
ist es nicht ganz einfach , den alten Bestand herauszuschälen ,
und ein Bild der ursprünglichen Anlagen zu gewinnen .

Mit einiger Verwunderung mutzte dann aber festgestellt
werden , datz ein gutes Teil der Kirchen des mittleren Rhein -
aaues Zusammenhängen und in der zweiten Hälfte des 12 .
Jahrhunderts entstanden sein müssen . Durch die Unter¬
suchung der Kirche zu Mittelheim , anläßlich ihrer Wieder¬
herstellung , ergaben sich nun enge Verbindungen mit dem

romanischen Turm der östlicher Kirche , dem Turm der
Winkeler wie dem Turm der Rüdesheimer Kirche . Es zeugt
von einer starken Ausdehnung dieser Dörfer , daß man die

romanischen Schiffe wohl wegen Raumnot in gotischer Zeit
abbrach und vergrößert wieder errichtete , während man die
alten Türme beibehielt .

Es wäre als eine wirklich kulturelle Tat zu bezeichnen ,
wenn die sowohl in Östlich als auch in Winkel und Rüdes -

heim vorhandenen doppelbogigen Klanglöcher der Türme

geöffnet werden würden , damit man schon von weitem
die Zusammengehörigkeit der Bauten erkennen könnte .
Wieder wären diese Dörfer , die einen überaus starken
Fremdenverkehr zu verzeichnen haben , um einen Anziehungs¬
punkt reicher . ।

Doch kehren wir zum „ Grauen Haus
" zurück . Es will

uns dünken , nachdem wir auch seine Einzelformen , Fenster
üfw . eingehend mit dem einschlägigen Material um 1150

verglichen haben , daß es in die gleiche Zeit wie die oben¬
genannten Kirchtürme gehört . Gewiß , es ist des öfteren ver¬
ändert worden , aber ihm fehlt doch vor allem das charakte¬
ristische Merkmal der karolingischen Zeit am Mittelrhein , das
sorgfältige Mauerwerk aus sauber zugerichteten quadratischen
Steinen . Jetzt , nachdem an der Mittelheimer Kirche der Putz
heruntergenommen worden ist und sich überall ein sorgfältiger
Fugenverstrich zeigte , der sich auch an den unberührten Teilen
des „ Grauen Hauses

" vorfindet , scheint nun eine : genauen
Altersbestimmung nichts mehr im Wege zu stehen . Wer aber
trotz alledem noch zweifelt , der mag sich den von Dir . Dr .
Kutsch , Wiesbaden , vor Jahren ausgegrabenen Turmrest bei
der Iohanniskirche zu Niederwalluf ansehen ,
der einwandfrei als karolingisch bezeichnet werden muß ;
drastischer können Steine wohl kaum reden . Von dem Nimbus
des „ Grauen Hauses

"
zu Winkel als eines der ältesten Häuser

unserer Heimat wird demnach , auch wenn seine Erbauung
erst um 1150 angesetzt werden muß , nichts wegzunehmen
sein . Es teilt seinen Ruf mit ähnlichen Anlagen , die aller¬

dings nicht über diese herrliche Einbettung in Die Landschaft
zwischen Weinbergen und dem Rhein verfügen , in Mainz ,
Aschaffenburg . Frankfurt , Worms . Gelnhausen , Ladenburg ,
Trier usw . Man soll nicht um Jahrhunderte schnöde handeln ,
sondern soll dankbar sein , daß sich auch in unserer Heimat
ein Zeuge jener seltenen profanen romanischen Baukunst be¬
findet , der in solcher Jungfräulichkeit wie hier in Winkel
seinesgleichen sucht .

Nicht allzuweit und auch in Winkel am Rhein gelegen ,
steht ein anderes festes Haus . Trutzig klammert sich an seine

Die unruhigen Tläcf ) te von U ) et ) lau . '

Der größte Pserdemarkt Enrovas . — 6000 wiehernde Rosse wechseln ihren Senn .

Königsberg , 10 . Juli . Man könnte sie die „ u n r u b r g e n
Nächte von Wehlau " nennen , jene von Pferdegetravvel
und Menschenlärm erfüllten Nächte im Juli jeden Jahres ,
in denen sich im ostpreußischen Städtchen Wehlau an der
Pregel . das halbwegs zwischen Königsberg und Insterburg
liegt , die Bürger zur nachtschlafenen Zeit ruhelos in ihren
Kisten wälzen . Wohl ist in diesen Nächten kein Haus zu
finden , desten Fensterläden nicht dicht geschlosten wären , aber
das ändert nichts daran , daß das ewige Wiehern und
Stampfen der Roste , der laute Ruf der zechenden Händler
und das Gepolter der früh in die Stadt fahrenden Wagen
doch immer wieder in die Zimmer dringt . Der größte
Pferdemarkt Europas , wie Kenner behaupten , desten stch
Wehlau schon seit sechs Jahrhunderten rühmen kann , läßt
sich eben nicht in ruhigere Bahnen lenken , und so ist man
es im alten Städtchen am Rande der Masuren längst ge¬
wöhnt . mit etwas Watte in den Ohren dieses lärmende
Treiben über sich ergehen zu lasten .

Schon viele Tage vor Beginn des Marktbetriebes sind
alle Hotels . Gaststätten und Prioathäufer mit Interessenten
aus dem In - und Ausland überfüllt : auch für den riesigen
Antrieb der Pferde reichen die Unterkünfte oft nicht mehr
aus . so daß Rotftallungen unter freiem Himmel,,er¬
richtet werden müsten , aus denen dann die ganze Nackt über
das Klirren der Ketten und das Scharren der Huke dringt ,
während auf dem Wege zum Bahnhof das Travv - Travv der
zur Verladung geführten Pferde tagelang kein Ende nehmen
will . Wenn auch heuer die Auftttebsziffern der Vorjahre
nicht erreicht wurden , so standen immerhin über 6000 Pferde
»um Verkauf . Nickt weniger als 239 Waggons — das sind
fünf Güterzüge ! — mußte die Reichsbahn zur Verfügung
stellen , um die ins Reick verkauften Tiere möglickst lcknell
abtransvortieren zu können . Der Umsatz belief sick nahezu
auf drei Millionen Mark .

Pferde , Pferde , nickts als Pferde ! Ganz Wehlau stand
im Zeichen dieser rassigen Tiere , die einen Reiseweg von oft
Hungerten von Kilometern hinter sick hatten . Aus allen
bekannten deutschen Pferdezuchtgebieten wurden sie herbei -
geschafft , um im äußersten Osten des Reiches einen neuen
Herrn zu finden . Braune Gesichter , über deren Stirn blau -
sckwarze Haarsträhnen fielen , tauchten da und dort zwischen
weißen Planwagen aus — Zigeuner ! Auch sie fehlen nie¬
mals auf dem Weblauer Markt , wenn auch ihre Zahl in den
letzten Jahren immer mehr zusammenschrumvst . Die Polizei
hat ein gar wachsames Auge auf sie , und kein Sohn dieses
ruhelosen Volkes , desten besondere Leidenschaft bekanntlich
der Pferdehandel ist , dar ? den Wehlauer Markt betreten , be¬
vor er nicht seine Ausweise in Form von — Fingerabdrücken
der Polizei übergeben bat . Auck die übrigen Händler haben
sick stets einer strengen Kontrolle zu unterziehen . So muß
jedes angetriebene Pferd sick zuerst der Gendarmerie und der
Zollfahndungsstelle stellen — die Grenze ist nabe und der
Schmuggel lockt ! Sckließlich wandert das Pferd zur tier -
ärztlicken llntersuckung . die ein Tier unweigerlich zurück¬
weist , wenn es den Bestimmungen der Beterinärpolizei und
des Reichstterschutzgesetzes nicht genügt .

Dem Hauotmarkt , der stets mit einem großen
Volksfestrummel verbunden ist , gebt ein sogenannter „ F rei -

v er kehr " voraus , das sind Käufe , die schon Tage zuvor
in den Ställen getätigt werden . Hier beginnt der beiße
Kampf um Ziffern und Zahlen , bis am Hauotmarkt endlick
die ganze Stadt widerhallt vom Händeschlagen , feierlicken
Beteuerungen und lauten Meinungsverschiedenheiten , eine
Begleitmusik , die nun einmal zu einem richtigen Pferde¬
markt gehört . •

Verheerender Wirbelflurm in Padua .

Garagen -Neubau eingestürzt .
Mailand , 11 . Juli . ( Funkmeldung .) In Padua richtete

ein Wirbelsturm großen Schaden an . Der Sturm brachte
eine im Bau befindliche Autogarage zum Einsturz . , Hierbei
wurden 20 im Innern der Halle beschäftigte Arbeiter von
den Trümmern verschüttet . Einer der Arbeiter wurde ge¬
tötet , sieben verletzt . An anderen Stellen der Stadt wurden
Bäume entwurzelt , Fensterscheiben eingedrückt und mehrere
Dächer abgedeat . Der Telephonverkehr in der Stadt war

für einige Stunden unterbrochen . Auch in der Umgebung
von Padua ereigneten sich schwere Schäden durch llnroeiter .
Ein Haus in Pordenone wurde vollkommen zerstört . Am

Montagabend wurde in Vittorio -Deneto ein Erdbeben -

st o ß bemerkt . Kurz vorher verzeichnete auch Triest das

Beben . Es wurde besonders in den höher gelegenen Punk¬
ten der Stadt bemerkt . Man schätzt , datz der Herd des
Bebens etwa 160 Kilometer von Triest entfernt gelegen hat .

Bergiverksunglück in Toskana .

4 Tote .
Mailand , 12 . Juli . ( Funkmeldung .) Bei einer Ex¬

plosion im Braunkohlenbergwerk Carpineta in Toscana
wurden 6 Arbeiter verschüttet . Vier van ihnen waren auf
der Stelle tot , zwei weitere erlitten schwere Verletzungen .
Das Unglück ereignete sich etwa 800 Meter von der Ein -

gangsstelle des Hauptstollens . Hilfsexpeditionen wurden

ausgerüstet , um den Verunglückten in dem Stollen , in dem
auch das elektrische Licht versagte , schnellste Hilfe zu bringen .

Hiesiger Waldbrand in Süd - Dakota .

Bereits 10 000 Morgen Wald verbrannt .

New York , 12 . Juli . ( Funkmeldung .) Wie aus Den -
per gemeldet wird , wütet im Nationalpark in den Schwar¬
zen Bergen in Süd -Dakota ein riesiger Waldbrand , dem
bereits 10 000 Morgen Wald zum Opfer gefallen sind .
Mehrere Dörfer find eingeäschert worden . Das Feuer , das

sich infolge der starken Hitze — der ganze Mittelwesten ver¬

zeichnet 45 Grad Celsius im Schatten — und der furchtbaren
Dürre rasend schnell ausbreitet , wird immer wieder von
neuem durch starke Winde angefacht . Die Forstbehörden
haben 3500 Mann zur Bekämpfung aufgeboten . Flugzeuge ,
die dabei zahllose neue Brandherde feststellten , warnten die
Einwohner .

Stiller Winkel in Östlich .

MW

( 2 Photos Lenhardt , K .)

beiden gegen den Rhein gerichtete Ecken je ein runder Turm .
Man fühlt sich an ein Wasserschloß der Renaiffance oder

Barockzeit erinnert , und es scheint im Kern tatsächlich älter

zu sein , denn einzelne Fenstergewände zeigen die Aus¬

kehlungen des 16 . Jahrhunderts . 3m ersten Viertel des
19 . Jahrhunderts ist das Haus wohl einer gründlichen Um¬

gestaltung unterzogen worden , wie der aufgesetzte klas¬
sizistische

'
Giebel vermuten läßt .

Daß sich auch entlang der Winkler Hauptstraße manche
ältere Häuser finden , oder zum mindesten Teile derselben ,
beweisen uns Tore und Eingänge mit Jahreszahlen . An
einer Stelle hat eine sorgende Hand eine alte gußeiserne
Ofenplatte mit einer biblischen Darstellung über einen

Kellereingang aus dem Jahre 1590 angebracht . Anderswo

trägt ein Portal die Zahl 1599 und zwei Wappen . Noch
manches Fachwerk liegt schlecht instandgesetzt zu Tage oder
ruht unter dickem , häßlichem Putz und wartet auf seine

Auferstehung . Auch ein kleiner , in die Straße hineinragender
Erker bedürfe dringend einiger Pflege . Und wahrhaftig , es
wäre nicht die schlechteste Tat , wenn man sich des Denk -

Scbmuclc u . Altgold
(

MuAz - U . Altsilber kauft Juwelier FRITZ LOCH
Uebw. St . Bin. 11/54520 Wilhelmstr .50EckeGr .Burgstr .

steines der Karoline von Eünderode ( f 1806 ) am

Ostchor der Kirche zu Winkel erbarmte und ihn in einen

würoigen Zustand versetzte , denn ihr Leben hat sich hier
vollendet , und der eigentliche Reiz ihrer Dichtung läßt stch
in seiner vollen Tiefe nur in dieser rheinischen Landschaft
erleben ! Sie starb in den Jahren , als die Handwerker im

Rheingau jene köstlichen Türen hobelten und schnitzten , die
in den Straßen ' und Gaffen noch manches Haus 'deren , und
uns einen letzten Abglanz mittelalterlichen Schaffens und

Fühlens vermitteln . An diesen Zeugen der Vergangenheit
richten wir uns auf , sie mahnen uns , aus dem Einst für das
Jetzt zu lernen . Dr . W . Bauer .

Das neue Rathaus in Froschhausen .

Die Gemeinde Froschhausen int Landkreis Offen¬
bach hat sick ein neues Nathaus erstellt . In seiner Bau¬
weise lehnt es sick bewußt an die Bauweise der Rathäuser
Heffens in früheren Epochen an . Das Erdgeschoß ist tn Sand¬
stein gemauert , das Ober - und Dachgeschoß wurde tn Fack -
werkkonstruktion ausgeführt . Eine große Freitreppe aus

Ein Sckmuckltück der Gemeinde .
( Photo : A . Kern .)
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Sandstein führt »um ersten Obergeickon empor . Ein Turm -
cken . in Schiefer verkleidet und auf Holzfäulen ruhend , bildet
die Krönung dieses Trevoenhaules . Am fomtnenben Sonntaa
wird Froschhausen fein neues Rathaus etnwetben können .

Deutsche Reichslotterie .

Dienstag -Bormfttagsziehung .

50 000 RM . : 62 342 .
10 000 RM . : 38 021 .

3000 RM . : 86 825 .
2000 RM . : 33110 105 874 345 224 .
1000 RM . : 64 809 204 077 275 300 324610 342 580 364 956

377 . „ , .
Dienstag -RachmtUagszkehung .

106 000 RM . : 117 229 .
5000 RM . : 191 092 .
4000 RM . : 82 127 149 241 299 614 362 982 .
3000 RM . : 62 684 232 070 308 211 .
2000 RM . : 65 385 241937 .
1000 X91 : 11654 67 215 96 430 141391 . ( Ohne (bewähr . )



Mittwoch , 12 . Juli 1936 . Wiesbadener Tagbiatk
Deutsche Bergsteiger in Afrika

12 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Wirtschaflsfeil

Dor der Filmsaison 1939/40 .

Kursbericht Berliner Börse
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83 —

209 .
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47,7 .

Berliner Devisenkurse (Telegraphisch , Auszahlung .135 ;en :)
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170 —

9,10 I 98 . 98
98

Ver , St v. Amerika . j Dollar

100 .
100 .
100 .
100 .

135 —
85 —
89 .25

103 .88
140 —

117 —

42 .40
52 . 15
11685
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132 .48

13 . 11
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5 .706

10 .60
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47 . 10
60 . 14
56 . 26
—— 9
8 .53
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100 —
100 —
100 —

135 —
148 —
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253 —
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105 .50
92 .50

138 —
86 —
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IIP . 7. 39IH . 7. 39 Riebeck Montan

Schöfterhof -Bindg .
Schuckert & Co.
Siemens L Halske
Süddeutsch . Zucker
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Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhoff

♦
57 . Reichsanl . v . 27
5l/ . 7 . Younganleihe

47 -7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 . 7 .
47 .7 .
47 . 7 .
47 . 7 .
57 .7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 -7 .
47 . 7 .
47,7 .

IIP. 7. MHI . 7. 39
100 .88 99 .50
123 .75 123 .50

129 .50 129 .50
105 .50 105 .75

70 .50 70 .50

Feldmühlc
Gesfürel .
Harburg Gummi
Harpener .
Hoesch
Hotelbetr .-Ges .
Klöckner -Werke
Niederlaus . Kohle

Schwarze Menschen - Weiße Berge
Tatsachenbericht der Ruwenzorl - Expedition . Von E. Eisenmann

Hochtief
Holzmann Phil .Use Bergbau . .Knorr Heilbronn
Iv̂ hmeyer & Co.Lindes Eismaschin .Lokom . Krauß .
Mainkraftwerke

’

Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann .
MansfelderB ergb au
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nbrdlloyd . . .

100 .—
100 —

AEG .-Stammaktien
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W.
J . Berger Tiefbau
Braunk . u Briketts
Charl . Wasserw .
Chem . Heyden
Com. u . Priv .-Bank
Conti -Gummi
Deutsche Bank
Dt . Cont . Gas .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel
Dt . Reichsbahn Vz.
Deutsche Waffen
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank
Eintracht Braun

11. Juli Ib.-M
Geld Briet

41/. 6/. „ „ 6
4l/ «e/oN.Lb .Go1d 1

Stollberger Zink , —.— 73 .
Ver . Stahlwerke 99 .75 99 .88
Vogel Tel .-Drath I — .— 2_ .
WasserGelsenkirch . 1153 .75,153 .88
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*
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*
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'
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99 .50 99 .50
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99 .59 99 .50
99 .50 99 . 50
99 .50 99 .50
99 . 50 99 .50

135 —
85 —

i 89 .37
I 104 .75

112 .25
117 —

. - , -I - - — I 46 .75Reichsbank . . . 179 . 37 179 .75Rh .Braunk . u . Brik . 212 . 212 .Rhein . Metall waren i 113 .75 ' 113 .Rhein . Stahlwerke I135 , i 135
*
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Witterungsausfichten bis Donnerstagabend :
Beränderliche Bewöttung und nach Norden zu auch leifmeili »leiste Riederlchlage , Temperaturen wenig verändert , weltlich?

Winde .
Wasserstand des Rheins am 12 . Juli 1939 . Biebrich Pegel3,ua gegen 3,36 m gestern : Mainz : 3,6ö gegen 3,73 w gestern® ‘ n 9 c ” : Segen 2,63 m gestern ; Kau b

'
: 2,93 gegen 3,0 " ni

Wm gchtern
" 2’72 9CSCn 2’79 ,n Aftern ; K e h l̂ 3,K

'
g - gê

Sparsamkeit
und Leistungssteigerung .

auch bemübt
*

iu akfnCt^ ehbet - S?.e " 8e jufaUen , andererseits
®

6er
zu lasten Es ^ st in Steigerung zur Tat werdenl “ lien . tts i |t ja bekannt , bah wir gerade mit töolz überaus

h»m
“ und Kanade an dritter Stelle Vordem Kriege errechnete sich der deutsche Papierverbrauch ie Koni

mit New nD -eriahresplan "
darauf hinweist , ist es notwendig !

im
^ uuherst sparsam zu wirtschaften , denn Sparsamkeit' m Paprerverbrauch s- r ein Hauptziel de

"
Vierjahresplanes

Mahe
' "

erstia ? "
ist ? eut $ Io " b j " nicht ausreichendemzuage verfugt , ist bekanntlich das Fett . An das Landvolk richtet

ni ^ . neri ? a ^ ^ tanbc ba ^ r einen dringenden Appell , zur beschleu -mgten Schliehung der Fettlücke , den Anbau von Ölfrüchten vorallem von Raps und Rübsen , um ein Vielfaches zu steigern In
früheren Jahren war ja bereits der Anbau von Winterölfrüchtenin der deutschen Landwirtschaft sehr rege , in der Nachkriegszeit in'n - » - edoch wieder davon abgekommen und erst die gröher ? Wirt -

d?esem ^ ch
'
tin ?w w

’
b

Mahnahmen des Reichsnährstandes aufötefem wichtigem Anbaugebiet gebracht haben , bewirkten eine
^ Höhung der Anbauflächen für Slfrüchte . Cs ist zu hoffen , dah1

feqr
' Ippc5 Landvolk eine gute Aufnahme finden wird .

Wert Erzcugungswirtschaft wird allergröhter

o °r ° rbeitend - n Industrie alle Wege begangen tverden die zu^ ^ Eu^ gsstetgerung führen . 00 hat jetzt der Keneralbpnnll -
machtigte für die Regelung der Bauwirtschast , Dr . Todt , dazu
da ^ Nnrschs - un einem Preisausschreiben zu beteiligen ,

^ ^ rhlage zur Leistungssteigerung in der Bauwirtschaft bringen
HiiErfahrungen , die der einzelne im Bauwesen schaffende V ° tt -genosse sich in praktischer Erkenntnis erworben hat , gilt es der
Mmm ? fo1aaUt8bMI9^ i?irrmffi4en‘ $Belbet alte/seheimnis -rramerei , so sagt der Appell , Gemeinnutz geht vor Eigennutz , p .

MMMES - Z

SMMMWS
loLen4te

®
(6n « minfâ ntmterMuFineb -3ut Spitze . Durch gründ -

ZE
und wollen auf eine Ausbeiteruna hOc6 Im ?? .er Optimisten

& "
& ? ” S ?e ?ranbg,33 « tn S " ls

« tato b
”
r

'
lÄÄ “ ' ’ « “ * “ « ° - <- » - ta »< ifili

ftot äutütf .
’ W " Etgenerzeugung der großen Konzerne

den
®

.le3unnauif1068Cr ( 1913
°

- ^ no )
‘

s .
’ V ei,e JeDt M für

woche 1107 n „ m n u !,/
15 T,100 ) - Sie ist gegenüber der Vor -

Hauptgruppen läuten! Agra ^ oZIN 'sminuk
0
(

3 ^ 5 2-2A ^ üstriälle
änder ä Tür L / '? usirielle Fertigwaren 125,8 ( unver -
hnnbf 7 be " Monatsdurch chnitt Juni lautet die

^
Erost -

M : SäSMÄSSä )
1 “ » •

Von den heutigen Böroen

’Tirm^ b Reichssilmkammeranordnung dürfen dis
rtC neu,c ’- “ m ! • August beginnende „Saison " nicht vorben ? la - 3ull angekundigt werden . Aber genau so wie aeaenwärtiain den Apparatefabriken fieberhaft gearbeitet wird um zur Ru , d̂funk - usfk - llung die Welt , mit neuen Apparaten zu überräsch? n soherrscht hinter der weihen Leinwand trotz der Julibike iVn* .

Filme des mit dem Juli auslaufendenF ' lmjahres 1938/39 fertig und schon sind 54 Filme der neuen
b

'
ereito bttndät ?lr $ äI ' tc hie Aufnahmenoetetts teaftet , sie sind teilweise schon zensiert oder stehen gerade

Estkr Wvli ^ kb
"

q? *e 9ro6cl * Verleiher beginnet bereitsinnächster Woche ihr Programm den Theaterbesitzern vorzustellenund wahrend unter dem Funkturm die Hand er auf der Aus
stellung d,e ersten Aufträge auf neue Apparate geben werden im
f939/40eeBLtofnii8“ 1

t ?
” F ^ - drichstrahe die Verleihverträge für

Eigenpr - uktt - n eine Erweiterung erfahren .
'
Er

"
stm ° lig

' °
?rZ °

di -
in ~ ymhS >

0,5 Filmproduzentin im größeren Reich
( Ufa Tobi -

^ Tttää°
KaunrHl

en tbU,7- u
‘e srohch Filmkonzerne

° mLk5Sen ÄLLW ^ ÄLSELit Neuem
"
LodL

Nonsprogramm die Degeto mit ihren Kulturgrohfflm °7 und bi
?crUff?nnfi ?hCtt ltaIteniWe .n Filmen erwartet . Auch haben sich mitCingheberung der Ostmark die sogenannten SeuffsnerleiFirrzu „Ringen neuorganisiert , nm den Verleih des auf i8re « ernnlasiung hergestellten Produktionsprogramms über das aanie R, -i <bzu sichern . Reben diesen drei ,A «n “ und ein7m ,Ju7end-Rmg " |

SuttiurepCxnmeflfi ?,̂ rerIie8ern^ cS ^ .lseite steigen wir vom
Nr üb ^ M ^OuAmannsattel aut . Erst durch Sumpf ,
Sinter dem rn «, durch Senecien - und Lobeliengehölz .
AonMl <wp3te6tte tnft CIn Tal abwärts , das zum obersten

un -z sstr
^

di ^ M " , ein wenig abwärts zu einer Felswand , die
aus Sirrpn Schutz gewahrt . . Der Boden ist trocken und
statt Ef/ulbüi/ ^ ^ ernchereiten die Träger eine Lager -
laaer iSh brer angenehmer als im Sauvt -

Vff ? »
6 Schwarzen sind mit unserer Wahl zu -

strecken
'

die »
" uern wir um das rauchende Feuer undstrecken dre Fuße an die Glut , bis sie schmerzen .

laAon flackernden Schein die Neger und
«nAgU und plappern ohne Ende . Ein eigenartiges Bild !

morgigen Weg
" arglosen , sprechen Theo und ich über den

rtun ^ n^ r
mich der Freund und eine Viertel -

SJS JÄV11 bereits heißen Tee . Es regnet
ZSns« ä^ ebeffchleie

°/ 5immeI tft Bebetft unb in Wand

leaewn mKr unseren 4160 Meter hoch ge -
rob - viiin Sockel . der Wand ziehen steile

S1aIi >en . die teilweise mit Geröll besät sind . Auf diese
möglichst hi »

Ur? un ' err Lager für den Gipfelvorstohmöglichst weit hinaufzuverlegen .
harfpu ordentlich . Durch ein Seneciengehölz
alattä ^ smume | *ê etÄ dann sperrt eine
störrisch ^ en ? 5.e0 - Die Schwarzen stutzen , werdenstörrisch und geben keinen Schritt weiter . Sie fürchten

Eg
'

bilft kein Jie ofine uns bewältigen müssen ,
einen m ->b ! stü^ b ^ ^ Een . kein Antreiben und Toben , ich muh
mruUIdigen Umweg machen . . wahrend Theo allein
weitersteigt . Ich bin nicht gerade rosigster Laune

g - p & Ü- Ä K
“ M ‘ IL W - di -

nUll Schliehlich erspähe ich eine Äauchsäule und richtig kauern
W " m ein . wärmendes Feuer , bis sie meine nicht ge -

noch aufschreckt . Die Träger sind immernoch barfutz und trieren lammerlich , aber sie können in
nrK gebei ^ Als wir ihnen Bergstiefel schenkten ,

übrigen Ausrüstung
^ 5u6en > auT bem Kopf mit der

mir DMdem kommen sie bis 4500 Meter mit . Hier finden” ?ir Ar ..kie eine kleine Hohle und wir stellen die Zelte auf
Snef »

‘
r r fleBeJIü6er liegt die Berggruvve des

§ veke . Die Ewfel haben allerdings bis 4500 Meter Wolken -
mrptbi * »rayjLe'tulDiL ' ° bah . wir . nur die Ausläufer derGletscher sehen . Etwa in oieser Hohe ist auch die Veaeta -
unb5e1nemenin fF “ " F,6 -61 ’J0 * kümmerliche Mooseund em wenig Gras , seltener veligrmum

ick.
Schwarzen bolen Waner und . Holz . Theo kocht und

M steige allein weiter , um den morgigen Weg zu erkunden .Eine Schlucht l ^hrt . aufwärts , darüber drohen wuchtige
hoVnh66̂ vereinzelte Eisbrocken und Steine sausenberab .. ich springe . m Deckung und gebe zurück .

t ; „ Star - . , „ uI ." ^öir müssen morgen doch
Zelter links das iielsbollwerk überwinden und dann durch

B »i3 « i
^

mr ? I " hen Schneefeld aufsteigen , über demsich der Gipfel als gleichmahige Pyramide aufbaut .
ber Nacht wälze ich mich im kleinen niederen Zeltunruhig hin und her . Einmal hole ich meine im Freien

hegenden ^ erg ĉhube herein , um sie als Kopfpolster zu uet -wenden . Am Morgen linde ich nur einen Schuh und einen
Zauberei oder Verwechslung im Halbschlaf ?

^ ^ He ich INS Freie und finde den Ver -
^ eter her er hinter einem Felsblock .

Jr ? * 15 ben Stein bereingeholt und dabei den
hü ) ?»

5
iA m

” gebracht Glücklicherweise nicht zu weit ,
werden miissen

' un ?ere Bugoyeleute . zum Barsuhläuser

, Äui8 vor 8 Uhr brechen wir auf . Erst scharre ick, Heine
^ eben in den barten Schnee eines Lawinenkegels dannsenhechter Fels auff In einem mit Schnee undCis sefullten Kamin arbeite , ich mich höher . Nach 20 Meter
muh ich links ausweichen . nnde aber nur einige wackligeSteine als Haltepunkte . .. Zweimal zwingt mich diese Stelle
nerobn « nÄamtTl8Iunb »uruck . denn ich bin noch steif und UN-
SviEnriy ,

lltth Ftnün Xam — — J ein drittesmal anErebe . l^ n Körper . vorwärts . Tier unter mir lehntTbeo an den Felsen und ich weih : hier darf ich nickt stürzen
. ® rn Stein bricht aus und poltert in die Tiefe ab -gleitend pendelt der Körper seitwärts . Dock ich greife blitz¬schnell in die entstandene Lücke , reihe mich hoch , noch einmal

« ■nmür *
n= rUmmt nun hinter mir drein Der

aefeif
’^ Um bte e ^ ksbastion hat uns über eine Stunde Zeit

Eschweiler . __ __I - G. Farbenindust . 144 .88
FeltenSGuüleaume jl37 .—Grün & Bilfinger 226
Hapag .            *
Hindr . Auffermann .

tenTttn mteber 3U H ° u ' e M . wird man anderer

Zurück zum Bujukusee .

mir nm scjt̂ öE| nIirf ; läßt uns die Sonne im Stich , so brechen

NEWAbL - M

“
„ JE ff !^ »

beit , wir stolpern immer noch über Wurzel -
j, .

eek aab Steingeruinvel Gemeinsam pfeifen wir ein Lied '

öaft MrtinaU,T,nVnö berumstreifende Leoparden sagen
9Rtme5iJn >LAn Jtn *erent «fälle um Menschen und nicht um
heffe „ 6i?atbfeIt

b “ 5 man ° ^ nc Umschweif ? ansphng
'
en un

™

( Fortsetzung folgt . )

sebe-S wir unsere . Träger um das hell lodernde
Eer kauern . Trotz der emorindlichen Morgenkälte haben sieOberkörper entblont , um ja die Strahlungswärme auf
^ .

e ^ aut elmvirken zu lassen . Zurück bleibt die letzte Feuer -
rmmor cCt letzte . Menschenruf und wir steigenimmer hoher hinauf ins Reich der Fünftausender .

Wir sammel « Fünftausender .
auf guten tragfähigen Firn und mietennadj hnfs über eme trennenöe Schlucht . Jetzt sind die

•itte iSelercke wie frisch geölt , und esmacht Freude , zu steigen . Wolken und Nebel bilden beute
die

"
Sonn -

^ m,Ä °
nni ?? e . Decke ja manchmal blinzelt sogaroie Sonne durch aufklanende Schlitze .

Ttar hm ™ mcVrlr11ti^ nereLatteIr " wählen wir als Rastplatz ,
« nmmF imb ? erss ^bk sehr , lebt luitig aus . Eine steile
rnLmDnf.

8le ^ in «
11̂ " aufwärts und bricht ins scheinbar Boden -

Schicht barten Schnees verkleidet die
IS ’ iS1, ? orstckhg icharre ich kleine Kerben , um die
§ norfcrm ^ nn05n1L ^ ,eTnnif .

^ ka,l ‘? ™ Ql sie sich mit leisem
Sefnnhl ’

n yse/m ^ alb Hohlraume sind , dann stockt fürSetunden mein Atem — aber es geht alles gut

aebei ^ rä -
bestuskm Fels gewinnen wir den in die Wand ein -

Eleffcher . Phantastisch geformte (Eistürme neigen
K leben . Augenblick zufammen -

krahaes <m
"

s >nb ^ ^ D
^ efe stürzen Sie scheinen jedem Schwer -

IttutPR6 ^ nr +
^ nm^-rb prct* en ’ • uni > mtm konnte glauben , ein

„ Äen ?; & $ " ’ 6 ™

veraebttck Tarten wir auf dem Gletscher
2imVhp best .̂ e Sicht , vchlieglick arbeiten mir unsö0 “

«nw .
" eiter an die Gipfelwand heran .

Schneewächten
^

am Ä -ru ^ Ws Mächtige Eiszapfen stützen die
ätkUt io

”
ftarrt ^ ir ^ L re - wahnen uns fast in die Arktis

Snmir ® alles non Gis Jo verlasien und abgeschieden
tolunf auf hie ftnJben wir einen Durch -
lajiujJT ttUT ote iDTütöölie und sehen staunend baß noch heranbe ^ n Seite gleich grohe Mächten ausladen

bricht die Nacht ein und wir schlagen kurz ent -
^ e/7odrRfnM5r hrte

®
Sun ^ \ n ' et kleines Rucksackzelt auf . .rl ? aar

,
enie Lucne . dann liegen wir eng anein -

^ H n? e ^ n Mensch genächtigt
ßeinmanbtll (6 - ^ i obcn

Schwere Gewitter brauen um den Gipfel - arell «« Blitz -r
„£ cK,j,n „

' a 's ™
Ä ?; » ™

.
» » - - i ' ÜL . mL

SlwSlirim unjeren Adlerhorst viele Blitzivuren fandenvoiiWtlich verichont uns das tödliche Himmelsfeuerl
47 -7 . „ , . .3 Sb — I 98 —D . Kom . Sam . Anl . 137 . 25 .I , G . Farben -Boads j 119

'
50,1 ig 25

144 .50
137 .50
226 —

42 .32
52 .07
11 .655

6 .598
132 .22

13 .09
0 .680
5 .694

10 .58
58 .57
47 .00
60 .02
56 . 14

108 .50 107
170 . 170

104 — 104
184 — 184 —
173 .50 ——

—— 218 .50
108 — 108 —
130 .50 130 .50

109 .50 109 —

101 .63 101 .63' 102 .25 102 .25
tam .-Ausi . (Altbes .) 131 .60 131 .63
47,Schutzgebiet . 13 i —.— ;
47 =7oWiesb .St .v .28 f 98 .37 98 25
47 -7 . Pr .L .Pfbr . 19 100 .

Belg eu . .
Dänemark .
England . ,
Frankreich .
Holland . .
Italien , . e
Japan . . .
Jugoslawien
Luxemburg
Norwegen .
Polen . . .
Schweden .
Schweiz , ,
Spanien . .
Slowakei . .

. 10U Belga
10U Kronen
1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden
. 100 Eire
. - 1 Yen .
. 100 Dinar
. . 100 Fr .
lOü Kronen
. 100 Zloty
100 Kronen
. . 100 Fr
. 100 Pes .
100 Kronen

„ „ U .
„ Q.-Kom . 1

Berlin , 12 . Juli . ( Funkmeldung .) Tendenz ' Sebr ruün

ss « « rs sä
,,,, , x

“ * n 'cr,7rb als stcher angenommen werden muh , dah die
» tâ a/Eupon -Termm zur Verfügung stehenden neuen

ä ? " industriellen Anleihen das Interesse bis zu einem ĝ wisien'
^ / hzulenken vermögen . Jedenfalls

"
waren auch heute d

°
eÄÄm micbet auherordentlich bescheiden , so dah die Sanas '

HmKbUn9en ■HIr? en l? et *teT1 Fallen auf der Grundlage tteinster
affi Di^ finh « nrbh" mufeten : Dabei ergaben sich

^
eher Rück -

nnP®
rer rr 'tnä allerdings weniger auf Publikumsabaaben als

Kabels und
°

Dra ? t
"

öÜfn -iurückzuführen .
^

Montan -,
.uni ' yraht - , Auto - , Maschinenbau -, Metall - und Bauwerte

Smt B? r ffinc Abweichungen gegen den Vortag auf .
Ywc

-stm Nur vereinzelt erfolgten geringe Abschläge die Är
hra

'
un mit t “ “ 5? ! " 9 “ - ® on . Braunkohlenaktien fielen Rhein -

minus Pnnn ffrV ” " d’c™ l^ en . Papieren von Heyden mitminus / s , von Elektro - und Versorgungswerten AEG unl >
Schu -l « mit Je minus % , EW .- Schlesien und HEW mii fe
mi ? rfu ^ ^ Ounh re ? Ief - ®

a,s Et minus % , andererseits Siemensmtt plus und Rheag mit plus ly , % auf . Ferner lind ültoaffen ,
minus y/ *- und AEG . für Verkehr mit minus° Is dem Vortag gegenüber starker verändert hervorzuheben

? °
r

’ refcterCi!C ^ igte sich für Kaliaktien ( Salzdetfurth
? lus % > Hall -Chemie plus X % ) . Hotelbetrieb gewannen auf ju -
inähVenh ’ ^ eichsaltbesitz zogen um 5 Pf . auf 131,80 an ,“
u^ 93 65 mrärfXn ÄmWu btU-lS ? anIciI,e im gleichen AusmahSuruckgmg . Steuergutscheine waren erholt . Die 316=

felttL 3 £mn
*" Vr - nf ? n - ditto II Juni wurden

bis
*
2 % %

6 Ü ' 3uh 04,79 ( 94,45 ) taxiert . Tagesgeld 2 %

, oeankfurt a . M ., 12 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz¬
still do hi ,

Ult ^ - Die Börse blieb weiterhin sehri**U
;

da die Kundschaft sich nur schwach beteiligte . Am Aktienmarkt
roeni8 verändert , wenngleich leichte Rück¬schläge bis etwa % % in der Mehrzahl waren . Stärkere Ab -

werchungen als 1 % waren nut vereinzelt . Die Umsätze resultierten
KLh s

kleinsten Betragen . Der Rentenmarkt hatte ruhigerGeschäft bei vorwiegend unveränderten Surfen ; einzelne Liguida -
lichrnhen66 !

1/ r -fc1” ’“ 5
«

höher . . Steuergutscheine bei wieder an -
ziehenden Umsätzen etwas gefragt und mäßig erhöht . Tages -
geio L/4 70 .

----- --- Wetterbericht
I des Reichswetterdienstes , Ausgabeort Frankfurt am Main

~
)

------- ----- 151 .50 150 —
Orenstein & Koppel 94 — | .Rh . Elektr . Mannh . :113 .— 113 25
Rütgerswerke . . 135 .50 135 .50
Sachsenwyk . . 343 —
Salzdetfurt . 143, — 142 —Schubert u . Salzer —.— 112 50Schuckert & Co. | —— 173 .50
Siemens & Halske 186 .50 186 .50

2
„ 3

8 , 9, 10
„ 11
„ 6 .7
12, 13
„ 4-5 99 .50 99 .50

100 .75 100 .75
---- - 98 — 1 98 —
.. 5 98 — | 98 —
6, 7, 8 ; 98 — I 98 —
„ 2 | 98 — 98 .

10. 7. 39)11. 7 . 39
111 . 13 114 .50
136 .75 137 .25
129 .63 130 .25

1 -- -----
182 .50

1114 . 13 114 . 13
137 . 75 137 .88

(105 .— 105 . 13
210 .63 212 __
111 .50 111 .50
112 — 112 .25
118 — 117 .63
134 — !133 .75
121 .63 121 .63

, 138 .25 138 . 25
(219 .50 210 .—
| 105 .50I105 .50
151 . 75 150 . 25

42 . 32 42 .40
52 .07 52 . 15
11 . 655 11 .685

6 .598 6 .612
132 .22 132 .48

13 . 09 13 . 11
0 . 680 0 .683
5 . 694 5 .706

10 .58 10 .60
58 .57 58 .69
47 .00 47 . 10
60 .02 60 . 14
56 . 14 56 . 26

1 '■ ———
8 . 511 8 .535
2 . 491 2 . 499
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Er war nämlich beim Fachmann :

flmlliche bekanntnwchungen

fwMfcÖimeii

W " vw

ein Erfordernis der neuen Zeit • Dabei ist es gleich ,
ob Sie einen eigenen Wagen besitzen oder einen bestellt
haben , oder ob SiefremdeWagen fahren wollen oder müssen .
Ihren Führerschein erwerben Sie durch eine Fahrschule . Be¬
achten Siedie Anzeigen : Hier können Sie fahren lernen

- MS c&v*

Mm <& * '•

Kirchgasse 19,1
Ruf 25676
Amtell . Hauseingang

lampen - Bernstorf

fertigt jeder Art
Lampenschirme an ,
hat enorme Auswahl
ebenso in apart . Be¬
leuchtungskörpern .

d Aufstoßen ?
Dr . Hähle ’ s
Heilkrafterde
Sandfrei
Diät - u. Reformhaus
Langgasse 8

Wiesbaden,Taunusstr . 38,Tel . 22369 Geschäftszeit :

v . 9 - % 1 u . % 3 -7Uhr - Sonnabend durchgeh . v . 9 -4Uhr

Für die uns beim Heimgang unseres
lieben Kindes

Bonbücher - Wertmarken

Fahnen - John
Ecke Rhein - u . Oranien -
straße 2 . Telefon 24325

Durch einfaches Einreiben mit - „ Laurata
" erkalten fie ihre Jugend¬

farbe und -frische wieder . Vorzügl . Haarpflegemittel , auch gegen
Schuppen und Haarausfall , garantiert unschädlich . Gibt keine Flecken
und Mitzfarben . „ Laurata

" wurde mit gold . Medaille ausgezeichnet .
Originalflasche 4 .90 Mk .. Kalbe FI . 2 .70 Ml . , Porto extra . Zu beziehen
durch Flora -Drog . u . Parfümerie Hans Hofsmanu , Burgstr ^ 5/7 . Drog .
Fr, . Roedler , Langgasse 23 und Schlob - Drogerte Stebert , Marktstr . 9 .

Sie ochoit

CReisch -

Zerkleinerungszange

erwiesene Teilnahme und Blumenspenden

sagen wir allen unseren herzlichen Dank .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Johann Rörig und Frau .

„Jetzt habe ich mir einen so teuren

Halter schenken lassen , und ergeht nicht !“

Soll vorkommen . Aber dieser teure Halter

kostet Mk . — .60 und ist ein Krupp - Halter ,

also ein Halter mit einer Kruppstahl - Feder .

Da kann man keine Garantie verlangen .

Aber trotzdem wird dem Kunden geholfen .

Wir beraten Ihn , wir klären ihn auf .

wir überzeugen ihn , er freut sich ,

er dankt für die Aufklärung und geht

schmunzelnd mit einem brauchbaren

Füllhalter hinaus .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Tode meiner innig¬
geliebten Frau und Mutter sage ich
hiermit meinen aufrichtigen Dank .

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Felix Rieger und Kinder .

Wiesbaden , den 11 . Juli 1939 .

Fahrschule

W . Frenzei
Dotzheimer Straße 28 / Ruf 20909

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden unseres lieben

einzigen Jungen

Helmut
herzlichen Dank . Besonderen Dank für
die vielen Kranz - und Blumenspenden
sowie Herrn Pfarrer Keller für seine
trostreichen Worte .

In stillem Schmerz :
Georg Glotzbach u . Frau

Mary . geb . Lindig .

Wiesbaden (Seerobenstr . 13,111), 12 . 7 . 1939

Seite 8 . Nr . 160 .

KIMM in Wiesbaden .

Hermann von Mvlius ,
77 Jabre . Franz -Abt -
Stratze 2 .

Elisabeth Becker , 68 Jahre .
Porckstratze 13 .

Edmund Kossegg . 49 Jahre ,
Kiedricher Stratze 15 .

Wiesbaden - Biebrich .für Zahn - und Magenkranke unent¬
behrlich . Die Zange ermöglicht
eine gründliche und schnelle Zer¬

kleinerung von Fleisch , Salaten usw .
bei Tisch

Stoss 9Iachf . , gaunusstr . 2

Einlagen nach Gipsabdruck
verlängert mit dem samt¬
weichen bis zu den Zehen
reichenden

Spreizfußpolster
verteilen das Körpergewicht
gleichmäßig auf die ganze
Auftrittsfläche u . verhindern
schmerzhafte Druckstellen
auf der Fußsohle .

Für Füße Fuchs

Fahrschule Bettner
Dotzheimer Straße 93 — Ruf 21890

Die Mufgebotenen
vom 10 . und 11 . Juli 1939 .

Karl Platz . Wiesbaden , Schulberg 8
Emmy Wirth . Biebrich . Saarstr . 199

Alfred Göbel , Sonnenberg . An der Hofwiese 4
Maria Seelgen . Sonnenberg . An d . Hofwiese 2

Erich Brand . Wiesbaden . Emser Str . 44
Johanna Stolz . Wiesbaden , Schillingstr . 2

Theodor Degen . Gommersheim , Hauvtstr .
Emma Claus . Biebrich . Adolfsgätzchen 9

Otto Parescki . Biebrich . Waldstr . 77
Alma Weis . Biebrich . Jägerstr . 6

F . K . Nazarenus , Wiesb .. Schwarzenbergstr . 13
Hilde Seibert . Worms . Metzgergasse 8

Hermann Geisert . Wiesbaden . Rheinstr . 17
Emma Ecke . Wiesbaden . Leberberg 9

Bernhard Schein , Wiesbaden . Vismarckring 31
Johanna Berg . Wiesbaden . Bleichstratze 21

Heinrich Wahl . Wiesbaden . Gneiienaustr . 2
Lina Eutenberger . Wiesb . . Schwalb . Str . 1

H . Maus
Messerschmiedemeister

schleift alles
Friedrichsfr . 55 (neben Kaiplinger )

VERL OBTE !
Holm sie sich bei un , kostenlos

das illustrierte HAUSFRAUENBUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung
von Braut und Bräutigam

L . SCHELLEN BERG ' SCHE BUCHDRUCKEREI

Rostschutzfarben in allen Tönen ,
Bernstein - Fußbodenlackfarben - in
16 Farbtönen - Neue schlag - und

stoßfeste Emaillacke , schnelltrockn .

Superfeine Emaillacke , weiß und
bunt in allen Packg . Farbiges Karbo -

lineum , la Karbolineum braun ,
Dachlacke schwarz und bunt , Silo¬
schutzlack schwarz , Isoliermittel

gegen Feuchtigkeit usw .
Superfeine Lacke für innen und
außen . Neue ölfreie Kopallacke ,
Spritzpaste , Spritzapparate , Spritz¬
muster,Schablonen .Fassadenfarben ,
Zementfarben , Erd - und chemische
Farben . Pinsel in großer Auswahl ,
Deckenbürsten , chemisch - tech -

nischeArtikel,Bohnerwachs,Fenster -
und Dachkitt , technische öle und
Fette , Künstlerfarben,Malutensilien .

Farben - Rörig
Fabrikation , Groß - u . Kleinhandel

Wiesbaden , Marktstr . 6 , Tel . 22500

Fahrschule Brezing
Bertramstr . 15 . Ruf 23016 . Ausbildung in allen Klassen

Wilhelmine Hollburg . geb .
Schröder . Ww « .. 73 3 . .
Eartenktratze 17 .

Lisette Rapp , geb . Graus ,
Wwe . . 67 I . . Frankfurter
Stratze 98 .

MM - WM «
Freitag , den 14 . Juli 1939 , 9 % Uhr beginnend , durch¬

gehend ohne Pause , versteigere ich zufolge Auftrags

in meinen neuen Geschäftsräumen

33/35 Taunusstr . 33/35
zu Wiesbaden

folgendes guterhaltene Mobiliar aus arischem und nicht¬
arischem Besitz , als :

Rutzbaum - Herrenzimmer :

Bibliothekschrank ( 2,20 Meter ) . Dipl .- Schreibtisch . Schreib¬
sessel . rd . Tisch und 2 Sessel mit Plüsch .
prachtvolles erstkl . Siutzb . - Lper,ezimmer in Baroustü :

Büfett mit Vitrinenaufsatz ( 2,55 Meter ) , Vitrine . Auszug¬
tisch . Serviertisch . 8 Stühle u . pass . Teppich ( 3 .55X2,35 m )
dunkles Eichen - Etzzimmer : Büfett mit Vttrmenaufmtz .
Kredenz . Auszugtisch und 4 Stühle mit Leder
mod . Schlafzimmer , Eiche mit Nnnb . : 2 Betten,mit Kavok -

matratzen . 3tür . Garderobeschrank . 2 Nachtschranke . Waich¬
toilette . Frisiertoilette . 2 Stühle und 1 Hocker
elfenbeinlack . Schlafzimmer : 2 Betten mit Kavokmatr . .
2 Nachttische . Waschkonsole . 3tür . Earderobeschrank . <ynitet =

toilette . Sessel und 2 Hocker
weitzlack . Scklaszimmer -Möbel : Metallbett , ein - und zwettur .
Kleider - und Wäscheschränke . Wasch - und Nachttische , Totl .-

Tisch . Tische . Stühle usw . ,
3tür . Louis -XVi .-Earderobeschrank mit Mittelsptegel und
dazu pass . Toil . - Tisch mit 3teil . Spiegel . Mahagoni mit
Bronzeverzierung _ , , m _
Messing - Bett . Nutzb .-Bett . Wasch - und Nachttti .che , Kom¬
moden . Kleider - und Wäscheschränke . Eichen - Elaserschrank ,
2tür . Louis -XVI .-Kleiderschrank , schöne Mahag .-Vitrme .
Klubgarnitur . Sofa u . 2 Sessel mit Plüsch . Sofas . Kautsche .
Sessel . Stühle . Tische . Kleinmöbel . Louis -XVI .- Smegel m .
Trumeau . dio . Spiegel . Gemälde und and . Bilder . Nipp -
und Ausstellsachen . Onixsäule . Markenvorzellane . Stlber -

sachen . Glas . Porzellan . Gebrauchsgegenstände , elektr .
Lüster und Lampen . 2 Perser - Ständerlamoen . Orient , und
deutsche Teppiche . Kelim -Brücken , Tischdecke und Portiere ,
Plüschportieren . Gardinen . Federbetten . Kissen . Decken ,
versenkbare Singer - Nähmaschine . Frauen - Kleidungsstucke .
kl . Ofen , emaill . Badewanne , Wäschemangel . 2 eiserne Wein -
schränke . ( s. 200 Fl .) . Obsthorden , kl . Obstkelter , moderne
Pitch - Kücheneinrichtung . Küchenschränke . 2tur . Eisschrank ,
emaill . Gasherd mit Bratofen . Küchen - und Kochgeschirr .
Einmachgläser und sonst . Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstag von 9 bis 12 und 15 bis 17 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeidigter öffentlich bestellter Versteigerer und Schätzer

Wiesbaden

jetzt Taunusstrahe 33/35
Telephon 22941 .

Schöner groster Laden und große Ausstellungs - Räume

Aeltestes Unternehmen am Platze !

Fahrschule Kranz
Ausbildung in allen Klassen Neuzeitliche Lehrmittel

Herrnmühlgasse 11 / Ruf 23641

Seerdeen für Jeden HeMeutei
"

Eine erschöpfende Aufzählung über alle Möglichkeiten einer

Seereise . Interessenten wollen diesen Prospekt anfordern bei

JUv & düw „ gflicfcßcfc
“

Telephon 25404

Am 7. Juli entschlief sanft unsere liebe

gute Mutter

Frau Josefine Herber
geb . Port

im 80 . Lebensjahr , versehen mit den

Tröstungen der röm .- kath . Kirche .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 12 . Juli 1939 .

Die Beisetzung fand in aller Stille statt .

Natürlich von der Firma

F . Wirth Kommandit - Gesellschaft

Wiesbaden , am Güterbahnhof West - Ruf 20054

TFW Fahrschule

n k k “

Am 20 . Juli 1939 , vormittags 9 % Uhr wird an
der Gerichtsstelle . Gerichtsstr . 2 , 2 . Stock . Zimmer 98 ,
der in Frauenstein belesene Acker . Albertsberg ,
8 . Gewann , fowie Acker , Bahnholz II . Teil . 4 . Ge¬
wann . zwangsweise versteigert . Eigentümer Maurer
August Brückmann zu W .- Dotzheim .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 20 . Juli 1939 . vormittags 9 % Uhr wird an
der Eerichtsstelle . Eerichtsstr . 2 . 2 . Stock . Zimmer 98 .
das in Wiesbaden , Fasaneriestratze 27 . belesene
Wohnhaus zwangsweise zum Zwecke der Aufhebung
der Gemeinschaft versteigert und zwar bezgl . des J4
Anteils der Miterben Kemvas . Eigentümer
Friedrich Jansen zu Wiesbaden und Miteigentümer .

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Am 20 . Juli 1939 , vormittags 10 Uhr wird an
der Gerichtsstelle . Eerichtsstr . 2 , 2 . Stock . Zimmer , 98 .
die in Sonnenberg belesene Wiese . Mühlwiese .
zwangsweise zum Zwecke der Aushebung der Ge¬
meinschaft versteigert . Eigentümer Landwirt Peter
Dörr II . zu W . -Sonnenberg , Rambacher Stratze 2 .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Fahrschule

S _ t „ Wiesbaden - Sonnenberg
cnarer Mühlgasse 8 / Ruf 21082
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Weltmoifteefäaften riet Sdjü ^ en .

Der Ektliinder Liivik wurde Weltmeister .
Die Nachkontrolle der Resultate in den drei Anschlags¬

arten mit dem Freien Gewehr ergab am letzten Tage der
Schien -Weltmenterschaften in Luzern noch einige Ver¬
änderungen . So fiel der Weltmeistertitel in der Einzel¬
wertung nicht an den Finnen Mänttäri , sondern an den
Eiten Liivik . der mit 1097 Ringen drei Ringe besser als
der Finne war Mit der Ringzabl von 1880 stellte die est -
landuche Manmchaft mit kniendem Anschlag sogar noch einen
Weltrekord aut Die endgültigen Ergebnisse des § Zluß -
tages waren :

Landermanilichaften , Eesamtwertung : 1. Estland 5438 R .,
2 . Finnland 5425 , 3 . Schweiz 5415 , 4 . Norwegen 5357 .■ 5 . Schweden 5313 , 6 . Deutschland 5207 . 7 . Dänemark .
8 . Frankreich . 9 . Litauen .

Einzelwertung : Gesamt : 1 . Liivik ( Estland ) 1097 .
2 . Mänttäri ( Finnland ) 1094 . 3 . Janhonen ( Finnland )
1093 . . . 22 . Eehmann ( Deutschland ) 1068 R . — Stehend :
1 . Zimmermann ( Schweiz ) 353 , 2 . Mänttäri ( Finnland ) 350 .
3 - Erunig ( Schweiz ) 350 . . . 6 . Hartmann ( Deutschland )
344 R Kniend : 1. Kübar ( Estland ) 379 . 2 . Kivioia ( Est¬
land ) 377 . Ji . Kivistik ( Estland ) 377 . . . 17 . Svörer ( Deutsch -
"̂ « d ) . 360 M — Liegend : 1 . Kongsiorden ( Norwegen ) 385 .

- . Liivik ( Estland ) 384 , 3 . Christensen ( Dänemark ) 384 . . .6 . Gebmann ( Deutschland ) 383 Ringe .

Tennis .
Klubwettkämvfe des NSK .

Auf den Tennirvlätzen am Neuen Museum ermittelt
die Tennrsabteilung „ Rot -Weiß " des NSK . bis Ende Juli
wieder einmal ihre Besten . Ausgeschrieben wurde die Klub -
meisterschaft int Herren - und Frauen - Einzel , ferner Junioren -
Ud >zunlorinnen - Preise , darunter ein Wanderoreis . Die
Wettkampfe begannen am Mittwoch . 3n der Klasse A . in
welcher nur Mitglieder der ersten Mannschaft startberechtigt
und , konnten die Wettkämpfe im Männer - Einzel . imMänner -
Dovvel und im Gemischten Dovvel bereits wie vorgesehen zu
Ende geivielt werden . Sieger und damit zum dritten Male
Klubmeister wurde Georg Ru h l a n d . der in der Schluß¬
runde Kurt Crone s mit 6 :3 : 6 :0 : 6 :2 schlug . Die dritten
Plätze im Manner - Einzel errangen Bi er Henkel und
» ernt . Muller . Im Männer -Doppel in der Klasse A
konnten ebenfalls am Sonntag die Schlußrunden ausgetragen
werden . Sieger wurden hier Ruhland - Einhorn , die
rw Endspiel ihre Gegner Müller - Bierbenkel mit
6 . 0 , 622 ; 6 :2 abfertlgten . Im Gemilchten Dovvel siegte das
Paar Ruhland - Kubn glatt mit 6 : 1 ; 6 :0 gegen Mol -
zow - Bterhenkel .

Bei den Frauen konnten die Endrunden infolge Ab¬
wesenheit von Frl . Franz , welche bereits in der Schluß¬
runde ist . nicht zu Ende gespielt werden . Die Wettkämpfe
werden Mitte nächster Woche fortgesetzt . Die Schlußrunde
steht mit Frl . Molzow — Frl . Franz fest , da infolge
glücklicher Auslosung für Frl . Molzow . die zweitbeste des
Klubs , Frau Kubn bereits in der Zwischenrunde gegen

<yrl . Molzow antreten mußte und von dieser mit 6 :2 ; 6 :3
ausgeichaltet wurde . Das anscheinend iebr glatte Ergebnis
ilt in erster Linie auf eine Verletzung zuriickzufübren . unter
der die Unterlegene zu leiden bat . Weitere Ergebnisse im
Frauen - Emzel : Frau Abt — Frau Kuba 6 :2 : 6 :1 : Frl .
<4 ranz — yrl . Schwede 6 :3 ; 6 : 1 .

In der Klasse B , welche über 50 Teilnehmer vereint , sind
bereits die ersten Vorrunden - Kämvfe gestartet . Ergebnisse :
verren - Einzel Klasse B : Köhler — Zorn 6 : 1 ; 6 :0 : Lnrenius
gegen Hartleb 6 :3 ; 6 :4 ; Rasbach — Hofenfels 6 :4 ; 6 :0 ;
Ameln — Müller 6 :4 ; 7 :5 . Damen - Einzel Klasse B : Frau
Rabmann — Frl . Kießgen 6 : 1 : 6 :4 ; Frl . Hardt — Frl .
Berthold 6 :4 ; 6 :0 . Die favorisierte Frl . Wetzell unterlag
hier in der Vorrunde überraschend gegen Frau Nowack mit
6 : 4 ; 6 :4 .

Sdjacfymciftevfäaft von Qeutfäland .

Rellstab an der Spitze .
Am Dienstag wurde die dritte Runde gespielt . Sehr

interessant verlief die Begegnung des Düsseldorfers Engels
mit dem Berliner Richter . Richter machte in einem
Gegengambit einen aussichtsreichen Ovferangriff , der aber
doch ein kleines Loch hatte , so daß schließlich Engels in dem
scharfen Kampf die Oberhand behielt . Gleichfalls mit den
weißen Steinen siegte Lokvenc ( Wien ) nach acht Karnvf -
stunden über Ernst ( Gelsenkirchen ) . Der Westfale hatte
bereits eine bessere Partie erlangt , versagte aber im End¬
spiel . Der Berliner R e l l st a b entschied eine spanische Partie
gegen Kohler ( München ) zu seinen Gunsten . Mit den
schwarzen Steinen waren ebenfalls drei Turniertellnebmer er¬
folgreich . Müller ( Wien ) siegte über E i l g ( Trovvau ) ,
Brinkmann ( Neumünster ) gewann gegen den Kölner
Kieninger . der die Zeit überschritt , und der Titel -
verietdiger Eliskases ( Innsbruck ) bezwang den Berliner
Mich e l . — Unentschieden endete die Sizilianische Partie
E i s i n g e r ( Karlsruhe ) gegen Keller ( Dresden ) und
ein Damengambit Dr . Lange ( Essen ) gegen He in icke
( Hamburg ) .

. Die Svitze hat somit nach drei Runden R e l l st a b mit
drei Punkten vor Eliskases . Lokvenc und Müller mit je
2 % Punkten sowie Gilg und Heinicke mit je 2 Punkten .

ffedjten .

Adam und Klöckner Teilnehmer der Endrunde bei den
Deutschen Einzelmeisterschaften .

, Der Wiesbadener Fechtklub konnte durch seine
beiden Svltzen - Fechter Otto Adam und Erich Klöckner
wieder einen großartigen Erfolg verbuchen . Beide iiahmen
an den Deutschen Einzelmeisterschaften in Elberfeld - Barmen
teil und bewiesen wiederholt , daß sie zu Deutschlands beiten
Fechtern zahlen . Adam errang im Florett den 5 ., Klöck -
n er den 8 . Platz . Letzterem gelang es erstmalig Endrunden -
tellnehmer bei der Deutschen Meisterschaft zu werden und
ist somit sein Einsatz und seine Liebe zu seinem Fechtsvort
belohnt .

Nach den beiden ersten für alle Teilnehmer sehr an¬

Zweiies Statt . Nr . 160 .

strengenden Tagen begannen am dritten Tag die Kämvfe
um die Deutsche Säbel - Meisterschaft . Auch hier nahmen
Adam und Klöckner teil . Sie kämpften sich tapfer durch die
Vor - und Zwischenrunden und schieden nach harten und auf¬
regenden Kämpfen in der Vorschlußrunde aus . Auch dieser
Platz ist für beide Fechter nach den vorangegangenen An¬
strengungen in den Florettkämpfen ein voller Erfolg . Wir
beglückwünschen die beiden Fechter und den WFK . zu diesen
Siegen .

Bei den Kämpfen wurden die Deutschen Meister er¬
mittelt : in Florett : Liebscher , - Berlin , in Säbel : Eisen¬
ecker , Hermania - Frankfurt . in Degen : Serben , Hermania -
Frankfurt .

Scfywctatijlettf .

Der Sportverein Athletia Wiesbaden 1892

beteiligte sich am verflossenen Sonntag an dem Kreisfest des
Kreises 7 ( Mainz ) in Kostheim . Bei der sehr beachtlichen
Konkurrenz gelang es folgenden Mitgliedern sich zu plazieren
und zwar wurden in der aktiven Mittelgewichtklasse im Ge¬
wichtheben Hermann Neblung 3 . und Paul Veite
6 . Sieger . In der Altersklasse Mittelgewicht Alb . W ö r s d ö r -
fer 1 . und in der Altersklasse Leichtgewicht Joseph Geyer
1. Sieger . In der ältesten Klasse Schwergewicht belegte Jakob
D a u st e r den 2 . Platz . Auch im Rasenkraftsport ( bestehend
in einem Dreikampf ) kamen Albert Wörsdörser an die
3 ., Joseph Geyer an die 2 . und Jakob D a u st e t , letzterer
in der Ältestenklasse , an die 2 . Stelle .

Weit * und ffafrjpott .

Deutscher Doppelsieg in Luzern .

Nach einem Ruhetag wurden am Dienstag die Reiter -
kämpfe in Luzern fortgesetzt . Das schwere Springen um den
Preis der Irländischen Armee endete mit einem großartigen
deutschen Doppelsieg . Rittmeister Brinckmann belegte
nach einem Stechen , auf Wotansbruder und Baron IV die
beiden ersten Plätze . Auf dem ziemlich schwierigen Kurs , der
besonders einige Kombinationen und Hoch - Weitsprllnge als
Fehlerquellen aufwies , qualifizierten sich von 49 Gestarteten
dennoch 14 für das Stechen . Hier waren wiederum fünf
Pferde fehlerlos , obwohl schon Höhen von 1,70 Meter
zu nehmen waren . Nur gering waren die Zeitunterschiede ,
die über die Plätze entschieden . Hinter Wotansbruder und
Baron IV belegten der Franzose d '

Huis , Whisky und Kill -
mallock die nächsten Plätze . Irlands Own hatte einmal ver¬
weigert und Schwalbe unter Rittmeister Hasse gelangte
mit vier Fehlern noch auf den siebenten Platz . Am Graben
ereigneten sich verschiedene Stürze . Der italienische Haupt¬
mann Conforti erlitt dabei einen Schlüsselbeinbruch , wodurch
Italien beim Preis der Nationen stark geschwächt ist . Den
Abschluß bildete das Championat der Amazonen . Nur die
Dänin Liliam Wittmach ritt hier wieder fehlerlos und
konnte mit ihrem Wallach Mister , der schon den Großen
Preis von Luzern gewann , einen weiteren Erfolg erzielen .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Werde Mitglied der NSV . !

s

Belcuni
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Heute ab 8 Uhr

Rosenhof • Lahnstr . 22

Wiesbaden , Wellritzstr . 12

F . 231

Wiesbaden , Oranienstraße 14
Erbt den Tieren täglich frisches Trinkwasser ! —

mOBEL

BAUER

; ÄLerchsjendev ffranffiirt

Jakob Rees
Möbel -Fabrikation

Eppstein i. Taunus

Verkaufsgeschäft :

■ ,B ™ 1 '

Miet -

Pianos

SCHMITZ
RheinstraBe 52

gegenüber
Landesbiblio ' hek

Haus- und

Küchengerät
preiswert

und

gut
E . Donecker

Gneisenaustr . 3!

Hier gern Reisen macht

und wer gern wandert

sucht lohnende
Ziele . Ihm werden
viele Anregungen
geboten durch un¬
sere Sonderseiten

Reisen und Wandern

tider u. Sommerfrischen

In diesem Teil des
„ Wiesbadener
Tagblatt “

sollten uns . zehn¬
tausenden Leser
stets auch Ihr An¬
gebot finden .

Heute sofort lieferbar !

Der neue Volksempfänger ist
schöner als der alte VE und
viel besser im Klang durch
dynamischen Lautsprecher .
Wer dieses Gerät rasch be¬
kommen möchte , kommt
sofort . Der neue VE 801 Dyn .
kostet nur für

Wechselstrom 65 . —
für Allstrom 74 .50

Alles fürs Pferd
Reit - , Fahr - u . Stallausröstungen

Sattlerei 11 . Jung
Goldgasse 21

Willy Forst

in dem Tobis - Film

Gröhe

Versteigerung
Freitag , den 14 . Juli

und eoentl . folgenden Tag
vormittags 9 % Uhr beginnend , durch¬
gehend ohne Pause , versteigere ich im
Auftrage des Herrn Konsul Sommer
in der Villa

Wiesbaden

10 Lessingstrahe 10
44 Gemälde alter und neuer Meister ,
darunter C . Bürger , W . Diez , C .

Sorte , Durmont , K . Garnier , Mar¬
chetti . A . Peters . Schwedler , A .
Siegen . Sohn . Sverlich , v . Straaten ,
D . Tbomasin , Eh . Tenot , Usadel ,
I . Wolski , I . S . Wust . 3 . Zopf
2 weiße Schlafzimmer - Einrichtungen
mit Stürigen Sviegelschränken
1 tpeiße Wohnzimmer -Einrichtung
1 sehr gutes Piano ( Fabrikat
Doerner , Stuttgart )

fach neues Eichen - Rollbüro . Damen -
Schreibtisch . 2türiger Eichen - Bücher -
schrank . Vitrinen , Auszug - und and .
Tische . Rauch - , Nipp - , Zug - und
Bauerntische . 6 Eichen -Lederstühle ,
Rohr - und Polsterstühle . 3türiger
Sviegelschrank . 2 - und Itvr . Rußb .-
u . lackierte Kleiderschränke . 2 Brand¬
kisten . eis . und Holzbetten , sehr gute
Roßhaar -Matratzen , Daunen - Stepv -
decken . Friüetspiegel . Pfeiler - u . and .
Spiegel . Polstergarnituren , einzelne
Sofas u . Sessel . Ottomane . Chaisel . ,
Peddigrohr - Garnituren . Büstenständ ..
Flurgarderobe . Blumenkrippe . Be¬
leuchtungen . Ständerlamve , Vor¬
hänge . Störs . Portieren . Sofakissenn ,
3 Smyrna - Teppiche ( 3X4 Mir . und
2X3 Mir .) , Treppenläufer , versilb .
Eebrauchsgegenstände . Marmor - und
Bronze -Gruppen u . - Figuren . Japan -,
China - u . Delftwandteller . Schmuck¬
schatulle . Schreibmaschine ( Stoewer .
Mr , deutsche und spanische Schrift ) ,
Personen - Waage . 4 zweitür . eiserne
Flaschenschränke . 5 eintürige eiserne
«rlaschenschränke . Kartoffelhorde . Obst¬
gestelle , Leiter , Wäschemangel . Gas¬
herd mit Backofen ( Küppersbusch ) .
Eisschrank . Küchenmöbel . Zimmer¬
öfen . Easbeizösen . 1 Windfangvorbau
( 3 . 15 Mir . lang . 3 .90 Mir . hoch ,
2,00 Mtr . breit ) , Eisenkonstruktion I
m . Buntverglaf . )

freiwillig meistbietend gegen Barzabl .
Benchtignng Donnerstag , 13 . Juli .

Bonn . 10 bis 1 und nach « . 3 bis 6 Uhr .

Julius Jäger
Taxator , beeid . ruisenstratze 9 |
und öffentlich \
bestellter W

'J
Versteigerer Fernruf 22448

1897 — 1939
Größte und vornehme Ausstellungssäle . I

Möbel direkt v . Hersteller
Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrnzimmer , Wohnzimmer ,
Einzelmöbel in jeder Holz - u .
Stilart , Anf . nach eig . Wunsch

Donnerstag , 13 . Juli 1939 .
5 .00 Musik . 5.50 Bauer , merk auf ! 6 .00 Morgenlied —

Morgenspruch . Nachrichten , Wetter , Gymnastik .
6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter . Zehntage -Witterungsvorher -
sage . 8.10 Gymnastik . 8 .25 Kleine Ratschläge für
Küche und Haus .

8 .40 Konzert . 10 .00 Schulfunk . 11 .00 Feier , anläßlich
des Besuches des Reichsministers für Wissenschaft ,
Erziehung und Bolksbildung Bernhard Rust .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Im deut¬
schen Märchenwald . 14 .15 Für unsere Kinder .

16 .00 Musik . 18 .00 Aus Arbeit und Beruf . 18 .30 ..Tages
Arbeit — Abends Gäste ". 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30
Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten ,

20 .15 Orchefterkonzcrt . 22 .15 Zeit , Nachrichten . 22 .25
Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .30 Unsere Kolonien .
22 .45 Volks - und Unterhaltungsmusik .

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - jng .

HAUSSMANN
4 EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788

Ferner :

Olga Tschechowa

Hilde Hildebrand

Lizzi Waldmüller

Jlse Werner

Film - Palast
Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

- .50 , - .75 , 1 . - , 1 .25 , 1 .50 , 2 . - RM .
| beliebte preisgünstige

Xftdnfafirten .

I Regelmäßig :

Dienstag und Donnerstag

| 8 .30Uhrab Wiesb .- Biebrich :

I nach Frankfurt a . M . 1 «
-

Halbe Eintrittspreise zum
Tiergarten u . Palmengarten

Regelmäßig :

Dienstag , Mittwoch ,

Donnerstag und Freitag
9 .30 Uhr ab Wiesb .- Biebrich :

nach Rüdesheim . . 1.00
nach Niederheimbach 1. 20
nach Bacharach . . 1.20
Auf allen Stationen längerer

Landaufenthalt .

Samstag , den 15 . Juli
20 .45 Uhr ab W .- Biebrich :
Wiederholung der beliebten

Großen Abendfahrt
mit Musik und Tanz in den I
Rheingau — Stimmungs - I

kapelle an Bord
Fahrpreis ..... RM . 1— I
Alle Preise f. Hin - u . Rückfahrt I
Kinderv .4 -14Jahren d . Hälfte |

Man sichere sich
Karten im Vorverkauf !
In Wiesbaden : Vertretung I
Reisebüro Rodschinka sen I
Luisenstraße 16 , Tel . 22040 I
in W .- Biebrich :

Fa . August Waldmann . I
Tel . 61027

Kein Heim ohne
Polstermöbel

In überaus reicher Auswahl
bringe ich

Polstersessel

25 — 28 .— 35 .— 46 .—
58 .— 65 .— 78 .— 110 .—

Moderne Kautschs

85 .— 120 .— 180 .— 205 .—
225 .— 250 — 290 310 . —
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SIE FINDEN UNTER :

Suchen Sie eine 15

10

Külisgesilche
Hauptbüro .-Stellenangebote

I Weiililhe Personell I
17

Bciiö)ieöenes

Seimieiunq ^n

2 Zimmer

4 Zimmer

Tüchtige

und

6 Zimmer
11

MmK

| Männliche Personen |

7 Zimmer

12

SteUengefuiQe

Mietzesuche

Geb . Dame

Laden

Wohnun

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Gut möbl . Zim .
su vm . Weber -
aalle 3 . Gib . 1 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Saub . ehrliches
Mädck . od . Krau
für einige Std .
morgens su äh .
Eben . nei . Walk -
müblffr . 48 . 1 .

mit 2 Manfard . .
su vermieten .

Kaifer -Kriedr . -
Rina 28 . 1 . St .

Gut mbl . Wobn -
Scklafz . ( 2 Bett . )
u . Bervfl . billig

su vermieten .
Sckwalbacker

Str . 47 . 2 rechts .

Auswärtige
Wohnungen

Euterb . modern . ,
Kinderwagen

su verk . Ebrke ,
AdoMrake 5 .

Dame kuckt kran -
sökikcke Konvers .
Ana . u . D . 215
an Taabl .- Berl .

Serlorr »
(Befunden

Ebrl . saub . Kran
f . Montaavorm .
in klein . Hausb .
gekuckt . Serbert -
Norkus - Str .25 . 1

Enterb . Korb -
Kinderwaaen

25 RM . su verk .
Borckktrabe 18 .

Parterre reckts .

Eebr . Herren »
Kahrrad vreisw .
su verk . Keller¬
str . 9 . P . Ansu -
keben ab 19 Ubr .

3mmobilien -

Bertäufe

Eeilhüstlichr
(Empfeljiungon

Mädcken
oder Krau

Üb . Mittag ges .
Sckwalbacker

Strane 47 , » r .

2 u . K .. P . . i .
Gartenb . . s . vm .
Sonnend . Str .74

2 ^ — 3 - Z . -Wohn .
ev . am Rande d .

Stadt , gesucht .
Ang . u . T . 199
an Tanbl .- Verl .

Tücktiacr
Arbeiter

sofort gekuckt .
Koblenbandlung

Kriedrick .
Dotzb . Str . 152 .

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

Moderne eiserne
Bettstelle

mit Matr . und
Schoner . 15 Mk .
su vk . Oranien -
st ratze 31 . 1 r .

Selbständig .
Mädcken

f . klein , öausli .
sofort od . kväter

gekuckt .
Autooerleib .

Loyal .
Babnbofftr . 27 .

su mieten gekuckt . Loyal , Bahn -

bofktratze 27 . Ruf 22988 .

Jung .
Sansbnrkcke

gekuckt .
Meügerei
Mellinger .

Moritzffr . 17 .

Kleiner

amtlicher

Taschen -

Garagen . Stall -
Keller

Junge
Sausbaltbilfe

s . alt . Ebevaar
gek . . fäal . arcker
Sonntag v .
bis 4 Ubr . Gel .
locken su lernen .
Adr , i . T .- V . » s

7 Immobilien -Verkäufe
8 Immobilien - Kaufgesuche
9 Verkäufe

IO Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

Sausmädcken
und

Kiickenmädcken
sofort aefuckt .
Central - Hotel .

Babnbofftr . 65 .

Unabb . gutemvf .
Krau

oder Mädcken
su ölt . Ebevaar
tagsüber aefuckt .
Ana . u . T . 217
an Taabl .- Berl .

Enterb , weiber
Kinderwagen

billia s . verkauf .
Luifenftratze 16 .
Hinierh . 3 . St .

Junger

tmliowe
sofort gekuckt .

Gericktsktr . 1 . P .

Earage
su vermieten

Juliusftratze 3
untere Bier -

ktadter Strane .

Herren - Fahrrad
su lauf , aefuckt .
Steuer . Rbein -

aauer Str . 2 . 3 .
nack 7 Ubr abds .

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Aelt . Ebev . kuckt
kck. 1 - Z .- Wobn .

sofort od foäter .
Ana . u . E . 218
an Taabl . - Berl .

Gr . sonn . Zink ,
mit Nebenraum
u . Kückenb . auck
teilw . möbl . . an
Dame s . 1 . Seot .
obsuaeb . Anaeb .
u . W . 216 T .- B .

2 ^ — S- Zimmer -
Wobnnna

möal . mit Bad .
sofort od . fväter
aef . Preisanaeb .
u . E . 217 T .- B .

Saubere

KIMensM
oder

tzalbtogesmüdcheii
aefuckt .

Krau Carl Harth
Marktftrake 11 .

Tücktige

Aushilfe
f . 14 Tage sofort
aef . Krankfurter
Strane 34 .

Jung .

Haus¬
bursche
<Radfahrer )

sofort aefuckt .
Bollona

Kirckaalle

Zum 1 . 9 . ges . :

1 MWW -

nwöel
für Sausbalt

1 fieörmäödjen
t . Lebensmittel

1 jüngere

Verkäuferin
für Laden und

Büro .
Hermann Knavo
nur Marktplatz 3

30. WWer
für halbe Tage

aefuckt .
Bäckerei .

Müblaaffe 15 .

MH *
für Paddelboot ,
su kauf , aefuckt .

Sokinaer .
Emker Str . 59 .

Anfang 30er . gute Erfckeinung ,
geschäftstüchtig . mit Kenntnissen
in Büroarbeiten , aufnabme - und
anvallungsfäbig . fuckt vollenden
Wirkungskreis , auck als Svrech -
ftundenbilfe . Angebote u . U . 216
an den Tagbl . - Berlag .

Guterbaltene
200 Triumph
su verkaufen .

Wilb . Sckirmer
W . -Biebrick .
Tannenberg -

st ratze 98 .

Räbe Eltviller
Strane .

Gutes , reut .

Etagen¬
haus

mit mittleren
Wohn . u . Tot -

einf . . Miete
6000 RM . für

35000RM
su verk . durck

Grundstücks -
Markt

Krih Beckers
u . Sohn .

Wilbelmktr . 34
Ruf 25884 .

MW . Mhmmg
2 Zim . u . Kücke .
m . Manfarde . s .
1 . 8 . su vermiet .
RM . 70 . Stein .
Adelheidftr . 15 . 1

Erhältlich In allen
einschlägigen Ge¬
schäften , an Fahr¬
karten » Ausgabe¬
stellen der Reichs¬
bahn und an den
Tagblatt -Schaltem

Gekuckt 1 . Aua .

io . Mädchen
15 — 17 I . . tags¬
über sur Hilfe i .

Haushalt .
Alwinenktr . 13 .

Kleiniaes

Hausmädchen
nickt unt 30 I . .
s . Dame aefuckt .
Kaiker -Kriedr . -

Rina 28 . 1 . St .

ZohnenWngen
aefuckt . Neu od .

aebrauckt .
Giirtn . Walck .

Diktrikt
Köniaftubl 4 .

Zg . Mädchen
in kl . Kefckäfts -
bansb . tagsüber
gesucht . Weftend -
str . 38 . Part , lks .

Alonats -

frau
aefuckt .

Biktoriaftr . 39 . 1

Eebr . oute

Markisen
stosse

su verk . Baltina ,
Albrechtstr . 41 .

Aud . Wstau
f . Treppenhaus

aefuckt . Adolfs -
allee 17 . 1 . Stock

Sehr aut erhalt .
Kückenberd

1 .30X0 .75 Mtr .
( rechts ) ev . mit
Herdfcklanae u .
Warmw .-Boiler

fern . 1 Junkers
Stromautomat ,

im Auftr . billia
su vk . I . Schütt ,

Installation .
Oranienktr . 24 .

StenatWistin
mit ein . Mafck . .
emvfieblf fick f .

Heimarbeit .
Telephon 22723 .

3MI -

unO (ftilc -

Sckreib -
mafckinen .

Walter Grafe ,
am Sckillervlan .

In ruh . , fonn .
Lage , nahe

Landesdenkm .
Eevfleaie

Mehrfam . -

BiUa

mit 3 - Zim .-
Wobn . . öeis .

u . Garten für
37000 RM .
bei Ansahl . su
verkauf , durck

Grundstücks -
Markt

Kritz Beckers
u . Sohn .

Wilbelmftr . 34
Ruf 25884 . _

Mädchen
für leickte Näh¬
arbeit in Dauer -
ftelluna aefuckt .

Kirckaaffe 19 .
Bernstorf .

Wohn¬
haus

m . 7 Wohna . in
M .- Dotzheim .

herrl . Aussicht .
nahe am Wald ,
erbteilunashalb .
su verk . Näheres

W .- Dotzheim .
Querftratze 3 .

wt
aesuckt . nickt unt .-

18 Jahren .
Millivnshaus .

Emfer Str . 12 .

nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
t' ichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dttn Ürbeitssuchendeu
zuriickzusenden.

ZUr Uerlag .

Mriäteii
mit guten Sckul -
seunn . für Dro¬
gerie sofort oder
später aef . Vor -
suftell . von 1— 3
Uhr . Adresse im
Taabl . - Berl . Ht

| ffiemerblidieŝ erfonal |

HP
r e i s

30
PFENNIG

Kür ruhig , inod .
Saushalt

Wisette
tzwMW
aeluckt Putzfrau
u . aroke . Wäsche

aufter Saus .
Vorsuktellen

Sochstättenftr . 2 .
Laden .

ISkwcrgüaiesPeifoiiiili

Schuhmacher¬

gehilfe
sofort gesuckt

Oranienstr . 19 .

In Kassel
4M =Wi .
mit Bad . Loggia
u . Balkon , gute

Weftwohnlaae .
( rnonatl . 75 M .)
sofort od . später
su nerm . wenn

4 -Zim .- Wohn .
mit Balkon in

Wiesb . i . Tausch
gegeben wird .

Ana . u . A . 805
an Taabl .- Verl .

Suwboldtktr . 5 .

7 - Z . - MW .

mit Zubehör u .
Et . - Seiz . . sofort

su verm . Näher .
Hausverwalter

Sckneider .
Luifenftratze 19 .
Seitenh . 1 . St .

Svreckftunden
9 bis 12 % Uhr .

2 er
Paddelboot

sehr aut erhalt . ,
billia s . verkauf .

Caktor .
Grabenttratze 34

I - ändw - Pertanse ,

Berkenk - u .Sckr . -

Nähmalchinen
in bekannt arotz .

Auswahl .
Eünft . Zahlung .

Einiae aebr .
Mafckinen
am Laaer .

H . Böll .
Sckwalbacker

Strafte 1
Revaraluren .

Hilfe
vor - und nack -
mitiaas aefuckt .

Adelheidftr . 19 . 1

Kombinierter
Küvversbufck -

Herd
Nickel . Tiefbau .
Gas u . Kohlen

( 3fL 2 Backöf .)
in heft . Zuftand .
wegen Ums . su
perl . Besichtig .
Donnerstag 13

his 21 Ubr . Pla -
tonenitr . 18 . ? I .

Scköne sonnige

Tüchtiges
Alleinmiidch .
frdl . Wesen ,
für kl . aevfl .
Pens . h . aut .
Seh . s . 1 . 8 .
aes . Zuaeh -

fr . vorh .. ar .
Wäsche ausw .
Billa Nervi .
Taunusstr .77
Tel . 24201 .

Borsuft . vor -
mitt . 10 — 1 .

nachm . 4 — 7 .

| floufmän. Monat |

BIMilfe
sofort f . 12 Tage
von 8— 1254 aef .
Borsuft . von 11

his 12 )4 Uhr .
Adr , i . T .-B . Ln

Erb
’

s
Ring- Quelle

die Einmachquelle der
sparsamen Hausfrau

Bismarckring 11
Tel . 25005

Bielkeitia aebild .
lehenserfahrene

Dame
widmet seelisch
bedrückt . Dame

täal . einiae Std .
su erheiternder

Unterhalt . Ana .
u . U . 210 T .- B .

MlWlWN
kWellblechhalle )

„ . für
Pertonen - Lait -
und Lieferwagen
in allen Gröben
sofort lieferbar .
Krei Haus und

aufaeftellt .

A . Nlelmann
Finthen b . Mainz
Telephon 34634 .

1 Ziimntt
und

tostimh
sofort gesucht .

Hotel
Prinz Nikolas .

Wie weit .

ist der Mensch vergeßlich ?
Darüber haben sich die Ge¬
lehrten schon den Kopf zer¬
brochen und keine Lösung
gefunden . Die Werbewissen¬
schaft hat aber festgestellt ,
daß man die Menschen nur
dann mit dem Namen und
der Leistung eines Geschäfts
vertraut machen kann , so
daß er es nicht mehr ver¬
gißt , wenn man eine gute
und planmäßige Anzeigen¬
werbung betreibt . Jetzt in
der Reisezeit ist das be¬
sonders wichtig , weil I
großer Bedarf ist . Sagen Sie
alsoderVergeßlichkeitdurch |
Anzeigen im

Wiesbadener Tagblatt
den Kampf an !

Junger , kräftig ,
fleihiaer

HMiMk
mit Kiihrerschem
Kl . 3 . f . Lebens -

mittelbrancke
aefuckt . Eintritt
15 . his 20 . Juli .
Hermann Knavo
nur Marktplatz 3

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen . Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Eebr . Näbmasch .
v . 25 . - an . Engel .
Bismarckrina 43

Schreib¬

maschinen
große und kleine ,
gebraucht , bijlig ,
auch mietweise .

StCill, Rheinstr . 70
Fachwerkstatt

Kirmenalasschild
in Eisenrabmen

verk . Mantbe .
Luifenftratze 16 .

Stb . 2 . St .

Trockenkchrank ,
1X1X1 m .

Löfungsrühr -
werk . 0,60 m ,

rund . Kournier -
prelleoberteil .

1X1 m .
SchmieDegebläfe

vk . Näh . Silloll ,
Webergalle 4 .

| Weibliche Personen |

| fifliifmän. Personal |

Junge flotte
Stenotypistin

fuckt flt . Dauer »
stell , z . 1 . 8 . 39 .
Ana . u . D . 218
an Taabl . - Berl .

Welle
norm , ab 1 . 9 .

od . spät , von ia .
Dame aei . Steno
Sckreibm .. Enal .
Kranz . . Ana . u .
H . 217 an T .- B .

E . Klein
Westendstraßei 5

Fernruf 251 73

RbliM Zimmel
behagl . , Wasser . Lift . Telephon ,
Zentralheiz . . Bad . zu vermieten
Wilhelmstratze 38 . 2 .

W »
für Zimmer und
Kücke sofort od .
z . 15 . 7 . aefuckt .
„ Mainzer Hof ,
Moritzftratze 34 .tollt

i . Svez .-Damen -
kalon n . Mainz

aefuckt .
Krebbiel

n . Döpfner .
Christophftr . 3 .

Telephon 42968 .

| Prioat - Perwse |

DraWM - W
rasserein . 8 W .
alt . abzuaeben .
Bahnhofftr . 1 .

Eckladen .
Wege » Ausgabe
des Haushaltes
verick . lehr aut

erhaltene
Möbel

zu verkaufen .
Unter and . auch

Wäfckemanael
mit Ständer .
Staubsauger .

Smyrna - Teppich
Anz . v . 9 % bis

11/4 . Luisen -
stratze 43 . 3 St . .

3mal schellen .
Wegen Umzugs
billia zu verk . :
Kückenickrank .

Komm .. 2 Nacht¬
tische . Kückentisch
ar . Ausziehtisch .
Toilettenschrank .
Schreibtifch . Eis -
schro .nk Etagere .

Stebsvieael .
Punschbowle .
Wäschemangel .

Kartoffelbehält .
für 10 Ztr . mit

Ausfallklappe .
Kockaefch . .Bilder

Leitz - Ordner .
Aufstellsacken .
Tevvick 3X4 .

Bordbr Klafch . -
Sckr Wakcktisch

Rheinaauer
Str . 8 , Part , r .

Kinderbett
Holz . 1 .60 . mod .

Puppenwagen .
Schrank - Gramm .
Blückerftratze 38 .
1 . Stock rechts .

Sauberes zuverlässiges

Mädchen
nicht unter 20 Jahren , für Küche
und Haushalt zum 15 . 7 . oder
1 . 8 . gesucht . Zweitmädcken vor¬
handen . Frau p . Pfeffer , Rollel¬
ftrahe 19 .

galitplan
FÜR MAINZ ,
WIESBADEN
UND '

UMGEGEND

RHEIN -MAIN

Sie staunen
"

Wir verkaufen
500 g

Johannisbeeren ! !
Stachelbeeren 22
Himbeeren . 45
Einmachkirsch . 22
Pfirsiche . . 35
Aprikosen . . 43
Heidelbeeren 45
Erdbeeren . . 37

alles bei 5 kg .

3g . Mädchen
bis 17 I . . zum
Emvf . u . leichte

Beschäftigung
sofort gesucht .

Adolfsallee 17 . 1
Wer bügelt

alle 4 Wochen
% Tag ?

Ang . u . H . 216
an Taabl .- Berl .

Welcke Krau
oder Kräulein
würde älterer

augenleid . Dame
2 x wchtl einige
St . aea . Entgelt
Vorlesern Ang .

u . D . 217 T .- B

Eine ölt . zuverl .
und ehrliche

HansangestMe
in gutbürgerlich .
Haush . zu älter .
Leuten foi . aef .

H . Cramer .
Hindenbura -

alle « 104 . 1 . St .

Reise-

KchrOinaschM
mit Koffer zu

kaufen gesucht .
Ana . u . U . 217
an Taabl .- Verl .

Hleflonller
f . Sckreibmafck .

aesuckt .
W . Grafe .

Bahnhofstr . 1 .
Sb . ordnunasl .

Hausmeister -

Ehepaar
in ruhig . Villa .

Kurlage , freie
Wohnung und

Winterbeiz . aef .
Krau etwas St .«
Arb . aea . Ertra -
verg . Mit Heiz ,
vertraute .bevor -
zuat . Ausfübrl .

Ana . u . K . 216
an Taabl . - Verl .

NUR
evt . auch Wohn -
u . Scklafz . zu v .
Moritzftr . 18 . 2 .
Wohn - u .Scklafz .
mit 2 Bett . , ab
15 . d . M . z. vm .
Oranienktr . 13 .

Part , rechts . Ecke
Adelheidftratze .

Ber . Ebev . sucht

l - Z . - Wohn .

Ana . u . E . 216
an Taabl . - Verl .

Dann wenden Sie sich an -

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Eckernförde¬
strane 19 . 2 . St .
4 Zim . m . Zub .
zu verm . Näh .

Schneider .
Luifenftratze 19 .
Stb . 1. Svreck -
ftunden 9— 12 % .

Schöne helle
4 - Zim . - Wohn .
mit Zubehör ,

a . als Geschäfts¬
räume aeeianet .
Ecke Graben - u .
Markstr . 2 . z. v .
Zu erfr . i . 2 . St .
Grabenftrane 2 .

Beige
Lederhandschuh

verloren . Abzug .
Drogerie Tauber

Moritzftratze .
Blauer

Damenschirm
a . Bank Haltest .
Bierstadt . Watt¬
turm liegen ge¬
blieb . Bitte aba .
Kundbiiro .

Schwarzweihe
Katze entlaufen .

Wiederbringer
erb . Belohnung .
Karlftr . 18 , P .

Weibblauer

MensW
entflog . Abzug .
Schäfer . Lurem -
buravlatz 1 . 4 .

Jüngerer

Haus¬
diener

gesucht .
Taunusstr . 15 .

Mseur -Bmls
Anitänd . u . geb .

Lehrmädchen
aefuckt .

Müller
u . Schmidt .

Krifeure .
Kriedrichftr . 44 .

Tüchtige

UM
u . Verkäuferin

für Ph - to -
Spezialhaus ges .
A . Kämmer -

Le Brei ,
Mainz .

Er . Bleiche 24 .
Tüchtiges
Servter -

feäulein
für gutes Eefch .

sofort gesucht .
Mainz .

Erthalftratze 13 .

Flaschen
An - und Verkauf

w
steuerfrei , fahr¬
bereit . vreisw . z .
verk . Anzufehen

Adelheidftr . 6 .
Tankstelle .

Ges . mögl . sofort

ZZimmeru . Küche
evtl . Tausch mit

3 —-4 -Z .- Wohn .
Ana . u . K . 218
an Taabl . -Verl .
Suche 2 -3 - Z . - W .
ev . Biebrich od .
Sckierstein . Ana .
mit Preis unter
I , 206 an T .-V .
Dame s. f . 1 . 8 .
od . spät , sonnige
2 — 3 - Zimmer -

Wohnung
mit Kücke u . Zu¬
behör . Heiz . Be¬
ding . . Kurviertel
bevorzugt . Ana .
u . I , 199 T .- V .

2 - 3=3 . =Wi .
evtl . Ums . , aes .
Ana . u . K . 217
an Taabl .- Verl .

Riehlstr . 5 . 1 l .
Möbl . Zim . frei .
Oranienstr . 8 . 2 l
an der Rheinstr .
Elea . mbl . Zim .
zu verm .. evtl .
mit Kückenben .

Westendstr . 10 .
2 . Stock rechts .

Gut möbl . Zim .
Sch . a . mbl . Zim .

Bahnhofsnähe
zu verm . Adolfs -
allee 51 , 3 .

Gut möbl .
Doppelzimmer

mit 2 Betten , fl .
W . ufw . z. verm .
Bismarckrina 8 .
1 . St . , b . Bertsch

Möbl . Mansarde
zu verm . Erotze
Buraftratze 5 . 2 .
Möbl . Zim . frei .
Herderftr . 13 . 3 l

Hübsch möbl . Z .
mit 1 od . 2 Bett ,
f . Ebev . od . •? H .
zu nerm . Sait .
K .- Kr .- Ra . 46 2

Scköne 2b .Mans .
frei . Mauritius -
stratze 12 , 1 .
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" icht weiter "
, sagte er zu seiner Frau , wir müssen logisch

vorgehen ."

„ Logisch ? " sagte sie . „ Wie willst du das Hotel finden
nut deiner Logik ? "

Geh zur Polizei und frage nach !"

„ Die kann uns jetzt auch nicht helfen . Höchstens , daß sie
uns eine Zelle zur Verfügung stellt . Und dafür sind die
Nachte in Paris zu schade .

"

„ Wie du meinst "
, sagte sie . Er entlohnte den Fahrer

und betrat mit ihr eine kleine Gaststätte . Öuellkamp ließ
sich einen Stadtplan bringen .

„Was willst du nun damit ? " fragte sie .
„ Wirst du schon sehen "

, antwortete er . „ Vor allem
werden wir jetzt logisch vorgehen und Straße für Straße
vornehmen ."

„ Paris hat sicher zwanzigtausend , Straßen
"

, meinte sie .
„ Möglich , aber die liegen nicht alle beim Bahnhof .

Weißt du zufällig noch , wann wir aus dem Hotel gegangen
sind ? "

„ Nein , aber als wir in unser Zimmer gingen , war es
viertel nach sechs ."

„ Noch besser "
, sagte er . „ Um vier Minuten nach 6 Uhr

sind wir angekommen . Zwei oder drei Minuten haben wir
sicher auf dem Bahnhof herumgestanden ."

„ Fünf Minuten "
, sagte sie .

„Bieiben noch sechs Minuten , die wir für den Weg
vom Bahnhof zu unserem Hotel gebraucht haben ."

Sie sah ihn verständnislos an .
„ ? n -cchs Minuten "

, fuhr er fort , „ geht man fünf¬
hundert Meter . Wahrscheinlich weniger . Also kann unser
Hotel nur im Umkreise dieser Entfernung liegen . Machtest
du nicht als mir ankamen , eine Bemerkung über die
Pariler Soiine ? "

. I -b -and nur , daß es schön aussah , wie die Sonne sich
so Müh « gab . ihre Strahlen durch die enge Easie zu
zwä > " n . an der wir vorüberkamen ."

„ Wunderbar !" sagte er .
, .^ a es war auch wunderbar ."

Ach ich meine , wie du das beobachtet hast . Das be -
w - ' d uns nämlich , da die Sonne um die Zeit genau im

" 'teilt , und die Straße , in der unser Hotel liegt , ge¬
nau '' am Norden nach Süden sührt .

Wie klug du bist !" meinte sie . „ Das mußt du einem
Chaufieur enöfifen , der sagt dir sofort , wie unser Hotel
heißt “

„Du veraißt . daß unser Hotel weniger als fünfhundert
Meter voui Bahnhof entfernt liegen muß ."

,Fr warf einen Blick auf den vor ihn , liegenden Stadt -
plan ..Da mußte es liegen . Siehst du di « breite Straße ?
Die kann es nicht fein , aber hier die kleine Straße , die muß
es fein . Die Richtung stimmt jedenfalls ganz genau . Sieh
hier , die Straße heißt : Rue Petit « . Das wollen wir uns
genau merken . Sollst sehen , in weniger als einer Stund «
hoben wir unser Hotel gesunden ."

„ Ich möchte hierbleiben "
, sagte sie ; denn sie hatte längst

herausbekommen , daß mit dem Restaurant , in dem sie saßen ,
ein Hotel verbunden war .

„ Unsinn , was soll das denn für einen Eindruck
machen ? "

Sie standen auf . In diesem Augenblick kam ein Kellner
und legte den beiden eine » Meldezettel vor .

Frau Quellkamp sah ihren Gatten verständnislos an .
„ Die halten uns gewiß für ein Liebespaar !" sagte er .
„ Möchten die Herrschaften das bitte ausfüllen , ehe sie

aus ihr Zimmer gehen ? " meinte der Kellner .
„ Akelches Zimmer ? "

..Nun , Sie können sich ja auch morgen früh noch ein¬
tragen "

, sagte der Ober und rief einen Jungen herbei .
„ Br -ng die Herrschaften auf ihre Zimmer !" sagte er zu
dem .

„ Ein Mißverständnis "
, sagte Qucllkamp zu seiner Frau .

„ Und wenn schon , wir bleiben !" antwortete sie und
folgte wie ihr Mann dem Jungen , der ein Zimmer vor
ihnen öffnete .

Überrascht sagte sie : „ Da sind ja unsere Koffer !"

„ Tatsächlich "
, meinte Quellkamp und hielt den Jungen

an : „ Sag mal , wie heißt das Hotel hier eigentlich ? "

„ Hotel du Brabant , Rue Petit « , fünf Minuten vom
Gare du Nord "

, schnurrte der Junge herunter .
„ Hast du gehört ? " wandte Öuellkamp sich an seine

Frau . „ Wir sind hier in der Rue Petit « , fünf Minuten
vom Gare du Nord . Ja , ja , es geht doch nichts über die
Logik .

"

„ Und über ein bißchen Gluck "
, lächelte sie und setzt «

khre Schuhe vor di « Tur .

Weiteres von Bühnen und pobiunt .

. Carl Hettstedt — von 1849 bis 1885 einer der tüchtigsten
Stutzen der Weimarer Bühne — war ein ungemein beliebter
^ omtker , der schon durch sein bloßes Erscheinen die Zuschauer
zu Lachsalven zwang . Dazu besaß er ein besonderes schlag¬
fertiges Jmprovisationstalent .
™ Unter Dingelstedts Leitung wurde einmal — auf
Wunsch Weimarscher Prinzessinnen — die Posse „ Die Saale -
Rixe zur Aufführung gebracht . Dingelstedt , der sofort er -
tannte , das dieses dem „ Donauweibchen "

nachgebildete Werk
ein langweiliger Schmarren war , beauftragt « Hettstedt , der
di « Rolle des Geistes eines Grafen von

'
Berka darstellte ,mit allen Mitteln das Publikum zum Lachen zu bringenund damit das Stück zu retten .

Hettstedt , ip rostiger Rüstung aus der Versenkung

Worte ?i
^
' tleg ^N' begann seine gespenstige Wehklage mit den

„ In Berka ruhen meine Gebeine ,
Ich wollt , es wären deine . . . “

Sn diesem Tone ging cs zum Gaudium der Zuschauer
weiter bis zu dem Augenblick , wo der Geist wieder ver¬
schwinden mußt « . Der Geist trat auf die Versenkung , stampfte
dreimal mit seinen schweren Ritterstiefeln auf und tief nachdem Maschinenmeister :

„ Blumenstein , dreh runter — ich witt ' re Morgenluft ' "

. Unter erneutem Jubel des Publikums ging die Ver -
ftnkung langsam nieder , bis der Geist nur noch mit halben
Laibe sichtbar war . Da stand die Maschine still , um Hettstedt
Gelegenheit zu dem Ausruf zu geben :

„ Blumenstein , ich bin ja erst in Legefeld ( ei - tm Ort in
der Mitte zwischen Weimar und Berka ) dreh we er !"

Der Vorhang fiel und das Publikum brüllte vor Lachen .
Doch in den Applaus mischten sich Zischlaute und feder -
mann konnte sehen , daß es der Weimarer Kritiker Dr .
Oskar Schade war , der über den Unfug aufgebracht und , in
der ersten Reihe des Balkons sitzend , die Zischet dirigierte .

Auch Hettstedt hatte es bemerkt , und als er hetaus -
geklatscht wurde , bedankte er sich mit Grabesstille für den
Beifall und fügte mit kläglichen Tönen und bezeichnendem
Augenaufschlag hinzu :

„ Doch hat man auch gezischt und das wat — schade !"
Diesmal stimmte auch Dr . Schade in den Beifall ein .
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. Die vorstehenden Silben sind derart in die leeren Felder
Unstens einzutragen , daß die waagerechten Reihen , fort¬

laufend gelesen , einen Vers von Emil Rittershaus ergeben .
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Neues Blut durch alten Heidelbeerwein .
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Von Th . von Rom
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das lieben

10 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

„ Wenn der es auf die Rubinen abgesehen hätte , würde
ich

' s begreifen "
, meinte Lilian . „Wißt Ihr was ? " sagte sie ,

plötzlich erleuchtet : „ Am Ende gab mir Dad eine Imitation
mit ? Zuzutrauen ist

' s ihm ! Das ist ja himmlisch ! Das ist
der Grund , warum ich die Kassette umgehend zurückerhielt !
Es lag nicht an Monsieur Louis '

Geschicklichkeit !"

Centy stöhnte . „ Unter den Stewards war ein Schurke "
,

murmelte sie wiederum . „ Oh , Lilian , ich bin nicht sicher , daß
er noch hinter uns her ist !"

„ Du wolltest ihn ja schon ein halbes Dutzendmal gesehen
haben , sogar Earl sollte einer gewesen sein , der , den du „ so
nett " fandest !"

Centn warf Earl einen hilflosen Blick zu . „ Er hat auch
Ähnlichkeit !"

„ Wäre nicht so unwahrscheinlich , solchen Schiffsposten
habe ich bereits mehrere Male bekleidet ."

„ Wie greulich ! Leute in dienender Stellung zählen doch
gar nicht !" erklärte Lilian , die Tochter des demokratischen
Pankeelandes .

„ Sie sind aber notwendiger als jene , die sich bedienen
lasten . Arbeit adelt . Es scheint mir an der Zeit , daß Sie
jetzt endlich nach Deutschland kommen , Miß Miller . Dort
wird man Ihnen neue Begrifft von Dienst und Arbeit bei¬
bringen ." Dann wandte er sich an Mary . „Was halten Sie
davon ? Sie dienen doch Ihren Kranken ebenfalls und
müssen manchen Handgriff tun , der „ Untergeordneten
Organen " zusteht : fühlen Sie sich dadurch erniedrigt ? "

„ Sicherlich nicht . Beruf ist Beruf . Davon hat unsere
Lilian keine Ahnung . Wie sollte sie auch ! Meiner Ansicht
nach ist aber Nichtstun viel anstrengender als arbeiten , wie
ewig lang war so ein Tag in New Pork , den man mit Tennis ,
mit öden Besuchen , lange » Teeslunden und einem Abendball
totschlagen mußte ! Mir ward das bald Über , ich bin ein
aktiver Mensch ."

Lilian schwieg . Marys Ansicht war im Grunde auch die
ihre . Aber sie wollte dies Earls halber nicht zugestehen .
Außerdem war es wohl doch keine Arbeit , nach der sie suchte .
Plötzlich durchrann sie ein Schrecken . Wenn nun ihr Reise -
fonds , der galoppierend « Schwindsucht zeigte , dank eigenen
Luxusbedürfnissen und Charlies Geldgier , vorzeitig zu Ende
ging , was dann ? Wo bekam sie dann Geld her , wenn nicht
durch , hm , Arbeit ? Furchtbarer Gedanke . Sie schüttelte sich
innerlich . Nicht daran denken . „ Das kommt eben darauf
hinaus "

, nahm sie den zerrissenen Eesprächsfaden wieder auf ,
„ daß aktive Menschen sich dem Studium ergeben , passive der
Ehe verfallen "

, meinte sie niedergedrückt .
„Aber erst muß man sich verlieben !" mahnte Earl

munter . „ Vergessen Sie Ihr Programm nicht !"

„ Verlieben scheint zu den anstrengenden Beschäftigungen
zu gehören , die mir nicht liegen . Es sei denn , daß es mir noch
heute abend auf der Soiree der Madame de Sorailles glückt ,
sonst wird Paris nicht der richtige Boden dafür fein ."

„ Was wirst du anziehen ? " erkundigte sich Maru . die trotz
ihrem ernsten Studium der Mode alle erdenkliche Wichtigkeit
zpgestand .

„ Ein betörendes Kleid , sage ich dir , Mary , von Mme .
Agnes erdacht . Das ganze sieht aus , wie ein einziger

Diamant , gar kein Rücken und der Stoff wie gesponnenes
© las , lange Schleppe . Dazu kaufte ich mir ein Halsband ,bas genau paßt , und das ist keine Imitation , das kannst du
mir glauben !"

Centy , die jetzt aufgefordert wurde , das Kleid zu holen ,
sah im Spiegel , wie Earls Miene gespannteste Aufmerkfam -
kett verriet . Was geht ihm das alles an ? dachte sie miß¬
trauisch .

Sie bewunderten dann das wirklich den Eindruck von
etwas märchenhaft Kostbarem erweckende Abendkleid , und
Earl meinte anerkennend : „ Alles Mögliche für eine mittel¬
lose Lehrerin !"

Lilian errötete und winkte ab . „ Das gab ich auf !
Einige Male machte ich häßliche Erfahrungen dadurch . Ein
bekannter Maler , dem Charlie mich in dieser Weise vorstellte ,wollte meinen Akt malen und bot mir ein Monatsgeld von
achthundert Franken bei diesem Frankenkurs ! Und bei einem
großen Frauenvereinstee auf dem Dachgarten eines vor¬
nehmen Hotels beachteten die Damen mich Überhaupt nicht ,und als ich mir allerlei Vorschläge zu machen erlaubte , be¬
deutete mir der Vorsitzende , daß eine kleine Lehrerin be¬
scheidener auftreten müsse , sonst würde sie nie wieder aufge¬
fordert . Allerliebst , was ! Etwas für Ihr Pariser Skizzen¬
buch , Herr Weltenbummler !"

„ Dergleichen steht bereits darin . Ich wundere mich auch
nicht , daß Sie deshalb reuevoll in das Zaubergewand der
Dollarorinzessin zurückschlüpften . Es ist nicht angenehm , sich
ohne Glorie als — nichts zu empfinden ."

Lilian tat , als hätte sie feine Worte nicht gehört .
■fr

Madame Sorailles empfing ihre Gäste in einem ge¬
schmacklosen „ Salon " mit gepreßten Samtstühlen , und steifen ,
an Schulbänke gemahnenden Sofas , einem Elaslüster , der
mit dünnen Kerzen besteckt war , und einem übermäßig prunk¬
vollen Kamin , auf dessen weitausladender Marmorplatte
eine verstaubte Rokokouhr und zwei Vasen mit künstlichen
Blumen einen trübseligen Eindruck machten .

Sie selbst sah hoffnungslos verblüht aus , trotz Schminke
und gefärbten Haaren . Eine auf die Gäste drückende Be¬
fangenheit suchte sie durch hoheitsvolle Miene zu verberge » ,
so daß sie aussah wie eine Henne , die Pfau spielen will .

Der Marquis stand neben ihr , sagte den Damen
Schmeicheleien , und schüttelte den Herren die Hand , stellte
vor , ohne daß irgend ein Name verlautete , und empfing
Lilian samt Bruder so strahlend , daß es allgemein auffiel .

Er verließ sogleich seine Schwester , bot Lilian den Arm
und führte sie zu einer Gruppe älterer Herrschaften , die zwar
nicht vornehm , doch sehr imposant aussahen : wohlgenährte
Männer mit großen Nasen und dicken Uhrketten , ausein¬
andergegangene Damen mit enormen Brillanten

Daß dies gewichtige Leute sein mußten , erhellte aus der
übergroßen Höflichkeit des Marquis , und als er später die
junge Amerikanerin zur Tafel führte , erklärte er ihr : „ unsere
bedeutendsten Finanzgrößen , Minister , Abgeordnete . . ."

Die Tafel war mit Orangenblüten und grünen Bäum¬
chen sinnig geschmückt .

„ Wie eine Hochzeitstafel "
, sagte Lilian harmlos .

„ Möchte es unsere fein “
, erwiderte er prompt , als habe

er auf dieses Stichwort gewartet . Er überschüttete Lilian

Verkauf der bekannten Laufwunder
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mit schönen Worten und heißen Blicken , die ihr zwor nicht
mißfielen , doch gar zu überschwenglich schienen .

„ Sie an meiner Seite , und die bräutlichen Blüten vor
uns : das ist das Glück !" flüsterte er : O Miß Lilian , lassen
Sie mich allen diesen Leuten zujubeln , wie ich Sie liebe !"

„ Fangen Sie bloß nicht wieder an , „ trunken " zu . werden ,
Marquis ! Sonst verzichte ich auf den Platz an Ihrer Seite !
Erklären Sie mir lieber , wer da drüben alles sitzt . Lauter
Unbekannte für mich ."

Er nahm sich zusammen . „ Neben meiner Schwester sitzt
der Minister des Innern , daneben Komtesse Barfleur , dann
Monsteur Raymond , Madame de Colas , Baron Cuyer . . ."

Lilian verbarg kaum ihre Verwunderung . Das sollte
die beste Gesellschaft von Paris sein ? Diese Leute sahen teil¬
weise aus , wie aus den großen Ballsälen herausgcholt , teil¬
weise schienen sie sich in ihren Uniformen mit den vielen
Orden unbehaglich zu fühlen . Und diese Damen . „ Ah "

, rief
Lilian auf einmal überrascht : „ Madame de Rodckerke ! Ist
Ihr Gatte auch hier ? "

„ Vst ! Nicht so laut !" bat der Marquis mit einer Hand¬
bewegung nach seinem Schnurrbart , der nicht mehr vor¬
handen war . „ Sie . sie hat die Scheidung eingereicht . Davon
redet man hier nicht ."

Die schöne Argentinierin lächelte Lilian nur freundlich
zu , ohne sich zu einem Gespräch Uber die Tafel hinüber ge¬
neigt zu zeigen .

Freilich , wenn sie in der Scheidung war . Aber im all¬
gemeinen hatte Lilian gefunden , daß dies die Damen kaum
störte in ihren Vergnügungen .

Gegen Ende des Mahles , das lieblos und unordentlich
von Lohnkellnern serviert war , erheiterte sich die Stimmung .
Der Champagner löste Zungen und Laune .

„ Sie sagten mir noch gar nicht , wie Sie meinen Mund
ohne Schnurrbart finden "

, drängte der Marquis , etwas
näher an Lilian heranrückend .

„ Sie sah in sein Gesicht , sah wieder das siegesgewisse
eitle Lächeln , das ihr zuwider war : „ Ich habe ihn nicht ge¬
sucht , Ihren Mund "

, erwiderte sie kühl , und sah sich erstaunt
um . Das heißt : sie wollte sich umsehen , weil einige der Gäste
lachten und in die Hände klatschten , als gäbe es etwas Amü¬
santes zu beschauen .

Da fühlte sie schon den „ nicht gesuchten " Mund ihres
Nachbarn auf ihren Lippen und seinen Arm um ihre nackte
Schulter , und jemand — es war Madame de Sorailles , wie
sie nachher merkte — klopfte an das Glas und rief : „ Ich
gebe mir die Ehre , den lieben Gästen die Verlobung meines
Bruders Henry mit Miß Miller bekanntzugeben !"

Im allgemeinen Jubel verhallte Lilians Protest . Wie
in einem Nebel , erkannte sie Centys verblüfftes Gesicht , und
sah Charlie neben der Argentinierin mit angstvoll gespann¬
tem Ausdruck sich erheben .

Er allein konnte beurteilen , was es für sie hieß , zu etwas
gezwungen werden , was sie — vielleicht — freiwillig getan
hätte , und hob beide Hände , als ob er sie anflehen wollte .

„ Es ist eine Lüge !" schrie die junge Amerikanerin auf¬
gebracht , den Marquis zurückstoßend , und den Diener , der
init einem Riesenaufbau von Gefrorenem und Schlagsahne
hinter ihr stand , am Arm packend , und während sich die ganze
süße Angelegenheit über des Marquis

'
schwarzes Haupt und

die Gewänder der ttmsitzenden ergoß , warf sie ihr Glas nach
Madame de Sorailles . ehe sie zur Saaltür hinauslief .

„ Meinen Wagen !" fuhr sic den Diener an , der am
Portal stand . . . und stutzte plötzlich : da stand schon ein Taxi !
Ein langer , schmaler Wagen mit Fahrpreisanzeiger !

Und schon saß sie drin , ihren eigenen Wagen Charlie und
den anderen üherlassend .

Atemlos gab sie das Ziel dem Chauffeur an , der davon¬
flitzte , kaum , daß sie eingestiegen war .

„ Eigentlich war ich von jemand anderem bestellt "
, sagte

der Mann gleichmütig . „ Aher warum soll ich nicht eine
doppelte Fuhre einsäckeln ? Ich bin lange zurück , wenn dort
Schluß gemacht wird . Es dauert ja stets bis zum Morgen
dadrinnen ."

„ Wieso ? Kennen Sie das Haus ? Gibt Madame .de
Sorailles soviele Soirees ? "

Der Mann lachte . „Wer wird das Haus der „ schönen
Ines " nicht kennen ? Alle Ausländer verkehren dort ."

„ Sie irren . Es gehört einer Madame de Sorailles ? "

„ Die kenne ich nicht . Manchmal geben Provinzler ihre
Gesellschaften dort , oh ja , dazu werden die Räume unten ner -
mictet . Aber Pariser Damen gehen nicht hin , die oberen
Stockwerke gehören einem Spielklub ."

„ Unmöglich !"

„ Na . wennschon ! Jedenfalls war ' s gut , daß ich da stand ,
was ? Sie scheinen Ihre Soireen stets etwas stürmisch zu
verlassen , Madame !"

Der kleine , schnittige Wagen stürmte die Landstraße ent¬
lang . Die Nacht war dunkel , trübwolkig , Regen lauerte ,
Einsamkeit schien schwarze Schleier zu spinnen .

Lilians Entrüstung verflog mit jedem Kilometer , den sie
hinter sich ließ . Sie dachte nur noch flüchtig an den Tumult ,
verzog die Lippen , wenn sie sich den beschlagsahnten
„ Bräutigam " vorstellte . Bräutigam ! Lasse der ! Frech¬
ling ! Nein , nun hatte sie endgültig genug von diesem
Marquis .

Zwingen ließ sie sich denn doch nicht , und seine Ver¬
wandtschaft gefiel ihr auch nicht . Danke .

Die Neugier , wem dieses Taxi gehöre , quälte sie . Selt¬
sam , daß es jedesmal bereitstand , wenn sie es brauchte . Wer
war der Lenker ? Earl ?

Sie beugte sich vor , dem Mann im Regenmantel ins Ge¬
sicht zu sehen . Eine breite Brille verhüllte die Augen , ein
buschiger , roter Schnurrbart , die Lippen : unmöglich , Earl
selber konnte es nicht sein ! Auch die heisere , vertrunkene
Stimme . . . .

,Mas - gassen Sie denn ? " sagte er nun grob und hielt
den Wagen so scharf an . daß er schlidderte .

Der Strahl der beiden Portallampen beleuchtete den
Eingang der kleinen Seitenstraße , in der die Villa lag .

„ Hier können Sie aussteigen , Madame , ich muß zurück ,
sonst verliere ich meine Fuhre , es ist verdammt weit hierher ."

Lilian zögerte . „ Können Sie nicht hineinsahren ? "

„ Nein , nein , zu eng zum Wenden . Raus , machen Sie ,
daß Sie Heimkommen , Madame ."

Er zog unhöflich die Staubdecke , die er über ihre nackten
Schultern gehängt hatte beim Einsteigen , beiseite , sie fühlte
sekundenlang seine Hand an ihrem Hals . Sollte das etwa
eine Zärtlichkeit bedeuten ? Unverschämt ! Davon hatte sie
wahrhaftig genug !

Und dann stand sie allein aus der dunklen Straße , ange¬
sichts ihres Hauses , und sie klingelte heftig das alte Paar aüs
dem Schlaf .

„ Die anderen kommen später , Zod "
, erklärte sie der er¬

staunten Frau hastiq .
Die alte Frau beeilte sich soviel wie möglich , doch schon

während Lilian vor dem großen Spiegel ihres Schlaf¬
gemaches den „ Märchentraum von einem Abendkleid " auszog ,
wußte sie , daß der Taxichauffeur keine „ Zärtlichkeit " gewagt
hatte : ihre neue Brillantriviore , die unzweifelhaft echte , war
fort ! Gestohlen !

Zum ersten Male , seit Lilian New Port verlassen Hatte ,
begann sie die Unheildrohung des Freitags , des Dreizehnten ,
glaubhaft zu finden !

An welche Gesellschaft hatte sie sich verloren ! Wäre sie
doch lieber nach Deutschland gefahren , es war ihres Groß¬
vaters Wunsch , sie wußte cs . Charlie hätte nach Berlin
kommen können . Dann wäre sie nicht in einen solchen Hexen¬
kessel von Lüge und Betrug geraten , hätte ihren Abenteuer¬
hunger nicht berat zu büßen brauchen . In Deutschland
herrschte Zucht , Orbnung und Sitte , hatte ihr Earl gesagt ,
solche Zustände duldete inan da sicher nicht , bas Verbrecher¬
tum würbe schärfstens bekämpft .

Unb als eine Stunbe später bas Fauchen ihres Wagens
erklang , bet Centy unb wohl auch Charlie brachte , schloß und
riegelte sich Lilian ein unb löschte bas Licht , um mit keinem
Menschen mehr reben zu müssen .

Ihr war , als hätte eine große Enttäuschung sie schmerzlich
berührt . Und es war nicht des Marquis ' Ungestüm und
Frechheit,

'die sie in eine düstere Trostlosigkeit einhüllte .

Lilian reist ab .
Beim Frühstück des nächsten Morgens erklärte Lilian ,

daß sie Paris zu verlassen wünsche . „ Wie konnte man mit
zumuten , solchen Gecken zu heiraten ! Mich zwingen zu
wollen !" Sie schäumt vor Ärger und redete sich mit Gewalt
immer mehr in eine Empörung hinein , die sie nur halb so
stark fühlte .

Centy war sehr niedergeschlagen . „ Er , der Marquis ,
muß seiner Sache doch sicher gewesen sein . Darling ! Sie
haben zu sehr mit ihm geflirtet , das versteht ein Franzose
eben anders ."

„ Ich habe ihm schlagende Beweise geliefert , daß ich seine
Küsse für entbehrlich halte ! Und nun genug von diesem
greulichen Paris . Packe die Koffer , basta ! Ich bestelle so¬
gleich Karten nach Berlin ."

„ Und Mr . Charlie ? " warf Centy ein .
„ Gut , daß du mich erinnerst , er bat mich gestern um

etwas Geld , weil er dem Marquis eine Summe schuldet . Und
dem soll er nichts schuldig bleiben ! Warte , ich schreibe einen
Scheck und du holst persönlich das Geld und bringst es ihm ,
verstanden . Von jetzt ab werde ich Dads Bestimmung in
Kraft treten lassen , Centy !" ( Fortsetzung folgt .)

Ünoftiifle Samen
Behandlung nach der neuesten Methode

CittAtMUA hin . Sie sind völlig frei von Strom , ohne Schläuche u . Drähte

Donerroeilen fttomios s » io *
—

Durchbrechende Sonne .

Liegt eine Stadl , von Wolken überschattet :
doch in den Wolken klafft ein Sonnentor .
Draus bricht verklärend » oldner Strablenslor —
seht , wie das Licht sich mit dem Dunkel gattet !

Von Türmen tönt der Abendglocken Chor —
ihr aber , die im Easiengrau ermattet ,
in euren Herzen keine Hoffnung battet ,
ihr wendet staunend euren Blick empor !

Vergessen ist die Mühsal und Beschwerde :
leicht wird die Last , die euer Rücken trägt —

ihr nehmt sie bin mit lächelnder Gebärde .

Der späten Sonne dankt ihr tiefbewegt ?
daß sie um alles dunkle Leid der Erde
am Ende doch den goldnen Mantel legt !

Heinrich Anacker .

Der Held unb die Frauen .

Von Vittorio Calvino .

„ In meinem Herzen ist nut für einen einzigen Mann
Platz — und da ich nicht weiß , ob ich mich für ihn ent¬
scheiden soll , Tom , oder für Sie , Peter , so bitte ich Euch
inständig , daß Ihr Euch untereinander einigt !"

Jennie Bliß , die bezaubernde Jennie , lächelte die beiden
jungen Leute an , und ging hinaus . Die beiden maßen ein¬
ander mit haßerfüllten Blicken . Schließlich . zog Peter , der
Phlegmatischere , eine Münze aus seiner Tasche und fragte :

„ Kopf oder Adler ? "

„ Oh , so nicht , niemals !" brach Tom los , der impulsive
Feuerkopf .

Peter steckte das Geldstück in die Tasche zurück . „ Aber
wie denn ? " fragte er mit engelhafter Nuhe . „ Haben Sie
einen besseren Vorschlag , um die Frage zu entscheiden ? "

Tom warf ihm einen wütenden Blick zu . „ Gewiß !"

murmelte er . „ Kein Mensch kann uns daran hindern , uns
miteinander zu schlagen !"

„ Ein Duell ? " Peter hob abwehrend die Hand . „ Sind
Sie verrückt ? "

„ Sie haben wohl Angst ? " fragte Tom malitiös .
„ Angst ? Daß ich nicht lache !"

„ Umso besser !" sagte Tom . „ Wenn Sie also einver¬
standen sind , treffen wir uns heute um halb acht Uhr im .
Park neben dem kleinen Teich . Dort ist es still , und mir
können ungestört unsere Kräfte messen !"

„ Welche Waffen ? " fragte Peter .
„ Die eigenen Fäuste ! Ich hoffe , Sie wißen die Ihren

zu gebrauchen !"

„ Ich werde Sie zu Brei schlagen !" prophezeite Peter .

<•

In dem düsteren , verlassenen Park wartete Tom unge¬
duldig auf seinen Gegner . Nervös lief er auf und ab . Er

zog die Uhr . Schon halb acht vorbei , unb noch keine Spur
von Peter ! Ein triumphales Leuchten war in feinen
Augen . Peter wat zu feige , um zum Stelldichein zu kommen ,
und et hatte kampflos verzichtet ! Um so bester : nun war
das Feld frei , cknd Jennie , die reizende Jennie , würde die
Seine werden !

Aber ein wenig enttäuscht fühlte sich Tom doch . Gewiß
war er der Sieger , aber was galt der Sieg übet einen
Feind , der kampflos geflüchtet wat ? Die Frauen lieben es ,
wenn für sie Heldentaten begangen werden . Je härter
unb wilber bet Streit , um so höhet galt bet Sieger ! Et
würbe in ihren Augen viel gewinnen , wenn er von einem
erbitterten Kamps berichten würde . Die Details mußte et
eben erfinden und Peters Flucht selbstverständlich ganz vet -

Ichweigen . Was war denn schließlich auch dabei ? Und
Peter hatte sich gewiß für immer verzogen , bet Feigling .

Ehe Tom vor Jennie trat , brachte er sich vorsichts¬
halber ein paar Kratzet bei , um seinen Kampfbericht glaub¬
würdiger zu machen . Et fand das junge Mädchen auf bet
Tetraste unb verbeugte sich tief vor ihr , wie bie Ritter bes
Mittelalters vor der Dame ihres Hetzens . Dann begann
er , mit schwungvollen Worten von dem heldenmütigen
Kampf zu berichten , von den wohlgezielten Faustfchlägen ,
die er seinem Nebenbuhler versetzt hatte . Von Peters Augen
und Zähnen sprach wie von etwas , das einet längst ent -

1 fchwundenen Vergangenheit angehörte . Dann schwieg er
erwartungsfroh .

„ Und all das haben Sie wirklich getan ? " ftagte Jennie .
Tom nickte . Wie konnte sie daran zweifeln . „ Das alles

habe ich für Sie getan , liebste Jennie "
, sagte er stolz .

Das junge Mädchen verzog verächtlich die Lippe » . „ Ich
hätte Sie niemals einet solchen Brutalität für fähig ge¬
halten "

, sagte sie kalt .
„ Jennie !" Tom blickte das geliebte Mädchen an und

faßte ihre Hand .
„ Lassen Sie mich , wagen Sie nicht , mich anzutühten .

Sie haben diesen armen Peter ja fast umgebracht !"

Tom schluckte . Wer hätte auf eine solche Wirkung ge -

Öt sein können ? Also war es nicht so , wie cs in den
ehern hieß , daß die Frauen den Helden anbeten , unb auf

seine Kraft stolz sind ? Wat es möglich , daß sie manchmal
auch mit dem Besiegten Mitleid fühlen ? Dann war ja
feine Taktik ganz verkehrt gewesen ! Ct mußte den Eindruck
seiner Erzählung zu verwischen suchen .

„ Jennie !" sagte Tom beschwörend . „ Glauben Sie mir ,
ich habe übertrieben ! In Wirklichkeit habe ich Peter kaum
angerührt . Es ist ihm nicht ein Härchen gekrümmt worben ,
das schwöre ich !"

„ Sie wagen noch zu schwören ? " entsetzte sich das junge
Mädchen . „ Da sehen Sie , wie Sie diesen armen Peter zu ge¬
richtet haben !"

Tom wandte sich um , aber der Mund blieb ihm offen
und et rang nach Atem . Ja , das war Peter , der da soeben
auf der Terrasse erschienen war , aber in was für einem Zu¬
stand ! Den Kopf mit einem dicken Verband umwickelt , bie
Hände zerschunden , näherte er sich hinkend wie ein Inva¬
lide . Ehe Tom noch ein Wort zu seiner Verteidigung
sprechen konnte , war Jennie Peter entgegengeeilt und hatte
ihm mit zärtlicher Fürsorge einen Stuhl angeboten .

Tom starrte bie beiben an , bie einander stumm in die
Augen blickten , eng aneinander geschmiegt . Et wagte cs
nicht , sich zu nähern . Ehe er ging , fah er noch , wie sie ihm
zärtlich mit bet Hanb übet ben vetbunbenen Kops strich .

Vergeblich versuchte er , einen klaren Gedanken zu
fasten . Das war ein unlösbares Rätsel — er hatte Peter
doch garnicht ungerührt .

Während er die Hotelhalle durchschritt , blieb sein er¬
staunter Blick eine Sekunde lang auf der großen Scheibe
haften , bie in Trümmern war . Aber er war viel zu stark
mit sich beschäftigt , um den Direktor zu beobachten , der
einer Anzahl Gästen , die ihn neugierig fragten , die Erklä¬

rung gab : „ Dieser junge Mann bort , mit dem Verband !
Er ist ausgeglitten und direkt in bie Scheibe gestürzt . Sehen
Sie , bet bort , auf der Terrasse , bet Atme mit bem einge¬
bundenen Kopf , der gerade jetzt das junge Mädchen küßt . . .

( Deutsch von Lola Wachte r .)

Sieg der Logik .

Heiteres Eeschichtchen von Erich Grisar .
Es war eben 6 Uhr abends als Quellkamps in Paris

ankamen . Aber um 7 Uhr waren sie schon fix und fertig
umgezogen auf ben Boulevatbs und speisten Prix fix . Und
tranken roten Wein dazu . Dann gingen sie zum Mont¬
martre hinauf . Ins gruselige Cabaret du nöant , wo man
an Särgen statt an Tischen sitzt , klappernde Gerippe von
allen Wänden grüßen und man zuletzt noch bie Verwand¬

lung eines blühenden Menschen zum schlotternden Skelett

ansehen muß , wenn man nicht vorher ausreißt . jlber
warum sollten sie austeißen ? Es mar ja noch so früh am
Abend , und außerdem — sie waten jung . So gingen sie
tanzen und tranken Wein , und erst als sie müde waren ,
riefen sie ein Taxi , um ins Hotel zutückzufahren .

„ He . Chauffeur !"

„ S ' il vous platt , Monsieur ? "

„ Fahren Sie uns . . . ja , zum Himmel , Trudchen , wie

hieß doch das Hotel , in bem wir abgeftiegen sind ? "

„ Das Hotel ? Warte mal . . . Das war doch in bet

Straße . . . weißt du , wo wir längs gegangen sind . An der
Ecke war doch noch das Geschäft mit den schonen Krawatten .

„ Unsinn , bie waren nicht schon , bloß billig !
Der Chauffeur hustete ein wenig . Dann nannte er ben

Namen eines bekannten Hotels in der Nähe bes Gare du
Nord . . , , „

Sie fuhren hin , aber bas Hotel war es nicht . Sie

fuhren zum nächsten Hotel , aber auch bort kannte man sie
nicht . Sie ließen sich noch zu sieben anderen Hottls fahren ,
dann dachte Quellkamp an feine Devisen . „ So kommen wir
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